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Vom Streit⸗Felde. 
Wieder ein Straßenbahn-Ausſtand. — Des⸗ 
gleichen ein Eiſenbahn-Streik. 

St. Louis, 7. Mai. Zwiſchen 700 
und 800 Angeſtellte hieſiger Backſtein⸗ 
und Hohlziegelfabrikanten ſind behufs 
Erzwingung einer zehnprozentigen 
Lohn-Erhöhung an den Streik gegan— 
gen. Man glaubt, daß es zu einem 
Kompromiß kommen wird. 

Albany, N. Y., 7. Mai. Die Ange— 
ftelten der „Union Zraction Co.”, 
welche die Straßenbahn-Linien in Als 
band, Troy, Cohoes, Waterpliet und 
Rennjelaer betreibt, find feit früh um 
4 Uhr unerwarteter Weile an ben 
Streif gegangen, und der Straßen» 
bahnbetrieb hier und an den anderen 
genannten Orten ftodt jet völlig. 

Die Ausftändigen verlanaen boll 
ftändige Anerkennung der Gewerjchaft 
der Straßenbahn = Bedienfteten, Ent- 
Yaffung von 7 Nicht = Gewerffchaftlern 
und Erira = Leute mit berfelben Be— 
zahlung pro Stunde, wie die regulären 
Angeftellten fie erhalten. 
berrfcht völlige Ruhe 
Die Zahl der Streiter 
1000. 

Cleveland, 7. Mai. Die Gemerf- 
chaft3-Gipfer dahier find an ben 
Streit gegangen, um eine neue Lohn 
Skala durchzufegen. Sie verlangen 
83.50 pro Tag Statt $3, fomwie möchent- 
liche Auszahlung. Mehrere Kontratto= 
ren haben bereits dieje Forderung ges 
währt. 

Sheboygan, Wis., 7. Mai. Der 
Baufchreiner-Streif dahier ijt durch 
Dergleich beigelegt worden. 

La Eroffe, Wis, 7. Mai. Heute 
legten mehrere Mitglieder der Stra 
Benbahn-Mannfchaften die Arbeit nie= 
der, und alle übrigen werden folgeit, 
menn ihnen nicht eine Lohnaufbeile- 
rung zugeitanden mwird. 

Loviöpille, 7. Mai. Etma 30009 
Bauarbeiter dahier find an den Streit 
gegangen, nachdem fi) die Verhand— 
lungen zmwifchen ihnen und den Baus 
Unternehmern zerfchlagen hatten. Leb- 
tere waren Willend, auf die borge= 
fchlagene Zohnffala und die Arbeits 
zeit einzugehen, wollten aber fich nicht 
verpflichten, die gegenwärtig in ihrem 
Dienfte ftehenden Nicht-Gewerfkfchaft- 
ler zu entlajjen. 

Scranton, Ba., 7. Mai. An der 
Delaware, Ladamanna- & Weitern- 
Bahn ift ein neuer Streik der Arbeiter 
ausgebrochen, weil die Gejelfchaft das 
Erjuchen der Mafchiniften zurüdmies, 
den neunftündigen Arbeitstag unter 
Fortbeitand des bisherigen Lohnes zu 
gewähren. Sämmtlide Mafchiniften, 
Grobſchmiede, Keſſelmacher, Aushelfer, 
Lokomotiven-Putzer und allgemeine 
Arbeiter — im Ganzen 900 Mann da— 
hier — gingen an den Streik und for— 
derten ihre Kameraden an anderen 
Plätzen dieſer Bahnlinie (von Hoboken 
bis nach Buffalo) auf, dasſelbe zu 
thun. 

Einſchließlich der Werkſtatt-Arbei— 
ter, welche ſchon am Samſtag die Ar— 
beit niedergelegt hatten, ſind imGanzen 
jetzt nahezu 2000 Lackawanna-Leute 
am Ausſtand. 

Boſton, 7. Mai. Die ausſtändigen 
Elektrizitäts-Drähteſpanner von Bo— 
ſton und Umgegend haben beſchloſſen, 
ſämmtliche Drähteſpanner der „New 
England Telegraph & Telephone Co.“ 
in Maine, New Hampſhire, Vermont 
und Maſſachuſetts morgen an den 
Streik zu beordern, wenn nicht noch 
vorher eine Einigung erzielt wird. 


Bahnunglück. 


Ottumwa, Ja., 7. Mai. Wie ſpäter 
gemeldet wird, iſt bei dem Zug-Zuſam— 
menſtoß auf der Burlington-Bahn, un— 
weit Thayer, nur eine Perſon getödtet 
worden, nämlich der Lokomotivbführer 
S. D. Brown. 

Unter den 20 bis 30 Verletzten find 
folgende Chicagoer: 

P. E. Bates, Waggon-Diener, ſchwer 
verlett); W. R. Rund, William 
Romers, L. M. Gallup und F. F. 
Fogg. 

Die Präſidentenreiſe. 


Phoenir, Arizona, 7. Mai. Heute 
Vormittag traf der Speialzgug mit 
dem Präjidenten Mcefinleyg und Ges 
folge bier ein und wurde bon einer 
Menge begrüßt. 

In Benfon und Tucfon, Ariz., hatte 
der Präfident gejtern zu fpäter Abend- 
ftunde furzen Aufenthalt gehabt. 

Zu Deming, New Merito, hatte der 
Gouverneur Diero und jein Stab den 
Präfidenten begrüßt, und diefer hatte 
eine beifällig aufgenommene Anfpradhe 
gehalten. 

Eongreß, Ariz., 7. Mai. Die Prä- 
fidenten-Bartie verbrachte hier mehrere 
Stunden mit dem Befuch der großen 
Goldmine dabier (etma 70 Meilen 
norbimweftlich von Phoenir). Urfprüng- 
lich wollte ber Präfident bis 5 Uhr 
Abends in Phoenir bleiben; aber man 
hielt einen Wbftecher nach der Congreß- 
Mine dahier für angebracht, melche die 
größte Golbmine in unferem Territos 
rium if. Richter Streei und andere 
Zerritorialbeamte famen auf einem 
Ertrazug hierher, um den Präftdenten 
zu berillfommnen. 


Dampfernachrichten. 
Abgeaangaen. 
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Das Raſſen-Vorurtheil. 


New York, 7. Mai. Achtzehn Prinzi⸗ 
pale öffentlicher Schulen dahier haben 
mehr oder weniger ſtark dagegen pro— 
teſtirt, daß Richard M. Robinſon, ein 

| farbiger Mufillehrer, zum Vorfteher 

Ps Mufif-Unterricht3 in den, unter 
ihrer Kontrolle ftehenden Schulen er— 
nannt wurde. Gie haben die thätige 
Sympathie von 200 gewöhnlichen Leh- 

| zern oder Lehrerinnen. Der Super: 

| intendent Jasper hat fich daraufhin zu 
einer ProgrammeAenderung entjchlof- 
fen, und will Robinfon anderen Schu— 
len zumeijen. 


| Robinfon hatte biß vor Kurzem in 


der öffentliden Schule Nr. 8, welche 
nur bon wenigen weißen Kindern be- 
Judi wird, Mufif-Unterricht ertheilt; 
er war aber dort fchon beinahe 20 


| „ahre angejtellt. 


TZheaterbrand in Peorian. 
Peoria, SI, 7. Mai. Eine Feuers- 
brunft zerftörte geftern das Auditorium 
dahier, und eine Stunde fang war aud) 


| Das angrenzende Eigenthun bedroht, 


das jeboc; gerettet wurde: Dr. W. A. 
Gran, der Eigenthümer des Audito- 
tiums, jhäßt feinen Verluft auf $35,- 


gwaren | 000. Der Uriprung des Feuers Zonnte 
Bis jebk | nicht feftgeftellt werden. 

und Ordnung. | 
etwa 


Die Lage in Jackſonville. 
Jackſonville, Fla. 7. Mai. Der Un— 
terſtützungs -Verband hat heute 6000 
Abgebrannte geſpeiſt. 
Bürgermeiſter Bowden hat Nachricht 


erhalten, daß aud) die Baltimore- & | 


Dhio-Bahn mit Vergnügen bereit ift, 
Kleider oder Nahrungsmittel, melche 
für die Abgebrannten gefandt merben, 
foftenfrei zu befördern. 

Dieryarbigen find peremptorifch auf- 
gefordert worden, entveder zu arbeiten 
oder die Stadt zu prelaffen; mande 
wollen jich nicht fügen. 

Das Windfor-Hotel, da3 Dpern=- 
haus, das Gardner- und das Baldwin 
Gebäude werden fofort wieder aufge— 
baut. 

Dr. Georg Gebauer wurde fchmwer 
verlegt, während er Wrbeitern einige 
Ruinen niederreißen half. 

Galiforniens Chinesen. 

San Francisco, 7. Mai. Der chi» 
neſiſche General-Konſul dahier, Ho 
Yow, hat auf offizielle Anfrage des 
Bundes - Einwanderungsfommiflärg 
9. 9. North die Zahl der Chinefen in 
Californien auf rund 35,000 angege- 
ben, mwobon 25,000 auf San Fran= 
cisco entfallen. 6000 Chinefen in Ca= 
lifornien find MWafchontel, darunter 
nur an 1000 in San Francisco. 


Pulver⸗Exploſion. 


Wilkesbarre, Pa., 7. Mai. An der 
Henry-Kohlengrube der „Lehigh Val— 
ley Coal Co.“ ereignete ſich eine Pul— 
ver⸗Exploſion, durch welche fünf Mann 
wahrſcheinlich tödtlich verletzt wurden. 
Das Pulver befand ſich auf einer 
Reihe Bahnwagen, welche ſich vom üb— 
rigen Zug losriſſen und in die Grube 
hinabſchoſſen. Unten fand dann die 
Exploſion ſtatt, welche eine gewaltige 
Erſchütterung verurſachte. 


Durdh Sühnerfleifh vergiftet. 


Great Falls, Mont., 7. Mai. Sechs 
Perfonen, nämlich Frau 2. Bergman, 
4 Kinder derfelben und ein Koftgänger 
Namens William Craig, wurden durch 
den Genuß bon Hühnern vergiftet, 
welche auf Eis aufbewahrt worden wa= 
ren. &3 gelang nur mit Mühe, bie 
ſchwer Erkrankten vom Tode zu erret- 
ten. 


Ausland. 


Mord: iunzjeige aus Radıe. 
Tisza-Eszlar wieder in Erinnerung gebradyt 


Wien, 7. Mai. In Budapeft hat die 
frühere Geliebte des ehemaligen Abge= 
orbneten Geza Onody, Katharina Du= 
tif, aus Rache angezeigt, daß ber- 
felbe der Mörder von Ejther Soly- 
moffy in Tisza-Eszlar geweſen iſt. 
(Die Denunziation würde, wenn ſie 
ſich bewahrheitete, ein geradezu ſenſa— 
tionelles Aufſehen erregen. Der Tisza- 
Eszlarer Prozeß hat ſich im Jahre 
1883 abgeſpielt. Bekanntlich wurde der 
2 für einen Ritualmord ausgege- 

n. 

Meuternde Matrofen. 


Cherbourg, 7. Mai. Die frangöfi- 
[che Barte, „Anjou“, die von North 
Shield3 nad) San Francisco abgefah- 
ren war und fich einige Zeit hier auf- 
hielt, theil3 um die franzöfifhe Schiff- 
fahrt3-Prämie zu erlangen, theild ie» 
gen einer Meuterei an Bord, jegte ihre 
Fahrt fort. Die zehn Mitglieder der 
Bemannung, welche gemeutert hatten, 
wurden zu Haftftrafen von einer Woche 
bis zu feh3 Monaten verurtbeilt. 

Mair-Scnee in England. 

London, 7. Mai. Ein Starker Schnee- 
fall gefährdet in den GraffchaftenRorth 
Devonfhire und Dartmoor -die Feld— 
probufte. : 

Auf die tropifche Hite ift empfind- 
liche Kälte gefolgt! 5 

Dorf abgehrannt. 

Rochefter, N. Y., 7. Mai. Das Fleine 
Dorf Kendall, unweit des Ontarioſees 
an der Rome-,Watertomn- & Dgbens- 
burg=Bahn, wurde Durch eine nächtliche 
Teueräbrunft faft pöllig zerftört. 


Bon Ausihuk angenommen. 
Berlin, 7. Mai. Die Reichstagd« 
Kommiffäre nahmen die Zuderftoffe 


‘ Vorlage mit 10 gegen 7 S 


EI 


re 


m. 


Chicago, Dienftag, den 7. Mai 1901.-5 Uhr:Ausaabe, 


Bon Boeren zerftört. 

Die Delagoa = Fahn.— General Delarey hat 
die Briten wieder gefoppt.— Die®ppofition 
geaen Kriegsiteuern in England. 
Kapftadt, 7. Mai. Ein großer Dam- 

pferpfer ift zu Robben Y3land, nicht 

meit von bier, gejtrandet. Man vermu: 
thet, daß dies der britiijhde Dampfer 

„Zantallon Eajtle“ ift bon ber 

Gajtle Linie — welcher britiſche Er— 

faßtruppen jowie aud eine Anzahl 

Pajlagiere an Bord hat. 

Brüflel, 7. Mai. E3 trifft hier die 
Nachricht ein, daß die Delagoa-Bais 
Bahn durch Boerentruppen unter dem 
Oberbefehl des Kommandanten Boyer 
zerjtört worden ift. 

London, 7. Mai. In einem, vom 
6. April datirten Briefe aus Pretoria 
fchildert der Korreſpondent der Lon— 
doner „Times“ die Unſicherheit der 
Delagoa-Bahn und die fortwährenden 
Verzögerungen und Aufenthalte, wel— 
che von ſyſtematiſchen Angriffen der 
Boerenkommandos herrühren, um die 
Linien und die Züge durch Exploſionen 
zu zerſtören. 

Ebenſo wie der „Times“-Kor— 
reſpondent in Kroonſtad, beſteht auch 
derjenige in Pretoria auf der zwin— 
genden Nothwendigkeit, die erſchöpf— 
ten britiſchen Truppen durch friſche 
Kräfte zu erſetzen. Er ſagt: „Wenn 
der Krieg nicht vor September zu 
Ende iſt, müſſen wir denſelben noch 
ein weiteres Jahr fortſetzen.“ 

Das britiſche Krieggamt hat die 
Geſammtzahl der im Kriege in Süd— 
afrika gefallenen Briten auf 714 Offi— 
ziere und 14,264 Mann angegeben. 4 
Dffizere und 314 Mannfdaften fint 
als Invaliden nach England gejchidt 
worden und ſpäter dort geſtorben. 
2493 Unteroffiziere und Mannſchaf— 
ten ſind als dienſtuntauglich aus der 
Armee ausgetreten. 

London, 7. Mai. Man hatte ſich hier 
ſchon gefreut über die Meldung, daß 
der Boeren-General Delarey 4000 
Mann Truppen bei Hartbeeſtfontein 
im Transvaal konzentrire, und verſchie— 
dene große britiſche Kolonnen um ihn 
herum Poſto faßten, da man annahm, 
daß der Mangel an Geſchützen und die 
rieſige britiſche Uebermacht die Boeren 
zur Uebergabe zwingen würden. Aber 
die Freude iſt ſchon wieder verflogen; 
denn nach neuerlicher Meldung aus 
Klerksdorp löſt ſich dieſes Boerenheer 
nach beliebter Manier in lauter kleine 
Abtheilungen auf. Delarey ſelbſt zieht 
ſüdlich. 

London, 7. Mai. Von Tag zu Tag 
wächſt die Oppoſition gegen die „Hee— 
resreform“ des Kriegsminiſters Brod— 
rick. Der liberale Führer Sir Henry 
Campbell-Bannerman, welcher früher 
ſelber Kriegsminiſter war, behauptet, 
daß Großbritannien für die neuen 


Laſlien, welche die Vorlage mit ſich 


bringe, keine entſprechend beſſere Armee 
erhalte. Aehnlich urtheilen alle Mili— 
tärs. Indeßen ſoll Lord Roberts für 
die neue Vorlage ſein, und die Regie— 
rung wird die Tories mit Nachdruck 
auffordern, für die Heeresreform zu 
ſtimmen. 

Auf eine betreffende Frage im Un— 
terhaus antwortete der Kriegsſekretär 
Brodrick, daß unter den in Südafrika 
Gefangenen ſich 26 Amerikaner befin— 
den, nebſt 13 anderen, die Burghers zu 
ſein behaupten. Es beſtehe nicht die 
Abſicht — fügte er hinzu — die Ge— 
fangenen vor der Beendigung des Krie— 
ges freizulaſſen. 

Kolonialfefretär Chamberlain er— 
mwiderte im Unterhau3 auf eine An 
frage, daß jeit dem 1. Januar in 
Transvaal fein Gold produzirt worden 
fei, vaß aber am 4. Mai 50 Pochhäm— 
mer in Betrieb gejegt worden jeien, 
und gejtern 100. 

Das Unterhaus nahm den Kohlens 
Ausfuhrzoll mit 333 gegen 227 Stims 
men an. &3 ijt jet mwahrjcheinlich, 
baß e8 zu einem Generalftreif der Kobs 
lengräber fommt. 


Der Kronprinz im Kolleg. 


Bonn, 7. Mai. Kronprinz Friedrich 
Wilhelm, wohlimmatrikulirter Stu— 
dent der Univerſität Bonn, hat ſein 
erſtes Kolleg bei dem Hiſtoriker Pref. 
F. v. Bezold gehört. Es wohnten der 
Vorleſung ſechzig Hörer, einſchließlich 
der Studentinnen, bei. 

Die hinefifhe Frage. 


Berlin, 7. Mai. Die „National 
Zeitung“ bringt eine, augenfcheinlich 
infpirirte Erflärung bezüglich der Zus 
rüdziehung der Truppen aus der chine- 
ſiſchen Provinz Petſchili. Dieſelbe wird, 
wie es heißt, unter dem Kommando 
des Grafen Walderſee vor ſich gehen, 
und keine Nation wird allein für ſich 
handeln. (Soweit die Amerikaner dies 
nicht ſchon gethan haben.) Der erſte 
Schritt wird die Ueberreichung einer 
Note an die chineſiſchen Kommiſſäre 
ſein, in welcher die Geſammtſumme der 
Entſchädigung namhaft gemacht wer— 
den wird. Wenn China ſich ſchriftlich 
zur Bezahlung diefer Summe verpflich- 
tet haben wird, joll der größte Theil 
der ausländijchen Truppen zurüds- 
gezogen werden; es werden jedoch ge— 
nügend Truppen zurück bleiben, bis die 
ganze Frage des Schadenerſatzes gelöſt 
ſein wird. Erſt dann werden alle 
Truppen, mit Ausnahme der Ge— 


ſandtſchafiswache und der Garniſonen 


der Plätze zwiſchen Peling und der 
Seeküſte, zurückgezogen werden. 

Die Nächricht, daß Feldmarſchall 
Walderſee wahrſcheinlich ſchon im 


gung aufgenommen worden. Obwohl 


der General-Feldmarſchall ſich ver— 
hältnißmäßig guter Geſundheit er— 
freut, ſiedelt er dieſer Tage inzwiſchen 
auf das Lazarethſchiff „Gera“ über, 
welches vor Talu ankert, weil er die 
erfriſchende Seeluft der großen Hitze 
in Peking vorzieht. 

London, 7. Mai. Die Gerüchte, daß 


die Beziehungen zwiſchen Deutſchland 


und Rußland wegen Mifachtungen des 
Feldmarjchalls v. Walderfee gejpannte 
geworden feien, werben vom britifchen 
Amt des Auswärtigen al3 grundlos 
bezeichnet, obwohl mit dem Hinzufügen, 
daß die zahlreichen, von Walderjee 
angeordneten Erpebitignen „die meiften 
übrigen Mächte beträchtlich gereizt hät- 
ten“, 

Zum preußiſchen Miniſterwechſel. 
Miquel mag als agrariſcher Oppoſitions⸗ 

Führer wieder auftauchen. 

Berlin, 7. Mai. Die „Miniſter⸗ 
leichen“ werden gehörig mit Zeitungs— 
Sauce übergoſſen, und in den meiſten 
Fällen ſind die „Nekrologe“ alles An— 
dere eher, als ſchmeichelhaft. Am 
ſchlimmſten fährt dabei Miquel! Die 
Einen gloſſiren, wie ſchon erwähnt, 
ſeine Ueberſchlauheit, Andere charakte— 
riſiren ihn als ſechsſeitiges Prisma, 
wieder Andere tituliren ihn als politi— 
ſchen Roßtäuſcher, und das ihm ſchon 
„zu Lebzeiten“ an den Kopf geworfene 
Prädikat: Macchiavelliſt wird ſelbſt— 
verſtändlich auch nicht vergeſſen. 

Man erinnert ſich einer bezeichnenden 
Aeußerung des Altkanzlers Fürſten 
Bismarck. Derſelbe bemerkte einmal in 
intimen Kreiſe, er habe bei Miquel ſtets 
die pupillariſche Sicherheit der Augen 
vermißt. 

Miquel wird der Reichshauptſtadt 
für's erſte den Rücken kehren und nach 
Frankfurt a. M. überſiedeln, wo er vor 
Kurzem ein Haus, Wöhlerſtraße No. 
2, kaufte, welches er ſofort zu beziehen 
gedenkt und das in aller Eile wohnlich 
für ihn hergerichtet wird. 

Es ſcheint ihm übrigens jeder Ge— 
danke daran fernzuliegen, ſich aus dem 
politiſchen Leben zurückzuziehen. Er 
ſoll im Gegentheil bereit ſein, an die 
Spitze der Regierungsfronde zu treten, 
ein Unterfangen, das er ſich wohl zwei— 
mal überlegen dürfte, und welches dem 
72jährigen Manne keine beſonderen 
Loorbeeren mehr einzubringen verheißt. 
Seine außerordentliche Zähigkeit hat 
freilich ſchon manchmal Staunen und 
Bewunderung erregt. 

Das „Berliner Togeblatt“ läßt den 
Stoßſeufzer los: 
Trumpf.“ Der neue Handelsminiſter 
Möller, ſagt es, habe in ſeiner Eigen— 
ſchaft als Reichstagsabgeordneter wie— 
derholt als VermittlerBülows zwiſchen 
der Groß-Induſtrie und der Land— 
wirthſchaft fungirt. 

Die Agrarier hingegen bringen dem 
„neuen Manne“ ihr Mißtrauen entge— 
gen, weil er ſeinerzeit an dem Zu— 
ſtandekommen des Handelsvertrages 
mit Rußland hervorragenden Antheil 
gehabt hat. 

Die Blätter, welche der Bismarck— 
Fronde angehören, äußern das ebenſo 
lebhafte, wie menſchenfreundliche Be— 
dauern, daß Graf Bülow dem Maſ— 
ſengrab der Miniſter entronnens ſei. 
Die plumpſten Unterminirungs -Ver— 
ſuche werden inzwiſchen mit unge— 
ſchwächten Kräften fortgeſetzt. 

Um dem heiklen Dualismus im 
Staatsminiſterium vorzubeugen, ſoll 
das Amt eines Vize-Präſidenten des 
preußiſchen Staats-Miniſteriums ab—⸗ 
geſchafft werden. In Abweſenheit des 
Miniſter-Präſidenten ſoll allemal das 
dienſtälteſte Mitglied des Kabinets die 
Funktionen des Präſidenten ausüben. 
(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite.) 
— — — — — — — — —— 


Lokalbericht. 


Kurz; und Neu. 


* Der Preis von Welſchkorn für 
Mai = Lieferung jchmwantte heute an der 
Börfe zmifchen 50% und 514 Cents. 

* Heute Nachmittag murden bie 
Plaidoyer3 in dem Prozeß gegen die 
des Raubes angeflagten Er-Boliziften 
Patrid %. Sheehan und Nohn D, 
Mofher zu Ende geführt, und die Ge- 
fhworenen zogen fi} zur Berathung 
zurüd. Es iſt dies ſchon der zimeite 
Prozeß, den die Angeklagten innerhalb 
eines Monats zu beſtehen haben. Bei 
der erſten Verhandlung vermochten ſich 
die Geſchworenen, trotzdem ſie 15 
Stunden lang in Berathung waren, 
nicht auf einen Wahrſpruch zu einigen. 

* Auf Grund. zahlreicher Klagen 
über halbwüchfige Burfchen, welche fich 
in Lafe View an den Eden belebter 
Straßen aufzuftellen und vorbeigehen— 
den Damen anzüglihe Bemerkungen 
zuzurufen pflegten, Hatte Kapitän 
Schuettler vorgeftern ein Dußend fol- 
her Schädher aufgreifen lafjen. Richter 
Mahoney, dem fie geftern vorgeführt 
wurden, ließ fie, nachdem er ihnen eine 
derbe Standrede gehalten, für diesmal 
laufen, jtellte ihnen aber im alle der 
Wieberbetretuna ein gefalzene Strafe 
in Ausſicht. 

* Rev. M. M. Barkhurft, der Präfte 
dent des hiefigen Verbandes der Anti- 
GSaloon-Liga, hat W. T. Hogan, ben 
Präfidenten der Village-Behörbe von 
Highiwood, dahin benachrichtigt, daß er 
gegen alle Wirthe von Highmood, bie 
minderjährigen oder ald Trunkenbolde 
befannten Soldaten beraufchende Ge- 
tränfe verabreichen, ober bie ihre 
BVirtöfejaft am Sonntag offen Halten 
mit ber ganzen Strenge bed 


ee Eh 


Agrariſch· bleibt 


Unſere ſtreitbaren Damen. 


Vom Kreisgericht in Springfield 
ſind dieſer Tage den Mitgliedern der 
ſtaatlichen Steuerausgleichungs -Be— 
hörde Vorladungen zugegangen, durch 
welche ſie für den 12. Juni vor den 
betr. Richter geladen werden, um die— 
ſem zu erklären, inwiefern ſie der Wei— 
ſung nachgekommen ſind, welche ihnen 
kürzlich in Bezug auf die Beſteuerung 
privilegirter Korporationen zugegan— 
gen iſt. 

Die Damen Haley und Goggin, 
welche den Mitgliedern des Ausglei— 
chungsrathes dieſe Vorladungen ver— 
ſchafft haben, ſind natürlich auf das 
Ergebniß ihrer Bemühungen nicht we— 
nig ſtolz, obgleich praktiſch mit dem 
Mandamus -Befehl des fraglichen Ge— 
richtshofes noch wenig erreicht ſein 
dürfte, da gegen denſelben appellirt 
werden wird. 

In Bezug auf die Amendirung der 
im Intereſſe unſerer Schul-Angeſtell— 
ten erlaſſenen Penſionsakte, durch wel— 
che es dem Belieben der Angeſtellten 
überlaſſen werden ſoll, zum Penſions— 
Fonds beizutragen oder nicht, wollen 
die genannten Damen ſo raſch wie 
möglich eine Meinungs -Aeußerung 
der Angeſtellten veranlaſſen. Sie hof— 
fen, daß dieſe zu Ungunſten des Amen— 
dements ausfallen und den Gouver— 
neur dazu bewegen wird, die Maß— 
nahme zu vetiren. Thatſache iſt, daß 
der Penſions -Fonds ſehr bald ver— 
ſiegen würde, wenn die Amendements 
in Kraft treten. Denn freiwillige Bei— 
träge würden ihm ſeitens der Schulan— 
geſtellten nur ſpärlich zufließen, und 
für eine anderweitige Auffüllung der 
Kaſſe iſt nichts vorgeſehen worden. 

— — 


Bom Blik getroffen. 


Geftern Nachmittag, mährend bes 
über die Stadt hinziehenden Gemitters, 
fchlug der Blif in den Glodenftuhl der 
St. Thomas-Firde, 59. Str. und 
Kimbarf Ave, ein, zertrümmerte einen 
Theil des Dacdftuhls, brachte die 
Sloden zum Läuten, durhfchlug ein 
Tenfter und bohrte fi dann in das 
Straßenpflafter ein. Bolizift James 
Sheehan von der Reviermache in Hyde 
Park, der fih in der Nähe befand, 
murbe durch Die Gewalt der elektrifchen 
Entladung gegen einen Zaun gefchleu= 
dert, fam aber mit dem bloßen 
Schreden davon. Die Gloden jelbft 
wurden nicht bejchäbigt. 

— — — — 


Wurde mißhandelt. 


Mit einer tiefen Schnittwunde ober— 
halb des rechten Auges wurde heute 
zu früher Morgenſtunde der Obſt— 
händler James Scofield vor ſeinem 
Fruchtladen, Nr. 286 State Str., auf 
dem Bürgerſteige liegend vorgefunden. 
Er fand Aufnahme im County-Hoſpi— 
tal. Man ſahScofield eine halbe Stun— 
de zuvor in der Unterhaltung mit einer 
ſchlanken, dunkelhaarigen Schönen be— 
griffen. Der Patient weigerte ſich, 
irgend welche Angaben zu machen; er 
behauptete nur, daß das fragliche 
Frauenzimmer nicht die Veranlaſſung 
zu dem auf ihn verübten Attentat war. 

— — ú—— 


Schadenfeuer. 


Sin der zmweiten Etage des jieben- 
ftödigen Badfteingebäudes Nr. 79—81 
©. Kefferfon Str., melche3 Henry und 
MW. Ehatrup gehört und von der Ameri— 
can Zinplate Manufacturing&ompany 
zu Fabrifzmeden benußt wird, fam 
heute früh gegen fünf Uhr ein Yyeuer 
zum Ausbrud. Daffelbe wurde von 
dem Nachtwächter bemerkt, der die 
yeuermwehr alarmirte. Diefer gelang 
e3 nach faft zmweiftündiger Arbeit, den 
Brand unter Kontrolle zu befommen, 
nachdem die Flammen das Gebäude um 
$1000 und das Waarenlager der Ame- 
tican Tinplate Company um $2000 
bejchädigt hatten. 


—-—— 
Sudte den Tod. 


Sn einem Unfalle von Schwermuth 
trant geftern die 19jährigee Mary 
Kefar eine Dofis Karbolfäure und 
ſprang dann zum: Feniter ihrer, in ber 
zweiten Etage de3 Gebäudes No. 723 
Throop EStr., gelegenen Wohnung 
hinaus. Sie wurde von Nachbarn in 
bemußtlofem Zuftande aufgefunden. 
Ein fofort herbeigerufener Arzt be= 
zeichnete den Zuftand der Patientin 
ala hoffnungslos. Das Motiv der un= 
feligen That fonnte nicht ermittelt 
erben. 


* Dem Befunde bes ftäbtifchen 
Chemiter3 gemäß ift heute das Trink» 
waſſer aus ſämmtlichen Pumpſtationen 
genießbar. 


Das Wetter. 


Vom Wetter-Bureau auf dem Auditorium-Thurm 
wird für die nächſten 18 Stunden folgendes Wetter 
in Aus ſicht geſtellt: 

Chicago und Umgegend: Gelegentliche Regenſchauer 
heute Rachmittag und heute Abend; morgen mehr: 
iheinlich aujllarend und etwas fühler; imeftlide 


Winde. 
Alinois: Regneriih heute Abend; morgen aufflas 
rend, bei jintender Temperatur im öftlihen Theile; 


Winde. 
ng Ina: Sei entliche Regenjhaner heute Abend 
- mwahrieinlihd aud morgen; etwas Fühler; weit: 
: Im Allgemei 
iffouri: Im ug — Stein und 


de 
; kühler im mweftlich 
ile; en Big aan. 
 MWisconfin: —— ichen, 
#flarend im ichen le bend; morgen 
= (üg 328 in.den weftlichen und 
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Ihaten ihre Pflicht. 


Die vor einen Biermagen der Con= 
rad GSeipp Brewing Co. gejpannten, 
an Madifon, nahe Dearborn Str., von 
dem Bier - Fahrer Zac Walz, 
wohnhaft No. 120 Süd Afjhland 
Avenue, unbeauffichtigt gelaffenen 
Pferde fcheuten geftern Nachmit- 
tag vor einem SKabelbahn = Zuge 
und brannten dur. Polizift Wrenn 
Iprang in der Nähe der State Straße 
den Säulen in die Zügel und brachte 
fie zum Stillftand, ehe noch irgend wel— 
ches linheil angerichtet worden mar. 
Polizift Murpby hatte gleichfalld Gele- 
genheit, ich auszuzeichnen. An Jadfon 
Boulevard und Wabajh Ave. löfte fich 
ein Vorderrad von einem bon Wm. 
Fleming gelenkten Expreßwagen los. 
Der Roſſelenker ſauſte auf das Pfla— 
ſter, kam aber unverletzt davon. Der 
Gaul wurde nunmehr unruhig und 
brannte durch und hätte wahrſcheinlich 
eine Anzahl Paſſanten niedergerannt, 
wenn ihm Murphy in der Nähe von 
Adams Str. nicht in die Zügel ge— 
fallen wäre und ihn mit feſter Hand 
zum Halten gebracht hätte. 

Faſt zur ſelben Zeit brachte Poliziſt 
Thomas Henrh ein vor einen leichten 
Expreß-Wagen geſpanntes Pferd zum 
Stillſtand, welches von A.Pridmore an 
Wabaſh Ave., nahe Monroe Str., 
einen Augenblick unbeaufſichtigt ge— 
laſſen war, vor einem Hochbahn— 
Zuge ſcheute und durchbrannte. 
Der Poliziſt wurde eine kurze Strecke 
mitgeſchleift, kam aber unverletzt 
davon. 

— —ñ— — — . 


Kurz und Ken. 


* Für Freitag Abend ijt nach Freis 
berg Halle, Nr. 180 22, Str., eine 
gemeinfame Berfammlung der Der 
Ichönerung3 = Vereine ber 1. und ber 2, 
Ward einberufen. 


* In dem Vororte Riverjide werden 
in diefem Sommer zwei neue Kirchen 
gebaut werden, von der Katholifchen 
St. Mariengemeinde eine folche zum 
Koftenbetrage von $13,000 und von der 
Erjten Methodijten-Gemeinde eine, die 
36000 fojten wird. 


* Bu Ehren de3 miebergemählten 
Ald. Werno von der 23. Ward wird die 
demofratifhe Partei = Organifation 
diefer Ward morgen, Mittwoch, Abend, 
in der Garfield = Turnhalle, Nr. 675 
Zarrabee Str., einen Empfang beran- 
ftalten, 


* Die 19jährige Mary Micenny, 
die aus der Belferungsanftalt zu Ge- 
neva ihre Flucht bemwerfftelligte, wurde 
heute in einem verrufenen Haufe an 
Green Str. verhaftet und in der” Re= 
bierwache an Desplaines Str. eingefä= 
figt. Die Behörden in Geneva mur= 
den benadrichtigt. 


* Beim Ausbraten von Tyett gerieth 
am Samftag das Kleid der Frau Nel- 
lie Otto, wohnhaft Nr. 3430 Halfted 
Str., in Brand, und die Unglücliche 
trug fo fehwere Brandwunden Davon, 
daß fie denfelben nunmehr erlegen ift. 
hr Mann, Benjamin Otto, ijt Zim- 
mermann bon Beruf. 

* Yn Wenthworth Ave. und 59. Str. 
wurbe heute ein bon red. Conrad ge= 
lentter AblieferungSmwagen durch: eine 
Gar der 59. GStr.-Linie über den 
Haufen gerannt. Conrad flog auf das 
Straßenpflafter und erlitt erhebliche 
Berlegungen. Man Ichaffte ihn nad 
dem Enalemood Union-Hofpital. Der 
Berunglüdte ift im Haufe No. 4764 
Princeton Ave. mohnbaft. 

* Der Farbige Charlee Thompſon 
befannte fich heute vor Richter Dooley 
fhuldig, aus der Wohnung der rau 
Pauline Leoy, Nr. 414 PBaulina Str., 
$35 geftohlen und die Beute einem far= 
bigen, auf der Nordmweitfeite mohnhaf- 
ten Frauenzimmer übergeben zu haben. 
Der Kadi überiwies den gejtändigen 
Miffethäter den Großgefchmorenen. 


* Yame3 Tracy wurde heute dem 
Richter Eberhardt unter der Anklage 
borgeführt, geftern Abend in der Hal- 
fted Str. den Verfuch gemacht zu ha= 
ben, George MeGranger, einem Unge- 
ftellten im Fifher-Gebäude, eine An 
zahl Banknoten, die diefer in der Hand 
hielt, zu entreißen. Der Arreftant, ber 
erflärte, daß er der Verſuchung nicht 
babe miberfiehen fönnen, wurde wegen 


unordentlichen Betragen3 unter $75 


Strafe und den Kojten dem jtädtifchen 
Arbeitshaufe übermwiefen. 


* Als heute vor Richter Prindipille 
die Verhandlung gegen den, der Ent» 
führung angellagten BPrivatjefretär 
bon Frank D. Lomden, Hamilton Ro- 
warı Kohnftone, in Angriff genommen 
werben follte, glänzte die Klägerin, Frl. 
Adelaide Erisp, durch Abweſenheit. 
Walter Gapinne, ihr Schwager, erſuch—⸗ 
te den Richter um eine abermalige Ver— 
ſchiebung des Termins, da Frl. Crisp 
krank ſei, Richter Prindiville klärte ihn 
aber dahin auf, daß Frl. Crisp dem 
Richter geſtern erklärt habe, daß ſie 
nicht als Anklägerin gegen Johnſtone 
auftreten werde. Dann entließ Richter 
Prindiville den Angeklagten. 


* Die Angeſtellten der hieſigen Licht⸗ 
druck⸗Anſtalten haben ſich kürzlich zu 
einem Gewerkberein zuſammengethan. 
Da nun die Anderfon Art Company 
diefem Berbande Schwierigkeiten in 
den legt, haben bie fünfzehn Ver⸗ 
bandömiiglieder, melche bei genannter 


gem. Ede Madifon Straße und Wa- 
‚bafh) Anenue, beigäftigt waren, bie 


” 
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Mordattentat. 


John Ruſſell ſchießt in der Wirthſchaft 
No. sas Root Str. ſeinen Freund 
John Mahan nieder. 


Der Zuſtand des Verwundeten nahezu hoff⸗ 
nungslos, der Thäter verhaftet. 


Sohn Ruffell eröffnete geftern Nach« 
mittag in Steve Labd’3 Wirihichaft, 
No. 543 Root Straße, anfcheinend ohne 
befondere Beranlaflung, aus zivei Re= 
bolvern Schnellfeuer auf feinen Freund 
Sohn Mahan, der von drei Kugeln ges 
troffen und jchwer verwundet wurde. 
Eine vierte Kugel durchbohrte Mahan’3 
Hut, eine andere zerjchmetterte das 
Schaufenfter und ein yenfler eines vor⸗ 
überfahrenden Straßenbahnmwageng, in 
bejlen Dach fie fich feitfegte. Die üb- 
tigen Kugeln verurfachten nur Löcher 
in der Luft. Die Schießerei hatte eine 
Panik unter den Gäften in der Wirth 
I&aft zur Folge, fowie unter den Baj- 
fagieren des Straßenbahnwageng. Eine 
Anzahl der Paffagiere warf fih auf 
den Fußboden, während andere in mwile 
ber Haft das Weite fuchten, in der An 
nahme, daß ein Ueberfall auf den Wag» 
gon flattfinde. 

Mahan jteht ald Zureiter in Dien« 
ten der Firma M. Newgak & Son, 
Er betrat mit Robert Lane, Tom 
Welch und Peter Welh aus Rodford, 
SU, die Wirthichaft, in der fich ſchon 
fein Freund Ruffell befand. Als er 
Ruſſells anfichtig wurde, lud er ihn ein, 
fih ihm anzufchließen, und madte ihn 
mit den Herren au& Rodford befannt, 
Die Fleine Gejellfchaft zechte und unter= 
bielt fi in fchönfter Eintracht, bis 
Ruſſell plötzlich unpaſſende Bemerkun— 
gen über Mahan's Freunde machlte. 
Mahan verwies ihm ſein ungehöriges 
Benehmen und die Sache ſchien beige— 
legt zu ſein. Ruſſell entfernte ſich, 
kehrte aber nach kaum fünf Minuten 
zurück, pflanzte ſich wenige Schritte 
von Mahan auf, zog zwei Schießprügel 
und eröffnete aus denſelben Schnell⸗ 
feuer auf feinen Freund. Die Herren 
aus Rodford hatten feine Zeit verlos 
ren, fi zu verfriimeln, Mahan aber 
wurde von drei Kugeln getroffen. Eine 
derfelben ducchbohrte feine linfe Hüfte 
und trat auß der rechten Seite heraus, 
außerdem wurde die linfe Geite feines 
Haljes durhbohrt und ihm der Unter» 
tiefer zerfchmettet. Cr taumelte, 
wurde aber von Freunden aufgefangen, 
melche fich gerade bemühten, ihm Whis- 
ten einzuflößen, als Detektive Burns 
auf der Bildfläche erfchien. Die ber 
Schießerei folgende Aufregung hatte 
Ruffell dazu benütt, in die hinter dem 
Lofal gelegene Küche zu eilen, in wel» 
cher er feine Revolver verftedte. Dann 
betrat er mwieber die Wirthichaft und 
wäre im Gedränge entlommen, menm 
nicht Jemand den Detektive auf ihn ala 
den Wttentäter aufmerffam gemacht 
hätte. Er wurde prompt verhaftet und 
eingefäfigt, meigerte fich aber, irgend 
welche Angaben zur Sade zu maden. 
E3 wird vermuthet, daß er das Morba 
attentat in einem Anfalle von tempo» 
rärem Srrfinn verübte. Mahan wurde 
per Ambulanz nad dem Hahnemann= 
Hofpital geichafft, mo fein Zuftand ala 
nahezu hoffnungslos bezeichnet wird. 
Er gab zu Protofoll, daß er von Rufs 
fell niedörgefchoffen wurde. Die Kugel, 
melche eine sFenfterfcheibe in einem 
Straßenbahnmwagen zertrümmerte, 
faufte um Haaresbreite an dem Kopfe 
bon %. Riehl, von No. 417 Root Str, 
borbei. 


Ein guter Ramerad. 


Kofeph Iroder, von No. 36 Rubla 

Straße, und Bruno Madieda, wohn» 
baft No. 35 Ruble Straße, Beibe im 
Alter von acht Jahren jtehend, begaben 
fih geftern Wbend nahe der 18, 
Straße anden Fluß, um Xreibholz 
aufzufifchen. Troder beugte fi im Be= 
müben, ein borübertreibennes Gtüd 
Holz zu erhafchen, zu weit bormüber 
und fiel in den Fluß hinein. Er wäre 
meifellos erirunfen, hätte ihn nicht 
fein Kamerad, ald er mieder aufs 
tauchte, beim Schopf gefaßt und jolan= 
ge feitgehalten, bi8 auf feine Hilferufe 
in der Nähe befchäftigte Männer her= 
beieilten, die den Ertrinfenben glüdlich 
auf das fefte Land brachten. 


Sur; und Neu. 


* Die Mitglieder de Spezial H0a 
fpital = Unterfuhungs - Romites was 
ren heute früh in Erefutivfigung bers 
fammelt und begannen mit der Abs 
faffung ihres Berichts. Da fie zum 
Schweigen verpflichtet find, jo Tann 
man fich über den Inhalt des Berichts 
nur in QVermuthungen ergehen, body 
berlautet, daß fie darin eine beflere Hei= 
zung, eine beffere Transportirung bom 
Patienten von Krantenabtheilung zu 
Krantenabtheilung, gründliche Bentilas 
tion, neue Regeln für die Haußärzie 
und die Ernennung eines aufjichtzfi 
renden Arztes empfehlen werben. 

* In ihrer Wohnung, No. 63 Grand 
Pfkce, beging heute die 45 Jahre alte 
Frau Lena Sutter Selbftmord, indem - 
fie die Gasleitung andrehte und fo ih 
ren Zod durch Erftidung herbeiführte. 

* Frau E. ©. Eldredge, die Gattin 
eines befannten Arzteä. der Sübfeite, 
bat die Befiger des Tırie-Npürimenis 
Gebäudes imSuperiorgericht auf Se 


000 Schabenerfaß vertlagt. Die lie 
gerin, melde in dem genannten Ges 


bäube wohnte, behauptet, 
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Telegrapfische Depefihen. 


Seliefert don ber “ Associated Press.”) 
Inland. 


Ein Maffen- Temperenzgaelübde. 


Wiltesbarre, Ba., 7. Mai. Mehr 
als 1000 Berfonen, Männer, Frauen 
und Kinder — die ganze Gemeinde ber 
Kirche des Heiligen Erlöjers dahier — 
marjirten zur Kirche und legten das 
Gelübbe ab, ihr ganzes Leben lang fich 
be3 Genuffes beraufchender Getränte 
zu enthalten. Zmifchen 7 und 8 Uhr 
Übends nahm ber Geeljorger ber Ge- 
meinde, Paftor Curran, ihnen in 
Gruppen von 50 (fo viele hatten etwa 
bor dem Altare Pla) das Gelübde ab 
und ertheilte ihnen feinen Wegen. 
Einen eigenartigen Eindrud machte e3, 
wie die Großeltern mit ihren Kindern 
und Enteln vortraten und gemeinjam 
bad Gelübde ablegten. — Der Umzug 
por der Ablegung bes Gelübbes mar 
mehrere Straßengevierte lang, und faft 
bie ganze Stabt hatte fich auf ben 
Geitenmwegen verfammelt, um jich ben- 
felben anzufehen. Viele der Zuſchauer 
ftreuten Blumen auf den Weg und 
applaubirten die Marjchirenden herz= 
li und anhaltend, 

Beamtenwahl der evangelifchen 
Synode, 


Dincennes, Ind., 7. Mai. Die er- 
mwähnte 15. SJahresverfammlung ber 
Deutſchen Evangeliſchen Synode bon 
Nordamerika wählte folgende Beamte: 
Präfident, Rev. W. Mohrmann, Pleaf: 
ant Ridge, Ohio; Pize-Präfident, 
Rev. T. Bode, Louispille, Ky.; Selre- 
tär, Rev. A. Egli, Zamar, nd; 
Schakmeifter, Rev. G. Göbel, Elm: 
wood, Ohio; „Home Miffion Board,” 
Rev. %. ©. Peters, Indianapolis, und 
Rev. ©, U. Kienele, Huntingburg, 

nd,; „Board of Eraminerz,“ Rev. F. 

. Dorn, Hamilton, Ohio, Rev. M. 
Lat, Fenton, Ind, und Rev. P. 
Bepte, Reading, Ohio. 

&5 murde bejchloffen, die nächlte 
Konferenz in Mt. Vernon, Ind., abe 
zubalten. 


Dummer Scherz, tragiihes Ende. 


Davenport, Za., 7. Mai. Charles 
Reis und Emil Mohr wurden erjchla= 
gen, als fie Emil Blunt zum Scherz 
hängen wollten. Mohr, Reis und ein 
gewiffer Gus Siem3 hatten dem Blunt 
einen Strid um den Leib gebunden, 
ber über einen Flafchenzug lief. Sie 
erflärten ihm lachend, fie würden ihn 
jet hängen. Mit diefen Worten zogen 
“ fie ihn in die Höhe. Das Gemicht war 
aber zu groß für den Balfen, an dem 
der Flaſchenzug befeftigt war, und ber 
Balken ſowohl wie der Flaſchenzug 
ſtürzten hinab. Reis und Mohr wur— 
den getroffen und auf der Stelle er— 
ſchlagen, während Blunk nur leichte 
Verletzungen davontrug. 

Opfer ſeiner Forſchungen? 


San Francisco, Cal. 7. Mai. Der 
californiſche Gelehrte Dr. Joſeph Eiſen, 
deſſen Entdeckung des Krebs Erregers 
im verfloſſenen Jahre Aufſehen in der 
mediziniſchen Welt verurſachie, iſt jetzt 
ſelbſt ein Opfer der gefürchtetenKrank⸗ 
heit geworden. Er hat ſich im St. 
Lukas-Hoſpital einer Operation un— 
terzogen, von der ſich die Aerzte den 
beſten Erfolg verſprechen. Eine be— 
ſtimmteVorherſage läßt ſich jedoch nicht 
machen. Dr. Eiſen iſt der Anſicht, daß 
er ſich bei ſeinen Forſchungsarbeiten 
mit Krebs⸗Erzeugern eine Anſteckung 
zugezogen habe. 

Ertrauk bei einem Wolkenbruch. 

Burlington, Ja., 7. Mai. Infolge 
eines Wolkenbruches, welcher amSonn⸗ 
tag niederging, wurden die Straßen 
von Fort Madiſon fünf Fuß unter 
Waſſer geſetzt. Frau Mary Carter, 
eine ſchon bejahrte Dame, ertrank in 
dem Keller, in welchen ſie ſich begeben 
hatte, um noch Sachen aus demſelben 
zu retten. Ihr Gatte hätte bei dem 
Verſuch, ſeine Lebensgefährtin zu ret— 
ten, einahe ſelbſt den Tod gefunden. 
Die Stadt iſt in Finſterniß gehüllt, da 
die Haupt⸗Gasröhren mit Waſſer ge— 
füllt ſind. 

Schießgewehr in Kinderhand. 


Kenoſha, Wis. 7. Mai. Richard 
Broderick, 18 Jahre alt, wurde von ei⸗— 
nem Geſpielen, Julius Enſe mit Na— 
men und 12 Jahre alt, angeſchoſſen. 
Der Schuß fuhr ihm in's Bein und 
verurſachte eine furchtbare Wunde. Bei⸗— 
de Knaben erklären, daß der Schuß 
durch unglücklichen Zufall abgefeueri 
wurde. 

Wisceonſiner Waldbrände. 


Richland Center, Wis. 7. Mai. In 
Folge der anhaltenden Dürre wüthen 
jetzt Waldbrände allenthalben im 
County. Während der letzten zwei Wo—⸗ 
chen ſind viele Umzäunungen und 
Bauholz durch Feuer zerſtört worden, 
und jüngſt ſank die Schneidemühle der 
Firma Stowe & Barclay nebſt unge⸗ 
ſãahr 1000 Fuß Bauholz in Aſche. 

Großtzer Italiener⸗Zuzug! 

New York, 7. Mai. Nach Kabel: 
berichten und ben Schätungen ver 
 Dampfergefellfchaften werden bi Ende 
Mai eima 40,000 Staliener in ben 
Ber. Staaten gelandet fein. Die dies- 
jährige Einwanderung au Italien 

bertrifft biß jet jebe frühere, 


—+1+-1 ——— 
Aus land. 


Neichstag⸗Geſchäfte. 

Berlin, 7. Mai. Der Reichstag 
nahm die Weinvorlage in zweiter Le— 
fung an, in der früher von der Kom⸗ 
miſſion angenommenen Form, welche 
die Regierungsvorlage durch ne 
ton Auderzulah abgefhmäht Hatte, 
Ein, von den Liberalen eingebrachter 
die Klaufel zu ftreichen, mwel- 
Regierung die Kontrolle über 
t überträgt, wurde abge⸗ 


Die rer ME mit 


ſich 
an der 
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Gefaͤhrlicher hoher Patient! 


London, 7. Mai. Der Korreſpon⸗ 
dent der „Daily Erpreß“ meldet aus 
Konftantinopel: Einem Gerücht zufol= 
ge erfhoß der Sultan einen Arzt, mwel- 
cher ihm, als er-fein franfes Ohr be> 
handelte, heftigen Schmerz verurfadhte. 
Der dienftthuende Kammerherr ftürzte 
in dad Gemad, und der Sultan, in 
ber Annahme, e3 handle fich um einen 
Anfchlag auf fein Leben, vermundete 
ten Kammerherrn leicht. 


GTefegrapfiiche Jelizen. 


Inlaud. 

— Die Alaska Feder- und Daunen— 
Fabrik in Montreal, Canada, brannte 
während der Nacht nieder. Verluſt 
$65,000, Berfierung nur $40,000. 

— in Lowell, Maff., mwurte die 
Yabrif der „Fifield Tool Co.“ dur 
eine nächtlihe Feuersbrunſt zerſtört. 
Berluft über $200,000. 

— eltern war die Ban-Amerikani- 
Ihe Ausfiellung in Buffalo fehr qut 
befucht. Das Wetter war auch fchön 
und warm. 

— Im Staat Yndiana fanden ge- 
ftern Dorfiwahlen unter fehmacher Be: 
theiligung ftatt. E3 handelte fich bei 
denjelben nur um örtliche Fragen. 

— Drei Eifenbahn-Wagen voll Le- 
bensmitteln und jonftigen Borräthen 
für bie Abgebrannten von Jadfonville, 
Yla., gingen von New Port ab. 

— Der 11jährige Sohn eines an- 
gejehenen Bürgers in Muscaline, 
„a, hat geftanden, aß er ein Ge- 
bäude burch Brandftiftung zerftört und 
mehrere Scheunen in Brand geitedt 
bat. Als Grund gibt er an, er habe bie 
Feuerwehr ausrüden fehen wollen. 

— Der große ftählerne Schlepp- 
bampfer „Wiltesbarre“, der geftern 
feine erjte Fahrt von Buffalo nach 
Chicago antrat, ift wegen bes niebrigen 
Waflerfiandes am äußeren Cingange 
zum Buffalo’er Hafen aufgelaufen. 
Fünf Schleppboote vermochten ihn nicht 
bon ber Sandbanf herunterzugiehen. 

— Aus Harbor Springs, Mid)., 
wird gemeldet: $m See, in der Nähe 
unferes Hafens, wurde in den lebten 
Zagen wiederholt ein Thier gejehen, 
bas man für einen der Seelöwen hält, 
die vor etwa 3 Jahren aus dem Lin: 
coln Bart in Chicago entwifchten. 
Alle Verfuche, e8 einzufangen, eriie- 
jen fich bisher ala vergeblich. 

— Frau Karoline Karchner ift in 
Pana, SI, an den folgen einer eigen- 
thümlichen Gewohnheit geftorben. Vor 
zwei Jahren fing fie an, die Patenme- 
bizin „Pain Killer“ zu gebrauchen und 
in leßter Zeit tranf fie jeden Tag eine 
ganze lache. Alle Bemühungen ihrer 
Angehörigen, fie von diefer Gewohnheit 
abzubringen, waren vergebens. Geftern 
ftarb fie, nachdem fie ihr ganzes Syitem 
buch daß Zeug untergraben hatte, 

— Zu Kanſas City, Mo., wurde der 
16jährige Bofie Lambert unter der An- 
tage verhaftet, den 35jährigen Philip 
Hauenftein erfchlagen zu haben. Zebte- 
zer fifchte gejtern imWafhington-Parf, 
als Lambert herbeifam und die Schnur 
mit den gefangenen Fifchen aus dem 
Waller 309. Hauenftein erhob Ein- 
Ipracdhe, worauf ihm der Junge mit ei- 
nem Knüppel iiber den Kopf fchlug, fo- 
daß er einen Schäbelbrudh erlitt, dem 
er erlag. 


— Paul D. Hart von Chichpee, 
Mafi., der auch den Namen X. Edward 
Stoddard benützt haben foll, wurde in 
New York wegen betrügerifcher Mani: 
pulationen bon einer Jury zu bier 
Jahren je Monaten Gefängniß ver- 
urtheilt. Hart fchrieb während einer 
fürzlichen Verhaftung aus dem Ge- 
fängniß an Frau Elifabeth C. Currie 
in Zoronton, Canada, einen Brief, wo- 
tin er fi als ihr Gatte au2gab, ber 
unter dem Namen Hart im Gefängnif 
fie. Frau Eurrie fandte ihm $400. 
Der Kerl ift ur. U. auch Thon in‘linois 
beruriheilt worden. 

Ausland. 

— Mariano Y\ngnacio Prado, ein 
früherer Präfident von Peru, ift in Pa- 
ris geſtorben. 

— Die Peſt-Aufſtände im Sialka— 
Diſtrikt in Indien ſind von dem Mili— 
tär unterdrückt worden. 

— In Genua iſt abermals einStreitk 
der Dockarbeiter ausgebrochen wegen 
eines Streites über Arbeitsſtunden. 

— Der deutſche Kronprinz Friedrich 
Wilhelm hat feinen 19. Geburtstag ge- 
Stern mit feinen Eltern in Baden-Ba- 
den und Karläruhe gefeiert. 

— Aus Köln wird gemeldet: Ein 
Teffelballon, der während der Manöver 
mit zwei Soldaten in der Gondel auf- 
ftieg, rif fih während eines Sturmes 
los und ift jeitdem nicht wieder gefehen 
worden. 

— Der türfilde Yyinanzminifter 
Raſchad Paſcha iſt ſeines Amtes entho- 
ben worden. Sein Nachfolger iſt der 
Unterrichtsminiſter Zuhdi Paſcha, der 
temporär beide Aemter übernehmen 
wird. 

— Wie zu erwarten war, nachdem 
der franzöſiſche Grubenarbeiter -Ver— 
band auf einen Generalſtreik verzichtet 
hatte, ſind die ſtreikenden Kohlengrä— 
ber in Montceaux les Mines wieder zur 
Arbeit zurückgekehrt. 


— Es verlautet in Berlin, daß der 
Zuſtand der Kaiſerin Friedrich ſich 
während der letzten 10 Tage gebeffert 
hat. Sie hatte weniger Schmerzen und 
lonnie viele Beſuche ihrer Verwandten 
empfangen. Die Aerzte haben Hoff⸗ 
nung, ihre Leben noch eine Zeit lang zu 
erhalten. 

— Der ruſſiſche Leutnant Tele— 
lowskh vom Kanonenboot „Babr“ 
wurde in einem Streite auf der Taku⸗ 
ſtraße in Tien Tſin von einem deutſchen 
Soldaten erſchoſſen. Der Lehtere 
handelte in Selbftvertheibigung, da er 
von dem Leutnant mit bem Sübel an: 
gegriffen morben war. - $ 
 — Laut 


einer Yngabe beh Berliner | 


gen für die Lieferung yon Kriegamate- 
tial und hat Krupp und andere Groß⸗ 
induſtrielle aufgefordert, Angebote für 
die Lieferung von Kreuzern, Torpedo⸗ 
booten u. ſ. w. einzreichen. 

— Die ſchwediſche Riksdag-Kom— 
miſſion, welche die Armeevorſchläge des 
Miniſterium unter Berathung hat, be— 
richtete zugunften der Erhöhung ber 
Ausgaben um 22,500,000 Kronen,mas 
eine Gefammtfumme von 43 Millionen 
Kronen ergibt. Der Flottenetat wird 
um 14 Millionen Kronen erhöht. 

— Der britifhe Thronfolger und 
feine Gemahlin landeten gejtern Nad)- 
mittag zu Melbourne, Auftralien. An 
der Landungsbrüde wurde das fron- 
prinzliche Baar von dem Generalgou- 
berneur Lord Hopetoun und ben 
Staat3- und Bundesminiftern em- 
pfangen. Die Straßen waren präd): 
tig gefcehmüdt. 12,000 Soldaten pata- 
dirten, und gegen 80,000 Trrembe wa— 
ren anmwefend. 

— Der verftorbene Graf St. Duen 
de Bierrecourt, defien Stammbaum bis 
auf Wilhelm der Eroberer zurücreicht, 
bat der Stadt Rouen fein, auf 10 Mil: 
lionen Franken gejchäßtes Vermögen 
unter der Bedingung vermadht, daß Die 
Stadt jedes Yahr einem übermäßig 
großen Brautpaar 100,000 Franken 
Ichentt, „damit auf bieje Weije Die 
menjchliche Raffe regenerirt merde“ 
Bewerber müflen ärtlih unterfucht 
erden, und das gefundefte Baar wird 
den Preis erhalten. 

Dampfernahridhten. 
Angelommen. 
Ne York: Georgic von Liverpoof. 
Halifar, N. S.: Corcun, von Glasgow und Liver- 
pool nah Philadelphia, 
„an Francisco: Hoda, von Yolohama nah Sın 
“alter: Aller, von New Port nah Neapel uud 
St. Migaels: Scotis, von New York nah Genua. 
Liverpool: Dominion von Portland, Me, 
Gherbourg: Kaifer Wilhelm der Große, von Neo 


Dort nah Bremen. 

Bremen: Barbaroifa von New York, 

Abgegangen. 

Gibraltar: Hohenzollern, von Genua und Neapel 
nah New York. 

Am Lizard vorbei: Kaiferin Maria Therefia, von 
Bremen nah New tt. 

Glasgow: State of Nebrasfa nah New VPork; 
Sarmatian nad) Montreal. 


Lokalbericht. 


Beamtenwahl. 


Im Sinai- Tempel hielt geſtern 
Nachmittag der hieſige Zweigverband 
des „Council of Jewiſh Women“ ſeine 
jährliche Beamtenwahl ab, die — mit 
einer einzigen Ausnahme — mit der 
Wiederwahl der alten Beamten endete. 
An dieStelle von Frau LeoA.Loeb trat 
Frau Hermann Landauer als BVize— 
Präſidentin. Das Reſultat der Wahl 
war das folgende: Präſidentin, Frl. 
Julia J. Felſenthal; Vize-Präſidentin, 
Frau Hermann Landauer; Schatzmei— 
ſterin, Frau Max Ederheimer; Korre— 
ſpondirende Sekretärin, Fr. Edwin W. 
Wile; Direktorinnen: Frau Benjamin 
Davis, Frau Martin Barbe, Frau 
Morris Weil, Frl. Adele Longini, 
Frl. Rachel Schiffner, Frau Jacob 
Ringer. Die Direktorinnen, deren 
Amtszeit noch nicht abgelaufen iſt, 
ſind: Frau Henry L. Frank, FrauEmil 
G. Hirſch, Frau J. J. Reis, Frau 
Bertha Powell, Frau Joſeph Stolz 
und Frl. Roſalie Glaſer. 

m — — 
Morgen die Generalprobe. 


Sm WUuditorium findet morgen, 
Mittwoch, Abend die Generalprobe für 
das am darauffolgenden Tage dafelbft 
abzuhaltende große Konzert der Verei- 
nigten Männerchöre von Chicago itatt. 
Sn der geftern Abend abgehaltenen De- 
legaten = Verfammlung berichtete der 
Ausfhup, welcher ven Vorverfauf der 
Eintrittsfarten leitet, daß derfelbe ein 
fehr zufriedenftellender fe. Ein 
aus den Delegaten Henry Engelhardt, 
Carl Dahinden, FrigNtebel, Franz Qim- 
berg und Auguſt Lueders beſtehender 
Ausſchuß erhielt die Aufgabe, mit den 
verſchiedenen Bahngeſellſchaften hin— 
ſichtlich der Sängerfahrt nach Buffalo, 
die am 23. Juni angetreten werden 
ſoll, Unterhandlungen zu pflegen. Die 
Sänger werden vier bis fünf Tage in 
Buffalo verweilen. 

— —— 


Deutſches Altenheim. 


Der Frauenverein des Deutſchen Al— 
tenheims nahm in ſeiner geſtrigen Ge— 
neral-Verſammlung ehrende Trauer— 
beſchlüſſe anläßlich des kürzlich erfolg— 
ten Ableben von Herrn Jakob Heißler, 
dem Präſidenten der Exekutiv-Behörde 
des Altenheims an. Die Nebengeſetze 
der Exekutiv-Behörde wurden in ei— 
nigen Punkten abgeändert, und zwar 
iſt die wichtigſte Abänderung die, daß 
die vom Schatzmeiſter des Frauen— 
vereins zu ſtellende Bürgſchaft von 
$50,000 auf 10,000 Dollars herabge⸗ 
fetzt wurde. Nach Erledigung der Ge— 
ſchäfte nahm ein gemüthliches Kaffee— 
kränzchen ſeinen Anfang. 

Am Donnerſtag Nachmittag um 5 
Uhr findet im Schillergebäude eine Ver⸗ 
ſammlung des Exekutive⸗-Komites des 
Deutſchen Altenheim-Vereins ſtatt. 


— — — — 


* Im Germania-Klubhaus veran⸗ 
ftaltet heute der Columbia Damen- 
verein einen Thee = Abend, verbunden 
mit einer Ausftellung bon Gemälden 
biefiger Künftlerinnen. Un der Aus- 
führung bdeslinterhaltungsprogramm3 
werben fich außer dem Germania- 
Männerchor die Damen Yrau Minna 
Brentano, Frl. Frieda Kirchhoff und 
Fıl. Vodte, jowie die Herren Geeboed, 
BoepffelsQuellenftein, Walter Rafter, 
Edgar Lee, Arthur Eberlein und Ernft 
bon Ammon betheiligen. Ein Tanzver⸗ 
gnügen foll den Befhluß machen. 

* Larry Curtis, Jofeph Woods, 9. 
Hughes, Ed. Flannıgan und Ed. Wag- 
ner, gegen welche die Großgefchtvorenen 
Anklage wegen Halten: von Metibu- 

ftellten geftern im 
tion je 
rſcheinen 


Sladlraſhs· Sihunſ. 


Ald. Foreman erleidet mit ſeinem 
Antrag anf Ernenuuug einer 
Strafenbahn-Kommillion 
eine Niederlage. 


„Freiwillige vor!“ — zur Inſpizi⸗ 
ruug der Straßen und Gaſſen. 


Jetzt geht es an die Straßenwäſche. 


Mahor Harriſon unterbreitete ge— 
ſtern dem Stadtrath die Wiederernen— 
nung von Irving Waſhington zum ſtä— 
dtiſchen Einkaufs-Agenten und von S. 
Allen Froſt zum Hiifskämmerer. Bei— 
de Ernennungen wurden betätigt; die 
bon ben Genannten beigebrachte Bürg- 
Haft — im Falle des Herin Wafh- 
ington beträgt diefelbe $25,000 und in 
dem de3 Herin Frojt $50,000—murbe 
für gut befunden, 

‚Ad. Foreman hatte Tein Glüd mit 
feinem Antrag, daß der Stabtrath jel- 
ber eine Kommiffien zur Prüfung aller 
das lokale Transportwefen berügren- 
ben Fragen ernennen möge, da der Ma- 
por es biß jeßt nicht für nöthig erachtet 
hätte, eine derartige Kommiffion zu 
bilden. -Nac; Ssoreman’3 Antrag follte 
die fragliche Spezial-Kemmiffion aus 

| neun Aldernen, dem Wayor und noch 
einem zweiten, vom Mayor zu beftim- 
menden Beamten der Stadt beftehen, 
und fie follte ermächtigt fein, einen ja= 
larirten Sekretär anzufielen. Ald. 
Nobaf, bon der 10. Ward, beantragte, 
daß die Vorlage tem Ausfchuffe für 
Gejchäftsregeln überwiefen werben 
möge. Der Haupizmed der horgefchia= 
genen Maßregel, nieinte er, fcheine der 
zu fein, einen quibezahlten Setretärs- 
poften zu fchaffen. id. Foreman’3 
Verfuch, feine Abficht unter Aufhebung 


der Gefchäftsregeln zu erreichen, fchlug | 


fehl. €3 ftimmten nur 31 Aldermen 
für feinen Vorjchlag, 36 Stimmen fie- 
len dagegen. ld. Novat’3 Antrag 
wurde dann angenommen, und fo liegt 
die Ungelegenheit jetzt bei dem Aus— 
ſchuſſe für Geſchäfisregeln, von deſſen 
13 Mitgliedern 7 gegen und 6 für den 
Antrag Foreman's geſtimmt haben. 

Ald. Foreman ſcheint ſich bei ſeinen 
Kollegen überhaupt unbeliebt gemacht 
zu haben. Im Laufe des Abends wurde 
ein Antrag des Alderman Williſton, 
daß dem „Edgewater Lawn Tennis 
Club“ zur Bewäſſerung ſeines Spiel— 
platzes Stadtwaſſer koſlenfrei überlaſ— 
ſen werden möge, mit großer Stim— 
menmehrheit angenommen, und zwar 
augenſcheinlich nur aus dem Grunde, 
weil gerade Ald. Foreman gegen dieſe 
ungerechtfertigte Begünſtigung heftig 
Einſprache erohob. 

Ald. Finns Beſchlußantrag, daß der 
Verſuch gemacht werden ſolle, alle gut 
gepflaſterten Straßen durch Abwa— 
ſchung zu reinigen, wurde angenom— 
men, ebenſo eine Empfehlung von Ald. 
Goldzier, für jeden Stimmbezirk der 
Stadt einen „freiwilligen“ Straßen⸗ 
und Gaſſen-Inſpektor zu ernennen. 

Angenommen wurde der Ordinanz⸗ 
Entwurf, durch welchen vorgeſehen 
wird, daß innerhalb der Stadtgrenzen 
keinem Pferde ſolle zugemuthet werden 
dürfen, eine größere Laſt, als 2 Ton— 
nen (4000 Pfd.) zu ziehen. 

Der „Holſtein Park“, ein der Stadt 
zugehöriger Trakt Land zwiſchen Ham— 
burg- und Ems-Straße, Weſtern Ave. 
und Leavitt Str., wurde der Kontrolle 
der Weſtſeite-Parkbehörde unterſtellt, 
welche denſelben nun hoffentlich in 
Bälde wirklich zu einem Parke machen 
wird. 

Eine Mittheilung des Mayors, daß 
die „People's Gas Light and Coke 
Co.“ bereit ſei, die Straßenbeleuchtung 
gegen eine jährliche Vergütung von 820 
per Laterne zu übernehmen — ſofern 
mindeſtens 20,000 Laternen gebraucht 
würden — wurde dem Finanz-Aus— 
ſchuß zur Begutachtung überwieſen. 

Mitgliedern des Stadtrathes, welche 


aus eigenen Mitteln oder mit Hilfe von 


freiwilligenBeiträgen öffentliche Spiel- 
plätze einzurichten wünſchen, wurde 
hierzu der Segen des Gemeinderaths 
ertheilt, mit dem Bedeuten jedoch, daß 
die fraglichen Plätze bis auf Weiteres 
der Stadt keinerlei Koſten verurſachen 
dürften. Allenfalls würde die Stadt 
die Plätze im Winter, wenn ſie in 
Schlittſchuhteiche umgewandelt werden, 
Abends elektriſch beleuchten laſſen. Den 
Schweſtern Roſalia A. Selfridge und 
Martha E. Buckingham wurde der 
Dank des Gemeinderathes für ein gro— 
ßes Grundſtück an der Roſalie Court, 
nahe 57. Straße, ausgeſprochen, das 
ſie der Stadt zum Geſchenk gemacht Ha= 
ben, mit der Beſtimmung, daß es als 
Spielplatz gebraucht werden ſolle. Zu 
gleichemZwecke haben Ulrich und Muel— 
fe der Stadt ein Grundſtück an 25. 
Str. und Armour Ave. überlaſſen, 
George C. Walker ſtellt einen Platz an 
25. Str. und South Park Ave. zur 
Verfügung, die „Northern Truſt Co.“ 
einen foldhen an 25. Str. und Went- 
worth Ave. 

Der Ausſchuß für Straßen und 
Gaſſen der Weſtſeite empfahl, daß der 
Crane Manufacturing Co. eine deren 
Grundſtück, an Canal-, nahe 12. Str., 
durchſchneidende Gaſſe, deren Raum 
fie für Bauzmede benöthigt, gegen Zah— 
lung von $2 für den Duabratfuß 
($7888 im Ganzen) überlaffen werden 
möge. 

Es murbe beihloffen, die Stabt- 
ns am 3. Juni ausfallen 
zu lafien, um den Mitgliebern 
der Körperfchaft Gelegenheit zu einem 
mehrtägigen Vefuch der Ausftellung in 
Buffalo zu geben. 


* Aus der Wache in Fort Sheridan 
—— geſtern nn zwei —* 
andsvertheidiger, die wegen Ver⸗ 

ehe ihrer 
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Crackers, 
Biscuit oder 


Wafers 


kauft, verlangt die 
Sorten, die immer 
frilch nd in dem 
In-er-Teal 
Patent-Parket, 


Aus der Stadthalle. 


Ein Tagesbefehl des neuen Kämmerers. 


Herr Lawrence McGann, der neue 
Stabtfämmerer, ift fehon als Kom- 
miffär der öffentlichen Arbeiten dem 
Bolizeihef auf das Vorrecht neibijch 
gemejen, durch den Erlaß von Taaed- 
befehlen den Eindrud erweden zu bür- 
fen, al3 ob in feinem Departement 
eine militärifch = jtraffe Disziplin 
berrfche. Als Kämmerer hat nun 
Herr MeGann die Einrichtung 
der Tages -» Befehle auh für 
das Finanz = Departement eingeführt. 
Durch die erfte derartige Kundgebung, 
mit der er heute vor die Deffentlichkeit 
tritt, verfucht er, ein neues Syitem ber 
Arbeitztheilung in feinem Bureau ein» 


zuführen, und zugleich gibt er den Ab- 


theilungsvorftehern Verhaltungsmaß- 
regeln, bie er beobachtet milfen mill. 
Der Wortlaut des Dokumentes folgt: 
Herrn J. ©. Hubbell, Chef-Elerk. 
Werther Herr! Um den Dienft in 
diefem Bureau pünktlicher und mirk- 
famer zu geitalten, werben hiermit für 
das Bureau bie folgenden Unter 
Abtheilungen geſchaffen: 
Rechnungs-Amt; Kaſſe; Zahlmeiſte— 
rei; Spezialſteuer-Abtheilung; Buch— 
halterei; Grundamt; Reviſions⸗-Bu— 
reau. 
Der Kämmerer behält ſich das Recht 
vor, die vorſtehende Eintheilung nöthi— 


| fteuer-Ronti zu führen, alle Bonds für | 


| 


| 


Menn Yhr Soda, Graham, Long Brand, Milt 
und Datmeal Bidcuit, Vanilla Wafers, Gin- 
ger Snap und GSaratoga Tzlafes beftellt, be- 


fteht darauf, die zu erhalten, 


die im In—⸗er— 


feal Batent Badet fommen. Nehmt feine Anderen. 
DE Seht nach dem Snzersjeal Handelemarte: 
Entwurf am Ende der Schadhtel. 


NATIORAL BISCUIT 


Kontraftoren auszufchreiben, alle von 


ber Behörde für Iofale Verbefferungen | 
ausgeftellte Zahlungs-Anmeifungen zu | 
prüfen u. f. m. — Ungejtellte, die dies | 


jer Abtbeilung zugemiejen, find bem 
Buchhalter u. |. m. — 

Ullgemeine Bureau =» Arbeit. — An 
der Spite dieſer Abtheilung ſteht der 
Aubditeur. Pflicht desfelben ift es, alle 
Lohnliften, Zahlungs = Anmeifungen 


und Rechnungen zu prüfen, welche ber | 


Kämmerei zugehen. Er foll davon nur 
folche in Empfang nehmen und guthei= 
Ben, welche vorjchriftsmäßig beglaubigt 
find. Werben fie für richtig befunden, 


fo hat er fie ihrer Einreihung gemäß | 


zu buchen und zu numeriren, jo daß fie 
in derfelben Reihenfolge Berüdjichti- 


gung finden fünnen, in ber fie einges | 
reiht worden find. — Angeftellte diefer | 


Abtheilung u. f. w. 

Srundamt. — An der Spibe biefer 
Abteilung fteht der Grundamtäpor: 
fteher, deffen Pflicht es ift, eine genaue 
Lifte aller ftädtifchen Liegenfchaften zu 
führen, mit Angabe des Werthes, des 
Zweckes, dem jede Parzelle dient u. j. 
tw. Er hat nothmwendige Reparaturen 
zu veranlaffen, alle Hanbel3-Privile- 
gien zu fontrolliten und die bafür zu 
entrihtenben Abgaben einzutreiben. — 
Ungeftellte, die u. f. mw. 

Redifiond-Departement. — Un der 
Spitze diefer Abtheilung fteht der Rebi- 


genfalls außer Acht zu laffen und von | for. Derfelbe hat die Bücher und 


jedem Angefiellten zu verlangen, daß 
er irgend eine im Gejchäftsbetriebe por= 
fommende Arbeit berrichte. 

Chefclerf. — Derfelbe hat die Auf: 
fiht über alle Bureauangeftellten zu 
führen; darauf zu fehen, daß diefelben 
pünftlich zur Arbeit fommen, fich Höf- 
lih benehmen, torrefte Arbeit liefern 
und durch Harmonifhes Zufammen- 
wirken mit ihren Kollegen der allge= 
meinen Arbeitäleiftung den größtmög- 
lichen Grad von®ollfommenbeit fichern. 
Unfähige, pflichtvergeffene und läflige 
Ungeftellte hat er fofort dem Kämmerer 
zu melden. 

Rechnungs =» Amt. An der Spibe 
der Abtheilung ſteht der Rechnungsfüh— 
rer. Seine Pflicht beſteht darin, über 
alle Einnahmen und Ausgaben genau 
Buch zu führen, ſowie ſich über die fäl— 
ligen Rechnungen und Forderungen ge⸗ 
nau auf dem Laufenden zu erhalten. 
Er hat Konti für alle Perſonen, Ge— 
ſellſchaften und Korporationen zu er— 
öffnen, welche der Stabt für bejondere 
Privilegien Abgaben zu entrichten ha- 
ben, denſelben entſprechende Rech— 
nungen zugehen zu laſſen und Zahlung 
zu heiſchen; er hat die geſetzlich oder 
durch die Regeln der Kämmerei vorge— 
ſchriebenen Ausweiſe über Ausgaben 
und Kaſſenbeſtände auszufertigen. An⸗ 
geſtellte der Abtheilung haben gemäß 
den Anweiſungen des Rechnungsfüh— 
rers zu arbeiten und ſind demſelben 
untergeordnet. 

Kafſen⸗Abtheilung. — An der Spitze 
der Abtheilung ſteht der Kaſſirer. Die 
Pflicht desſelben iſt es, gegen entſpre— 
chende Empfangs-⸗Beſcheinigungen die 
nöthigen Zahlungen zu machen und 
täglich über die betreffenden Beträge 
zu berichten. Er ſoll alle fälligen Gel⸗ 
der eintreiben und alle von der Stadt 
einzufordernden Depoſiten in Empfang 
nehmen. Angeſtellte, welche dieſer Ab⸗ 
theilung zugewieſen ſind, haben ſich 
nach den Weiſungen zu richten, welche 
der Kaſſirer ihnen ertheilt. 

Zahlmeiſterei. — An der Spitze der 
Abtheilung fteht der Zahlmeifter. Der- 
felbe hat allen Angeftellten der Stabt 
ihre Gehälter ober Löhne auszuzahlen. 
So weit e3 angängig ift, find alle 
Lohnzahlungen ber Stadt in Yyorm 
von Bankanweifungen zu machen, wel⸗ 
he vom erjten Hilfs = Zahlmeifter aus- 
zuftellen und vom ——— gegen⸗ 
Zugeicinen find. WUngeftellte, melche 
diefen — zugewieſen wer⸗ 

ſind dem 
und haben fich nad) beffen Anmei- 


te‘ Abtberlung 


| 


Rechnungen der verjchiedenen Verwal» 
tung3-Bureaus u. f. m. zu rebibiren. 
Bon den 1772 Batrouilleleuten ber 


| Stabt Shen fich nicht weniger al8 700 


| 


| 


| 
| 


| 


| 
| 


imeihee umiergeothe | [ulbi 
Saft im 


Sat im Korefonihufe sn 


zu dem GSergeanten-Eramen gemelbet, 
melches die Zipildienft - Kommiffion 
am Samftag Vormittag in der Weit- 
ſeite ⸗-Hochſchule abhalten laffen 
wird. Die Prüfung wird drei Stun- 
den mähren, und für biefe Zeitdauer 
find die Theilnehmer natürlich von ih— 
ten Dienftpflichten entbunden. 
— — — 
Songſter hatte Glück. 


In Richter Holdoms Abtheilung des 
Kriminalgerichts bekannte ſich unlängſt 
der wegen angeblichen Einbruchs in 
Anklagezuſtand verſetzte G. W. Song— 
ſter des Kleindiebſtahls ſchuldig und 
wurde zu Tötägiger Gefängnißjtrafe 
verurtbeilt. Songjter 209 e3 vor, fi 
deshalb des Kleindiebſtahls ſchuldig zu 
bekennen, da er fürchtete, ſich von der 
Anklage des Einbruches nicht reinigen 
zu können, und zu Zuchthausſtrafe ver— 
urtheilt zu werden. Seine Freunde 
waren inzwiſchen nicht unthätig, und 
es gelang ihnen, Beweiſe für die Un— 
ſchuld des Angeklagten beizubringen. 
Derſelbe wurde geſtern dem Richter Hol⸗ 
dom abermals vorgeführt, widerrief auf 
Anrathen des Richters ſein früheres 
Schuldbekenntniß, und wurde nach be— 
endigter Beweisaufnahme von den Ge- 
ſchworenen freigeſprochen. 

— — —— 
Spiele nicht mit Schießgewehr. 


Der in der Wirthſchaft Nr. 308 
State Str. beſchäftigte Kellner George 
Burgeß prüfte dort heute zu früher 
Morgenſtunde einen Revolver, den er 


fich von einem Gafte geliehen hatte. Er | 


ging wohl fehr unporfichtig mit ber 
Drehpiftole um, denn Diefelbe enilud 
fih plöglih, und Burgeß wurde von 
der Kugel in ben Unterleib getroffen. 
Der Berunglücdte wurde mittel Am- 
bulanz nad; dem Eounty-Hojpital ges 
hafft. Fünf der Augenzeugen wur: 
ben verhaftet, furze Zeit darauf aber 
wieder in Freiheit geſetzt. 


aurz und Ren. 


* Arnold Reynolds wurde geſtern, 
nachdem er auf ſeine Prozeſſirung vor 
Geſchworenen Verzicht geleiſtet hatte, 
ichter Smith des Einbruchs 


S 
olds hatie am 8. April einen Ein⸗ 
— 
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Die Opfer beerdigt. 


Peter Hoof fowie frau Colley und ihre ver: 
| unglücten Ungehörigen zu Grabe 
getragen. 
Die fieben Opfer, welche die fchred- 
; liche Brandkataftropge in South Chi- 
| cago gefordert Bat, find heute zur letz⸗ 
| ten Ruhe beftattet worden. Auf 
dem Hl. Kreuz =» Friedhof in Welt 
' Hammond murben heute Vormittag 
' Beter Zoof, feine rau und feine beiden 
Kinder, Victofia und Nicholas Zoot, 
: zu Grabe getragen. Dem Begräbniß 
' ging ein von Pfarrer Wojtalewicz ge= 
| leiteter Trauergottesdienft in der FHir- 
ı he zur unbefledten Empfängniß vor— 
ı aud, Die Kirche mar bis auf den leh- 
ı ten Winkel bejeßt, al3 die vier Särge 
in das Gotteshaus getragen wurden, 
diejenigen der beiden Kinder auf den 
Schultern von 16 weißgekleideten Mäd⸗ 
chen, Schulkameradinnen von Victoria 
und Nicholas Zook. Die Trauerfeier 
am Grabe ſtand unter der Leitung der 
Sobieski⸗Loge, welcher Peter Zook als 
Mitglied angehört hatte. 
Die Leichen von Frau William Col⸗ 
| fen und ihren. Töchtern Mabel und Ans 
I nie wurden auftem Mount Dlivet- 
| Sriebhof beftattet, nachdem in der 
| Fatholifchen St. Patricks-Kirche feierli- 
her Trauergotteödienft abgehalten 
worden war. Auch zu diefem Begräb> 
niß hatten fich viele Leidtragende ein— 
gefunden, von denen die große Mehr: 
zahl ben Gärgen bi3 an deren lebten 
Beitimmungzort folgte. 
— —— — 


Ehe ungiltig erflärt. 


Richter Chetlain erklärte geftern bie 
Ehe zwilchen Louis Gitle und Bertha 
Merkin für ungiltig, nachdem Klägerin 
die vom Richter geftellte Bedingung, 
fämmtlide von Gitleh erhaltenen Ge- 
fhenfe demjelben zurüd zu erftatten, 
erfüllt hatte. Bertha, die im Gebäude 
Nr. 177 Kramer Str. wohnt, hatte im 
borigen Jahre, ala fie 17 Xahre alt 
mar, bem Louid Gitleß ihre Hand zum 
Chebunde gereicht, beantragte aber vor 
Kurzem, der Rojenfefleln müde, die 
Anullitung ber Ehe, da fie angeblich 

| gar nicht gewußt hatte, daß fie getraut 
worden fei, vielmehr glaubte, fih nur 
verlobt zu haben. Der Richter geftat- 
tete ber Petentin, nachdem er die Ehe- 
fheidung ausgefprodhen Katie, ihren 
Mäbhennamen wieder anzunehmen. 


* Garrie ©. French hat im Kreis— 
gericht Die „Windfor Beach Bathing 
&o.“, beftehend aus Belton Halley, An- 
drew J. ZToolen und George ©. Sars 
ent, auf $25,000 Schabenerfaß ber- 
lagt, meil diefelbe ihre Badeanftalt 
angeblich nicht dem Pachtvertrage ges 
mäß betreibt, modurch Kläger fich ge= 
chäbigt glaubt. Befonders läftig feien 
ber laute Gejang und allerlei Lärm, 
die aus ber Anlage der Berflagten 
Drängen und die angrenzenden Gebäude 
je Klägers im MWerthe beeinträchtig- 
en. 


* Der Arbeiter Michael Gatic, von 
Nr. 99 Blue Ysland Ave, wurde ge- 
| fern bon einer Dirne in bas Gebäude 
ı Nr. 55 Halfted Str. gelodt und dort 
von zmwei Kerlen überfallen, die ihm 
feine au $190 beftehenda Baarfchaft 
abnahmen. Wls ver That verdächtig 
befinden fi Frank Nellis und beffen 
Frau Florence in der Revierwache an 
der Desplaines Str. in Haft. Der 
Dritte im Bunde entlam. 


* Bunbesrichter Kobljaat veruribeil- 
te heute den früheren Detektive William 
DB, Aindley zu einem Jahre Haft im 
Korreltionshaus. Ainsien war geftän- 
dig, fi) bem Sohn U. Lyonz von No. 
6404 Stonet) Yaland Ave. ald Bundes» 
marfhall vorgeftellt und unter allerlei 
falfden Angaben nach und nad) $6000 
aus ihm berausgelodt zu haben. Der 
Beruriheilte bat fchon einen Termin im 
Sta thaus von Kanjas verbüßt 
und fol abenteuerliche Laufbahn 

hinter ſich Haben. 
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DEE 
Der britifhe Göße. 


Ausfuhrfteuern vertragen fich fo 
wenig mit den wirthichaftlichen Grund- 
fägen, nach denen Großbritannien feit 
mehr als fünfzig Jahren regiert wor» 
den ift, dak der Vorfchlag, einen Theil 
der ſüdafrikaniſchen Kriegskoſten durch 
einen Ausfuhrzoll auf Kohle zu decken, 
den größten Widerwillen erweckte. Die 
Liberalen witterten in dieſem Plane 
den erſten Anlauf zu einer Verände— 
rung der britiſchen Handelspolitik, die 
Arbeiter glaubten, daß das Nächſte die 
Wiederauferſtehung der Kornzölle ſein 
würde, und die Kohlengrubenbeſitzer 
behaupteten, der Ausfuhrzoll werde den 
„Yankees“ die Märkte ausliefern, 
welche Großbritannien ſo lange be— 
herrſcht hat. Schließlich drohten die 
Kohlengräber ſogar mit einem all— 
gemeinen Ausſtande, der natürlich alle 
Induſtrien zum Stillſtande bringen 
würde. Trotz alledem ließ ſich die Re— 
gierung nicht irre machen. Sie for— 
derte das Parlament auf, den Ausfuhr— 
zoll von einem Shilling (25 Cents) auf 
die Tonne zu genehmigen, und das 
Parlament willfahrte ihr mit der gro— 
hßen Mebhrheit von 333 gegen 227 
Stimmen, der größten, welche ſie ſeit 
den Neumahlen je erhalten hat. Als 
Grund für dieſes ſchmähliche Zuſam— 
menbrechen der Oppoſition wird an— 
gegeben, daß das Kabinet zurücktreten 
würde, wenn es auch nur das leiſeſte 
Mißtrauensvotum erhielte, daß aber 
nachher die liberale Partei nur noch 
gründlicher geſchlagen, und die konſer— 
vative glänzender als je zuvor „indoſ— 
ſirt“ werden würde. Die Liberalen 
ſelbſt fürchten ſich, wieder an's Ruder 
zu treten, weil ſie weder einen ehren— 
vollen Frieden mit den Boeren ſchlie— 
Ben dürften, noch den Krieg ſchneller zu 
Ende führen könnten, als die jetzigen 
Machthaber. Sie tadeln zwar die Re— 
gierung, aber ſie wiſſen ſehr wohl, daß 
ſie es nicht beſſer machen würden. 

Wenn nun auch ein verhältnißmäßig 
geringfügiger Ausfuhrzoll die britifche 
Kohle nicht vom europäifchen FFeftlande 
verdrängen wird, fo bedeutet er immer- 
bin eine Belaftung des Handels, und 
fomit gemiffermaßen eine Umfehr. 
Denn da Großbritannien feinen Han 
del für Die einzige Quelle feines Reich- 
thums hielt, fo befreite e3 ihn nicht nur 
bon allen Zafien, fondern brachte ihm 
zuliebe fogar. große Opfer. Die 
Groberungäftiege, die e3 in allen Welt: 
iheilen führte, follten Tediglich dem 
Handel die Wege ebnen. Auch die aug- 
märtige Politif ging ganz und gar vom 
Gefihtspunfte der Handelsinterefien 
aus. Wenn nebenher von der Ausbrei- 
tung der Kultur und des Chriften- 
thum® gerebet wurde, jo war baß eitel 
Heucelei. Großbritannien fimmerte 
fich nicht um dad europäifche Gleichge- 
wicht, Tieß fi auf feine Bündniffe ein 
und erhob im Rathe der Völfer immer 
nur dann feine Stimme, wenn fein 
Handel bedroht fchien. Rein Wunder, 
baß bie Handelsintereffen ebenfo an- 
maßend wurden, wie in unferem eige- 
nen Lande die gleichfalls ftet3 verhät- 
fıhelten Indufiriebarosıe, und mie 
früher in England feldft die feubalen 
Grundberrer aeweien waren. Der Vor- 
Schlag des Schahfanzlerd, gerade dem 
Kohlenhandel dem „Fundament 
der britiſchen Größe“ eine 
Steuer aufzuerlegen, traf ſie wie 
ein Donnerſchlag. Es war gerade, 
als ob eine frevelnde Hand die 
Axt an den Nationalgötzen legte. Deſ⸗ 
ſenungeachtet iſt der Streich gefallen, 
und da der Götze den Frevler nicht zer— 
ſchmettert hat, ſo wird es bei dem 
erſten Streich wohl nicht bleiben. Ge— 
rade durch den ſüdafrikaniſchen Krieg, 
der doch auch nur durch die Handels— 
intereſſen heraufbeſchworen wurde, iſt 
das britiſche Volk belehrt worden, daß 
es zu einſeitig geweſen iſt. 

Den wiſſenſchaftlichen Freihändlern 
iſt das keineswegs zuzuſchreiben, denn 
dieſe verlangten nur die Beſeitigung 
der mittelalterlichen Schranken, for— 
derten aber durchaus nicht, 
Regierung in das entgegengeſetzie Ex— 
trem verfallen und den Handel auf 
Koſten aller anderen Intereſſen bevor— 
zugen ſolle. Am allerwenigſten traten 
ſie für die Eroberungs- und Unter— 
jochungs-Politik ein, ſondern ſie waren 
im Gegentheile ausgeſprochene Frie— 
bendapoftel. Niemand ift mehr miß: 
verſtunden worden, als die fo- 
genannten Mancheſtermänner mit 
ihrer Lehre vom Gehen- und Gejchehen- 
laffen. Thatfächlich ftanden fie nur auf 
bem Standpunfte der urfprünglichen 
amerikanifchen Demokratie, daß die Ge- 
walten bes Staates jo meit einge- 
fhränkt werben follten, wie es fich mit 
dem Schube von Leben und Eigenthum 
und ber Gemwährleiftung gleichen Rech: 
teß für Alle vereinbaren alle. Sie 
berwarfen grundfählih alle Slaffen- 
borrechte und jede Staatshilfe für Pri- 
patbetrjebe. Wie jede andere Sitien- 
Iehre ift aber auch die ihrige falfch aus: 
gelegt und mißbräudhlich - angewendet 
morben. Man berief fi auf fie, um 
die brutalfte Ausbeutung und die nies 
berirächtigfte Gewalt zu beihönigen, 


gerabe mie man in ben Ber. Staaten | 


im Namen ber freiheit für die Stlave- 
zei eingetreten ill. An folge beffen hat 
ae 
, t 
a ea bes geiclitaft- 


daß bie | 


‚In Großbritannien wie in ben Ber. 
tagten wird man auf bie urfprüng- 
lihen Grundfäße der Demokratie zu- 
rüdgehen müflen, auf die “first prin» 
ciples”, wie Grover Eleveland fagt. 


Der Bahnattien-,, Buhm“‘‘, 


Die MeKinlen = Profperität in’s 
rechte Licht zu ftellen bringt man eine 
vergleichende QTabelle der Notirungen 
der Aftien von zwölf großen Bahnen 
am 4. Mai 1901 und am felben Tage 
bor bier Xahren, al$ „bie neue Abmint- 
ftration eben erft in Wafhington ein- 
geführt war und das Land Taum be- 
oonnen hatte, fih von den fchlechten 
Zeiten zu erholen,“ Die Tabelle ift inte- 
teffant und mag hier folgen : 


Atchiſon (Stammaktien) 10 & 
Atchiſon (Vorzugsattien) ................. 19% 
Baltimore & Obi ....2....... 2 2% 
Chicago. Burlington & Duincy 7 R 
CHicago & Northweſtern ...4.... 104 
Shicany. Milwautee & St. Paul......... 732 18 
| 6h., Dim. & Ct. Paul (Vorzugsattien)..1314 18 
I GChicags. Rod Aslond & Pacific 
| Miffouri Vaciric 14 
New Vork Central —................... 095 112 
Northern Pacific ....................... = 


Union Pacific 
| Dazu wird gefagt, „eine wunderbare 
| Veränderung (in der wirthichaftlichen 
| Lage des Landes) wird angedeutet jo- 
| wohl in der Größe des Gejhäfts (an 
| der Börfe) als auch) in dem gewaltigen 
| Auffhwung der Preife.“ Daß das all- 
| gemeine Gefchäft des Landes fich feit 
| dem Mai 1897 ganz bedeutend gebeffert 
hat, wird Niemand beftreiten mollen, 
und daß damit auch das Geihäft an 
ben Börjen an Umfang gewann und 
die Preife in die Höhe gingen, ijt nur 
natürlich; aber ebenfo wenig wird man 
einem Menfchen, der feine gefunden 
| fünf Sinne behielt, weißmacdhen kön— 
| nen, daß fih das allgemeine Gejihäft 
in dem Maße hob, mie dad Börfenge- 
Ihäft, und die wirklichen Werthe der 
| Aftien der Bahnen in dem Maße 
ftiegen, mie die Notirungen. Der Werth 
aller Aktien richtet fich, jolange fich die 
| Spefulation nicht der Aktien bemädh- 
tigt, nach ihrem Ertrage, dad heißt 
nach der Höhe der Dividenden, die fie 
zahlen. Im Allgemeinen fann man fa= 
gen, Aktien fteigen über Bari — dem 
Nennmerthb — 100 — fobald fie 6 
Prozent Dividende oder mehr das Yahr 
zahlen, fie bleiben unter 100 bei gerin= 
gerer Dividendenzahlung. Nach jener 
Tabelle jtanden im Jahre 1897 die 
Attien von nur zwei der zwölf Bahnen 
über Bari, und dad waren Vorzugs-⸗ 
Aktien, alle anderen ftanden unter 100, 
mweil fie weniger ald 6 Proz. Dividen— 
den brachten. Heute ftehen fie Jämmtlic) 
hoch über 100, auch diejenigen, Die in 
1897 nicht viel mehr werth waren, als 
das Papier, meil fie (Stammaltien) 
bislang noch feinen Cent Dividende ein- 
gebracht hatten, und die Ausficht war, 
daß fie in abjehbarer Zeit feine Dibi- 
denden mürden bringen fünnen. Union 
Pacific-Aktien im Nennmwerthe bon 
$100 fonnte man im Sabre 1897 gern 
für $5.75 faufen, Stammaltien ber 
Udhifon, Topefa & Santa Fe-Bahn 
für 103, folche der (banferotten) Balti- 
more & Ohio mit 12, Miffouri Bacific 
mit 14, u. |. wm. Am 4 Mai 1901 
wurden die Union Pacific-Aktien mit 
1223 bezahlt, die Atchifon mit 824, bie 
B. & D. mit 109 und die Miffouri 
Pacific mit 1143. ft die Union Pa- 
cific heute 214 mal mehr merth, ala 
bor vier Jahren, hat fih ihr Gefchäft 
derart vervielfacht? ftieg der Werth der 
Achifon um das Achtfache, der der 
Miffouri Pacific um das Zehnfache? 
und marum ift der Werth der Nem 
Mork Zentral-Bahn, die immer als eine 
ber beiten, wenn nicht bie befte, im 
Lande galt, in der Zeit nur um 50 
Prozent angemachfen? 

sn ber Beiprechung diefer allgemei- 
nen gewaltigen Aufmärtsbewegung 
heißt e3, „es ift natürlich unmöglich, Dies 
felbe anders zu erklären, ala dur ein 
großartiges und dauerndes induftriel- 
les MWiederaufblühen“ — aber e3 wäre 
wohl richtiger, wenn man faate, durch 
den allerdings unbeftreitbaren mirth- 
Ihaftlichen (oder „induftriellen,“ mie 
man will) Aufſchwung läßt ſich die ſe 
Aufwärtsbewegung unmöglich erklären. 
Das iſt nicht eine Aufwärtsbewegung, 
die auf erhöhten Werth beruht, ſon— 
dern eine, die faſt ausſchließlich der 
Spekulation zu danken iſt, und der ein 
Rückſchlag folgen muß. 

Wenn es zu den Dividendenzahlungen 
kommen wird, wird die New Dorf 
Zentral-Bahn vielleicht etwa 50 Pro- 

; zent mehr Dividenden bezahlen als in 
1897, tie ja au ber Werth ihrer 
| Aftien feitvem um eima 50 Prozent 
geitiegen ift. Das heißt fie wird viele 
leicht etwa 8—9 Proz. auf die Attien 
im Nennmwerth von $100 zahlen. Das 


| ift aber immerhin noch zmeifelhaft, 


| denn e3 fommt fehr viel darauf an, 
| tie bie Ernten ausfallen, wie das all- 
| gemeine Gefchäft geht u. f. m. Die 
| Union Pacific-Bahn aber mird zimei- 
| fellos, ja, man fann fagen ganz be= 

ftimmt genau 213 mal fo viel Dipi- 
| benben zahlen wie in 1897, ba ja ber 
| Werth ihrer Aftien um 214 mal ftieg 
| — baß heißt, fie wird nicht 3 zahlen, 

denn im Jahre 1897 zahlte fie nichts 


auf ihre Stammaltien und 214 mal: 


Null ift befanntlich immer no Null. 
Aehnlich wird's mahrfcheinli mit 
den anderen Bahnen geben, die jekt 
vorzugsmeife „gebubmt“ merben und 
dann — nun dann wird wieder eine 
Zeit fommen, in der man fie für 5 ober 
10 faufen fann und in der biefer 
Werth nur aufrecht erhalten wird, da= 
mit fie fpäter wieder einmal als Spiel- 
objeft dienen fönnen, ober aber fie mer- 
den ganz verfchwinden, wenn die Zu: 
fammenfchliegung der Bahnen vollzo- 
gene Sadıe ift und bie Bahnen poll: 
ftänbig in bie Hände der Bondsbeſitzer, 
die wohl zumeift zugleich Befiger ber 
Vorzugs-Attien, gelangt find. 
* %* x 


Wenn es noch eines Beweiſes be— 
durft hätte, daß der ganze Auf- 


fhmwung in den Bahnmerthen zumeift 
tulation 


nur fünftli und der Spefula 
banten ift, jo murbe Diefer Beineis eis | 
* als bie Northern | ı 


— 


„Abendpoſt⸗“, Chicago, Dienſta 
| — — —— a: r - 
Birma, Barbados, Beludfäiften, in ! 


Punkte, alfo auf 1275, Bram Die, 
Northern Pacific wird neben ber Great 
Northern von Herm James %, Hill 
fontroflirt, der jüngfi die Burling 
Bahn an fi bradte und die Aktien 
diefer Bahn zu rund 200 einzulöfen 
bat gegen 4prozentige Bonds; fich alfo 
verpflichtete, auf das gegenwärtige Ka= 
pital der Burlington Bahn 8 Prozent 
Binfen zu bezahlen. Verbient die „Bur- 
lington“ die Zinjen auf biefe Bond 
nicht — mas fehr gut möglih, denn 
bisher hat fie noch niemals annähernd 
fo viel verdient— dann müflen DieNor- 
thern Pacific und Great Northern zu> 
fammen den Fehlbetrag qut machen, 
denn fie leifteten Bürgfchaft für bie 
Burlington Bondd. Wäre die Spefu- 
Yation nicht, dann hätten daraufhin Die 
Aktien der Northern Pacific Fallen 
müffen, wie der Kredit eines jeden Ge- 
Ichäftsmannes fintt, der für zmeifel- 
hafte Kunden Bürgſchaft leiſtet. 

Wenn die Northern Pacific Aktien 
dennoch in ſolchem Maße ſtiegen, ſo iſt 
das wohl die Folge eines Verſuches 
öſtlicher Bahn-Magnaten, auch dieſe 
Bahn unter ihre Kontrolle zu bringen, 
um fo ihren fhönen Plan der „ne 
tereflengemeinfchaft“, dem Herr Hill, 
wie e3 heißt, feindlich gegenüber fteht, 
durchführen zu können. Ob das gelin- 
gen wirb ober nicht, läßt fich natürlich 
nicht vorausfagen, aber das fcheint 
ficher, daß, fo oder fo, ein Krach fom- 
men kird, fobald in dem jepi- 
gen Krieg der „Magnaten” um 
bie Dber = Herrfchaft der Gieg 
der einen oder anderen Geite zu= 
fiel. Wer von dem großen PBublitum 
dann no bon den jeßt jo heißbegehr- 
ten Buhmaltien hat, wird fich fein 
Wohnzimmer theuer, wenn nicht fchon, 
austapezieren können. 


Del ftatt Kohlen. 


Die Anwendung von Del ftatt Kob- 
len zu Heizzmeden fommt mehr und 
mehr in Aufnahme. Cingehende Ber: 
fuche werden überall angejtellt und es 
fann faum nod ein Zweifel herrfchen, 
daß Del für viele Betriebe, in erfter Li- 
nie aber für Dampfichiffe, als 
Seuerungämaterial der Zukunft gelten 
muß, bi3 neue Verbeflerungen — biel- 
leicht aufgeftapelte Elektrizität — es 
wieder verdrängen merben. Die Be- 
ftandtbeile, welche nad) der Gewinnung 
des reinen Petroleum3 übrig bleiben, 
wurden bislang nur in geringem lIm= 
fange für die Herftellung von Schmier- 
öl u. f. m. vermwerthet, nun aber hat 
fi herausgeftellt, daß fie fich mit Leich- 
tigfeit in Heizmaterial verwandeln laf- 
fen, welches faft die doppelte Heizfraft 
wie Kohle befigt, während es nur den 
dritten Theil des für diefe nötigen 
Raumes beanfprudi. Mit anderen 
Morten: Eine Tonne Heizöl gibt fopiel 
Dampf wie zwei Tonnen Kohlen und 
nimmt nur den dritten Theil des Rau= 
mes berjelben ein. Außerdem macht 
die Form der Kohlen eine beftimmte 
Geftaltung des Lagerraumes nöthig, 
während das Del in irgend welchen Ge- 
fäßen an beliebigen Bläßen bewahrt 
und leicht und bequem in Anwendung 
gebracht werden kann. Welche Vortheile 
das für Dampffchiffe befitt, liegt auf 
der Hand. Thatfächlich werden heute 
fchon in der franzöfifchen, ruffifchen, 
holländifchen und italtenifchen Flotte 
viele Schiffe mit Del geheizt; Deutfch- 
land madt in aller Stille 
Erperimente damit und auch in Eng= 


land mie in den Ver. Staaten widmen | 


die Marinebehörden der Sache genaue 
Aufmerkſamkeit. 

Die Eiſenbahnen ſind ſchon weiter 
damit. Die meiſten Expreß-Lokomoti— 
ven der engliſchen Great Eaſtern, wie 
der London & Northweitern und der 


Metropolitan Bahnen werden mit Del ı 
ftatt mit Kohlen geheizt; ebenfo die | 
Mafchinen ver Schnellgüge Barig-Wien | 


und mehrerer Bahnen in Süd-Califor- 
nien und Texas. Selbſt Süd-Afrika 


blieb nicht zurück. Auf den Lokomoti-— 


ven zwiſchen Umtali und Salisbury 
wurde Oel eingeführt, da Holz zu 
fnapp und Kohle zu theuer iſt. In 
Rußland iſt Erdöl das Heizmittel auf 
der StreckeBaku-Niſchni-Nowgorod ſo— 
wie auf vielen Dampferlinien, beſon— 
ders auf der Wolga. Im letzten Jahre 
wurden in Rußland 8,000,000 Tonnen 
Oel als Feuerungsmaterial verbraucht. 
Die Dampfer ver „Shell Tranzport & 
Trading Eo.”, welche zwifchen London 
und Borneo fahren, eine Strede von 
10,000 Meilen, gebrauchen felbit aus» 
Schließlich Del und bringen folches di- 
reft von Borneo nad) England. 


Don weientlicher Bedeutung für bie | 


Einführung des neuen Heizmateriald 
auf Dampfichiffen ift der Umjtand, daß 
biefelbe technifche Schwierigkeiten nicht 
bat. Die einzige Nothiwendigfeit ift die 
Berbichtung der Kohlenbunter, jo daß 
fie nicht Ieden, und die Legung etlicher 
Leitungsröhren, durch welche das Del 
in den Mafchinenraum gepumpt wird. 
Die Keffel, die Ventilationsvorrichtun= 
gen u.f. w. bleiben unverändert, fo 
daß ohne fonderlide Mühe mieber 
Kohlen geheizt werben können, fobalo 
dies thunlich erfcheinen follte. E3 fün- 
nen auch Vorkehrungen getroffen wer- 


den, beide yeuerungsmethoden abmech= | 


felnd anzumenden. Dazu fommt, daß 
die Einführung des Deles eine Erlö- 
fung bedeutet für die bedaussnämerthen 
Kohlenfchlepper, die in unerträglicher 
Hige den Riefenfeuerftätten unter den 
Dampftefleln den nöthigen Brennftoff 
zuführen müflen. Bei Delheizung fön- 
nen einige wenige Männer mit Leich- 
Ben die Speilung des Feuer3 regu=- 
iren. 

Gegen die Einführung des Dele auf 
den Kriegsflotten werben indeffen von 
mebreren Mächten Europa’3, befonders 
bon England, politifche Bedenten gel- 
tend gemacht. Es wird barauf hinge- 
mwiejen, daß bie Ver, Staaten und Ruß- 
land als die beiden größten Petroleum- 
Produzenten in ber Lage wären, baß 


Brennmaterial zu „cornern“ unb bie 


übrige Welt in 
Bringen, befoners im e 


* 


das 


gründliche 


= a Fre 


Borneo und in Kanada Del probugirt 
mird, welches Rußland und die Der, 
Staaten nicht fontrolliren. * 
erner wird geſagt, die derzeitige 
Oelproduktion ſei bei weitem nicht hin⸗ 


reichend, um die Dampfer der Welt mit 
| 


genügendem Heizmaterial zu berforgen, 
und in Folge deflen würde bei allgemei- 
ner Einführung befielben der Prei fo 
hoch werden, daß die Koflfpieligfeit alle 
Vottheile überwiege. Doch auch dies 
iſt nicht ſtichhaltig, denn bei eintretender 
Nachftage würden nicht nur die heuti— 
gen Oelfelder weit reichlicher ausgebeu— 
tet, fondern auch bald neue eröffnet 
merden. Die Entdedungen in Süb-Ca- 
lifornien, Teras und anderäivo zeigen, 
daß reiche Delfchäge im Innern der 


Erde verborgen find, mo fie bislangfie- | 
mand vermuthete. Eifriges Suchen 
aber dürfte überrafchende Yunde zur | 
Die Erdöl-nduftrie ift | 


Tolge haben. ! 
berhältnigmäßig noch jehr jung und 
ihre Entmwicelungsfähigfeit außer al- 
lem 3meifel. 

Gut Ding mil Weile haben, und e3 
mag ja noch lange dauern, ehe das Erb- 
DI die Kohle als Heizmaterial ver— 
drängt; immerhin ift die Technik der 
Löfung der immer brennender werben- 
den Frage, einen Erjaß für Kohle zu 
Tchaffen, näher gerüdt, und biß etmas 
noch Befleres gefunden wird, mag Del 
dabei eine bedeutjame Rolle [pielen. 


Lokalbericht. 
Retter in der Noth. 


Zweil Detektives retten drei Familien aus 
Feuersgefahr. 
Vier Erwachſene und fünf Kinder 
wurden geſtern Abend von den Detek— 
tives Alex und Walſh, von der Revier— 
wache an Canalport Ave., aus dem 
brennenden, dreiſtöckigen Gebäude No. 
618 Blue Island Ave. gerettet. Die 
Flammen verurſachten in den oberen 
| Etagen nur unerheblihenSchaden,doch 
: hätten die Bewohner des Gebäudes er= 
hebliche Schwierigkeiten gehabt, Tich 
| durch den erftidenden Dualm ihren 
Meg in’3 Freie zu behnen, wenn die 
| Deteftives nicht zur rechten Zeit als 
| Retter in der Noth erichienen mären. 
= murben von den Beamten Frau 

Anna Birk und drei Kinder, fomwie 

Hrau Mary Elöner und zwei Kinder 

aus ber zweiten Etage, und der 72jäh- 

rige Sormann und deflen 6öjährige 

Lebensgefährtin au8 ber dritten Etage 
| auf bie Straße und fomit in Sicherheit 
| geleitet. 
| Das Feuer entjtand infolge ber Er- 
| plofion eines Faffes Petroleum in dem 
| hinteren Theil des Ladens bon faac 
| Anforg in der erften Etage. Die Bes 
| mohner murden zwar duch bie Detona- 
tion aus ihrem Schlummer aufge: 
ı fchredt, trafen aber, fchredgelähmt, 
| nicht fofort Anftolten zur Flucht, 

bi3 die Detektive erfchienen und 

fie Hinausgeleiteten. Das Feuer 

wurde gelöfeht, nachdem e3 einen 
ı Gefammtfchaden von $700 verurfacht 


| hatte, 
le —— 
* Der 55 Yahre alte Albert Matdla 
ging gefternibend AndremMarfomsti, 
| bon Nr. 64 Ramjon Str. um Nacht: 
! berberge an, dba er feine Unterkunft 
| Habe. Marfomsti machte dem Obdad)- 
| Tofen ein Lager auf der hinteren Ver: 
anda feines Haufes zurecht. Einige 
| Stunden darauf fand er feinen Gajt 
als Leiche vor. Mllem Anjchein nad 
hatte ein Herzichlag feinem Leben ein 
jähes Ziel gejebt. 

* Ym 16. Mat wird Jule Cambon, 
| der frangöfijche Gefandte in Wafhing- 
ton, Gajt der Univerfität Chicago fein 
; und eine Unfprade an die Studenten 
balten. Befanntlih fol im Gom- 
merhalbjahr in Verbindung mit ber 
„Alltance Francaife” ein literarifcher 
ı und hijtorifcher Kurſus in franzöſiſcher 
 Sprade an der Univerfität Chicago 
eingerichtet werben, und der Beſuch des 
franzöfifchen Gefandten fol dem neuen 
' Unternehmen fozufagen die offizielle 
' Santtion geben. 
| _ * Unter ber Anklage, fich an dem 
| Poliziften Beal von der W. Late Str.- 
| Repierwache thätlich vergriffen zu has 
| ben, wurden geftern der Sergeant Bi- 
| let von der MWeftparf-Bolizei und fein 
| Yreund Guftan Earfon, ein Schanf- 
! fellner, dem Richter im Warren Ape.- 
| Polizeigericht vorgeführt. Wie Beal 
ı behauptet, gondelten-Bilef und Garfon 
auf der Lagune im Garfield Park her- 
um und verübten allerlei Unfug. So 
Toll Bilef 3.8. mehrere Schüffe aus 
feinem Revolver abgegeben haben. Als 
!Beal fie verbaften mollte, fielen 

Beide angeblich über ihn her und ver— 
möbelten ihn nach Leibesfräften. Die 
Angeklagten ließen ihr Berhör ver- 
ſchieben. 


— 


Cricket Leiter. 


Engländer ſpricht uüber ameriſtaniſche 

Speiſe. 

Der engliſche Leiter vom German⸗ 
town, Pa., „Tricket Club“ machte eine 
Erfahrung mit Speiſen, die des Beach— 
tens werth iſt. 

Er ſagt: „Als ich nach dieſem 
Lande kam, war ich als ſachverſtändiger 

Leiter engagirt. Ich hatte lange Zeit 
von Verſtopfung und Schmerzen in 
dem unteren Theile de Rüdens gelit- 
ten und nad) einftündigem Rollen und 
Antreiben waren die Schmerzen fo 
groß, daß fie mich faft auf den Boden 
zogen. 

„3% verfuchte viele Mittel ohne Er- 
folge. Schließlich wandte ich mich 
„Grape Nuts“ zu, aß es zum Frühſtück 
ſtatt Oatmeal. Innerhalb drei Tage 
beſſerte ſich mein Befinden. Ich bin re— 
gelmäßig babei geblieben und fühle jet 
wie neulgeboren. 

bermag ftundenlang ohne 
jo 


und mein 


Schmerz zu rollen, Stuhlgang ift 
regelmäßig, wie ein Uhrwerk, 
Kopf ift Hlar und ftetig. 

Ich habe es allen Spielern 
len.” J. Cäſar, Pro. Coach. 


Eine Erkundigung nach den 
| Einkünften des Staats- 


I ifi nun wohl der, ihre 
empfoh- | giß ieber 


8, den 7. Mai 1901.- 


ü ——— — — — — — ——— — ——— — 


Außer Drdnung. 


anwaltes, 


ı Ober » Staatsanwalt Samlin und 
die Drainage: Behörde. 


l 

I 

| 

| Die Demokraten wollen die Rechtsgiltigfeit 


der von der Legislatur vorgenommenen 


| Heubildung der Wahlkreife 


beanftanden. 


Bolizeiheis. 


Sn der geftern vom Countyrath ab» 
gehaltenen Geſchäftsſitzung ſtellteKom— 
miſſär Organ, der Führer der demokra— 
tiſchen Minorität, den Antrag, daß ein 
Ausſchuß beauftragt werden möge, zu 
unterſuchen, mit welchem Rechte 
Staatsanwalt Deneen jährlich gegen 
| $35,000 einbehält, die er an verfalle- 
nen Bürgfchaften, Strafgeldern u. |. 
| mw. einziehbt. Sofort gab’3 einen gro= 
| Ben Aufruhr unter den republifani= 
' ichen Rathöherren. Der Antrag wurde 

für „außer Ordnung“ erklärt und 
böchft ungeremoniell zu den Akten ge= 
legt. Staatsanwalt Dereen, erklärte 
Kommifjär Walter, ift der tüchtigfte 
Staat3anmwalt, den mir je gehabt ha= 


| 
| Ermahnungen und Borfariften des neuen 
I 
/ 


ben. Ihn in diefer Weile anzugreifen, | 
iſt unſchicklich — KRommiffärYoffmann | 


war der Anſicht, wenn man die erfor— 
derliche Machtvollkommenheit 
würde es zweckmäßiger ſein, die Ge— 


bührengrabfcherei zu unterfuchen, mwels | 
der | 
Aichmeifter und der Keflel-Infpektor | 


che der ftädtifche Del-nfpeftor, 


praftiziren. — Staat3anwalt Deneen 
felber erklärte fpäter, er lege halbjähr- 
lich über jeden Cent Rechnung ab, der 
bei ihm eingehe. Unter dem Staatöge- 


feße jet er zu einer Gebühr von $20 


für jede von der Staatsanmwaltfchaft 
erfolgreich vertretene Anklage megen 
eines®erbrecheng berechtigt, und zu einer 


folden von $5 für jede Veruriheilung, | 
die er auf Grund eines Bergehens er= 


ziel. Seine Einnahmen hätten noch 


nie audgereicht, um diefe Gebühren zu | 


beden. Sie beliefen fich nicht, wieftom= 
miflär Organ annehme, auf $35,000, 
fondern nur auf $15,—20,000 im 
Jahr. 
⸗— * * 
Der Stadtrath hat vor einigen Mo— 
naten anordnen wollen, daß den Stra— 
ßenbahn-Geſellſchaften nicht mehr ge— 
ſtattet werden ſolle, ganze Züge auf ih— 
ren Linien verkehren zu laſſen. Dieſe 
Verfügung hätte 


nicht nur als unzweckmäßig, ſondern 


auch als undurchführbar erwieſen. 
Die Union Traction Co. hat nun aber 
aus freien Stücken eine „Abkürzung“ 


Kabelbahnzüge vorgenommen. 
Statt dem Greifwagen wie 
während der verkehrsreichſten Stun— 
den drei Waggons anzuhängen, iſt die 
Zahl der angehängten Waggons auf 
zwei beſchränkt worden, und dafür fol— 
gen die einzelnen Züge in kürzeren 
Pauſen auf einander. 

* * * 


Ober-Staatsanwalt Hamlin hai 
die Drainage-Behörde benachrichtigt, 
daß er der von ihr vorgenommenen 

Verringerung des Abfluſſes des gro— 
| Ben Graben nicht unthätig zufehen 


ihrer 


| dürfe, fondern gerichtliche Schritte 


thun würde, um ſie zur Einhaltung 


der ihr geſetzlich vorgeſchriebenen Ver- 


pflichtungen zu zwingen. Er müſſe das 
thun, da der Staat Illinois von den 
St. Louiſern wegen des Drainage— 
Kanals mitverklagt ſei und deshalb 
Sorge tragen müſſe, daß die böſen 
Leute am Miſſiſſippi keine Handhabe 
erhalten, an der ſie ihn vor dem Bun— 
des⸗Obergericht faſſen könnten. Die 
| Drainage-Behörde hat nun angeord- 
net, daß ihr Obers ingenieur fofort 
im Südarm des Fluffes eine gründli- 
che Ausbaagerung vornehmen und me: 
nigftens die fchmalften Stellen auf die- 
| fer Strede des TFlublaufes verbreitern 
| laflen folle. Nach Vollendung diefer 
Nrbeiten wird fih die Waflerzufuhr 
für denfanal, ohne dieStromgefchmwin- 
bigfeit im Fluffe zu erhöhen, von 200,= 
000 auf 250,000 Kubitfuß per Minus 
te vermehren laffen.. Eine weitere Ber- 
mehrung des Waſſervolumens um 10,- 
000 Kubitfuß wird man eintreten laf- 
fen fünnen, wenn die drei jet im Bau 
begriffenen Klappbrüden und die zwei 
neuen Brüden, für melde die Bau- 
fontratte vemnädhft vergeben merben 
follen, fertig geftellt fein werben. 
* * * 
Gouverneur Yated hat unter ande= 
ren Uemtern, die er im Laufe der Jah 
re befleidet, auch einmal eine Richter- 
ftelle innegehabt. Um jo auffälliger 


und betrüblicher ift e8, daß er mit der | 


Beitimmungen der GStaatäperfaffung 
bon linois wenig vertraut zu fein 
Scheint. rn voriger Woche hat er 3.8. 
ein Mitglied der Gtaatdlegiälatur, 
Herren Jandus, zum Friedensrichter 
ernennen wollen. DieStaatäverfaflung 


befagt ausbrüdlic, - daß Legislatur- | 


Mitglieder während ihres Dienft-Ter- 
mines und für ein volles Jahr nad 
Ablauf deffelben von der Bekleidung 
eined® anderen bürgerlichen Amtes. 
ausgeſchloſſen ſein ſollen. — Jetzt ſtellt 
ſich ein zweiter ähnlicher Verftoß her- 
aus, den der Gouverneur gemacht hat 
und der ſich kaum wieder wird gut ma⸗ 
chen laſſen. Unter den neun Herren, 
welche Gouverneur Yates zu Kom— 
miſſären für die St. Louiſer Ausſtel⸗ 
lung ernannt hat, befinden ſich nicht 
weniger als fünf Mitglieder der Le— 
gislatur. Die Verfaſſung beſtimmt 
aber, daß kein Mitglied der Legislatur 
direkt oder indirelt mit der Vergebun 
von Kontrakten zu thun haben ſoll, 
für deren Durchführung die Mittel 
von der Me ausgeworfen wor⸗ 
den pe t einzige Aus wel⸗ 
cher den betreffenden Herren ſteht. 

date als Le⸗ 
latur = 


| Jind fehr erfreut 
ı Staatö-Legislatur fi dazu verftan- 
| ben hat, diefe Anftalten von der Erb- 
' Tchaftsfteuer zu befreien. 


hätte, | 


ih muthmaßlic 


biäher : 


im Mehl 


gerade wie e3 Unterjchied in Männern 
gibt, oder Pferden oder irgend etwas An» 
derem. Fragt Euren Händler nit nah „Mehl“ 


und nehmt dann was er Euch gibt. 


Verlangt 


Golden Horn Mehl 


und beiteht darauf, es zu erhalten— dann habt Yhr 


das befte Mehl für alle Badzmede. 


€3 gibt einen 


Grund dafür, wehhalb diejes Mehl das Beite ift, 
wie dad Mehl im Gebrauch jelbjt beweiit, 


Die meiften Grocer3 verlaufen Golden 
Horn Mehl, wenn «8 der Eurige nicht thut, 
freibt direft nah der Mühle. 


STAR & CRESCENT MILLING C0., 


4 W. Randolph Str., 


Die Leiter von erzieherifchen und 
Wohlthätigfeits-Anftalten in Chicago 
darüber, daß bie 


Das „Ehi- 
cago Art Anftitute” allein hat wäh— 
rend ber letten zwei Jahre 12,000 
' Erbfchaftsfteuern zu zahlen gehabt, 
und e3 hätte auch hier — mie e3 leht- 
' bin in New York wirklich gefchehen tft 
-— der Fall eintreten können, daß ein 
derartigesinftitut 3. B, eine ihm tefta- 
mentariſch überwieſene koſtbare Ge— 
mäldeſammlung hätte zurückweiſen 
müſſen, weil es nicht in der Lage ge— 
weſen wäre, die Erbſchaftsſteuer dar— 
auf zu entrichten. Man ſchätzt, daß die 
Hinzufügung des betreffenden Para— 
graphen den Wohlthätigkeits- und 
erzieheriſchen Anſtalten Chicagos eine 
jährliche Mehreinnahme von zuſam— 
men $50,000 fichern wird. 


* * * 


Bor Richter Hanech ift gegenwärtig 
die Klage unter Verhandlung, melche 
ı Die Stadt Chicago gegen den ehemali- 
| gen Stabtfchagmeifter Adam Molf 
| angeftrengt hat, weil derfelbe von dem 
| Singertrag der ftäbtifchen Gelder au- 
| Ber den 60 Prozent, welche ihm vom 
| Stabtrath bewilligt worden maren, 
' auch no) 25 Prozent einbehalten hat, 
| welche ein Staatgefeg den Vermal- 
| tern öffentlicher Gelder für die damit 
verbundene Arbeit zubilligt. Die 
' Rechtövertreter der Stadt machen gel- 
; tend, daß Herr Wolf, da die Stadt 
mit ihm ein Sonderabfommen getrof> 
fen, zu den „staatlihen“ 25 Prozent 
überhaupt nicht berechtigt gemejen 
| wäre; daß ferner die Verfaflungsmä- 
| Gigfeit de3 betreffenden Staatögejeges 
' fehr fragwürdig jei; daß endlich, falls 
| die beiden erften Einwendungen hin> 
| fällig fein follten, der Stabt-Scha- 

meifter nicht berechtigt gewelen märe, 
85 Prozent der gefammten Zinfen zu 
| ziehen, wie er’3 gethan hat, jondern 
| nur 25 Prozent der vollen Summe 
| und 60 Prozent des verbleibenden 
| Reftbetrages. Auch, in diefem für bie 
| Stadt ungünftigften legten Yalle 
| würde Herr Wolf noch gegen $15,000 
| herauszurüden haben, 
| * * * 


Er-Mayor Hopkins, der Vorfiger 
| vom GStaat3-Zentralfomite der Demo= 
| fratifhen Partei-Organifation, er— 
; Härt, daß diefes die von ber Legiäla- 
‚tur im republifanifchen PBarteisnter- 
eſſe zurecht gebofterte Neubildung ber 
ı Slinoifer Wahlkreife auf verfchiedene 
: technifehe Gründe hin gerichtlich bean 
| ftanden würde. Das Komite würde in 
feiner nächften Sigung einige gemiegte 
' Xboofaten mit diefer Aufgabe be- 
! trauen. Sollten diefe mit ihren An- 
' griffen auf die beiden Maßnahmen 
' Erfolg haben, jo würden die 51 Se- 
ı natsbijtrikte bi3_ auf Weiteres ihre 
| bisherige, ihnen im $ahre 1893 verlie= 
‚ bene Form behalten, und in den Kon- 
| greß mürbe der Staat llinois außer 
| Vertretern der bisherigen 22 Kongreß 
piftrifte noch drei vom ganzen Staat 
zu erwählende Abgeorbnete entjenden. 
* * * 

Zu Mitgliedern ſeines militäriſchen 
Stabes, mit dem Range von Oberſten. 
hat Gouverneur Yates nachträglich 
noch die Herren Dwight Lawrence von 
hier und Humphrey H. C. Miller von 
Evanſton ernannt. 

* * * 


Von der Weſtern Cold Storage Co., 
No. 39 N.State Str., ging dem Mayor 
Harriſon geſtern ein Nickel zu, der auf 

dem Kopfe eines vierzölligen Draht⸗ 
ſtiftes feſtgelöthet war. Ein Begleit- 
ſchreiben gab dem Mayor die nöthige 
Aufklärung. Am 1. April war der Herr 
Bürgermeiſter an dem Geſchäftslokale 
der Cold Storage Co. vorbeigegangen 
und hatte auf dem Trottoir einen Nickel 
erſpäht. Als ein Mann, der das Kleine 
u ehren weiß, wollte Herr Harriſon die 
Münze einfammeln. Sein Mühen mar 
inbeffen vergeblid. Das Ding aß feit, 
und das Stabtoberhaupt erntete für 
feinelnftrengungen nur ein fchallendes 
Hohngelädhter von — Ange⸗ 
ſtellten der Storage Co., welche dem 
Hereinfall des „April⸗Narren“ intereſ⸗ 
ſirt zugeſchaut hatten. Da aber die 
Folge gezeigt hat, daß Hert Harriſon 
in Chicago doch ſo ziemlich Alles be- 
fommt, wa3 er haben will, fo hat ihm 
bie Storage Eo. auch ben Nidel über- 
mitteln zu müflen geglaubt. Der 
Mayer hat die Kuriofität „zum Webri» 


“ 
gen“ gelegt. n . 


An ber Bibliothel3-Halle zu Auftin 
wird heute Abend eine Bürger-Ber- 
fammlung abgehalten werben zur Bes 
fpredung von Mitteln und en, um 
die Suburban Water Eo. zur äßi- 


gung ihrer Waflerraten zu 
nieberzulegen, DMeIN bat feine Uner- 


#4 


Chicage, Ill, 


Abends gebraucht wird. Auch macht ex 
darauf aufmerfjam, daß e3 nicht ftatt- 
baft fei, daß Parteien mittel? ihrer 
Gartenſchläuche auch Nachbargrund—⸗ 
ſtücke bewäſſern, ſofern der Waſſerkon— 
ſum nicht durch Meßapparate kontrol⸗ 
lirt wird. 


Außer den Dieben, Einbrechern und 
Wegelagerern, den Waſſerverſchwen⸗ 
dern und Denen, welche Kehricht auf 
Straßen und in Gaſſen fegen ober 
ſchütten, ſollen nach der Anorbnung 
ihres Chefs die Poliziſten ihre Auf— 
merkſamkeit auch jenen angenehmen 
Menſchenbrüdern zuwenden, welche auf 
der Straße, in Ladengeſchäften und in 
Straßenbahnwagen Frauen und Mäd— 
chen mit unerwünſchten Liebenswür— 
digkeiten, bezw. mit Zudringlichkeiten 
beläſtigen. 


Berlangt ein Herzenspflaſter. 


Frau Kate C. Garreit, von Nr. 188 
Clark Str., hat Herrn E. T. Nahlor, 
den Betriebsleiter der „Rapid Mig. 
and Introduction Co.“, im Kreisgericht 
wegen angeblichen Bruchs des Ehever⸗ 
ſprechens auf Zahlung von $50,000 
Schadenerſatz verklagt. Ihren Angaben 
gemäß verlobte ſich der Verklagte vor 
anderthalb Jahren mit ihr in Ken— 
tudy. Auf ſeine Veranlaſſung kam ſie 
ſpäter nach Chicago, und geſtern Nach— 
mittag wurde ſie von Naylor, als fie 
demjelben in feinem Sontor einen Be— 
fuch abjtattete, unfanft an bie frifche 
Luft befördert. Unmittelbar darauf 
berflagte fie den Ungetreuen auf Scha= 
benerfag in Höhe von $50,000, 


* Der erft vor drei Tagen aus He— 
bron, Ill. bier angefommene, 30 
Jahre alte Edward MW. Champlain 
wurde gejtern. alö blatternfrant nad 
dem Iſolir-Hoſpital gefchafft. Das 
Gefundheitsamt hat die Behörde bon 
— von dem Falle in Kenntniß ge⸗ 
etzt. 


— — — — — — — 


Todes⸗Anzeige. 
gene und Bekannten die traurige Nachricht, 
dab mein geliebter Gatte und unfer Vater ? 
Hermannu E. Range 
am Montag Morgen um 2 Uhr felig im Heren ents 
ichlafen ift. Peerdigung Mittmoh Nahmitiag um 2 
Uhr vom Trauerhaufe, 42 Peloit Str., Harlem, 
nach Waldheim-Friedhof. Um ſtille Theilnahme bits 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Martha Lange, geb. Nahls, Gattin. 
Heinrich, Walther, Edward, Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 


Ferdinand Loge No. 31, G. A. F. of JU. 
Beamten und Mitgliedern die traurige Nachricht, 
daß Schweſter 
KRatharine Galliti 
geftern, am 6. Mai, Abends um halb 8 Uhr, geftors 
ben ift. Beerdigung am Mittwodh, den 8. N. um 
1 Uhr Nahm,, vom Zrauerhauie, 37 Concord Place, 
nad) dem Goncordiasfzriedhof. VBeamten und Mitglies 
der find erjucht, um 124 Uhr in der Logenhalle zu 
eriheinen, um der veritorbenen Schiveiter bie lehte 
Ehre zu ermweiien. 
Sermann Tahms, Präf,, 
Rouife Hlakman, Sch. 


Todes: Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Rachriät, 
daß meine liche Frau 
Sophie Berit, aecb. Seebad, 


am 5. Mai, Abends 7 Ubr, felig entichlafen if. Die 
Beerdigung findet ftatt Mittwoch, den 8. Mai, Nach: 
mittags 2 Uhr, vom XTrauerhbaufe, 777 Girard Gir., 
nah dem “Waldheim: Gottesader, Der /trauerude 


Gatte: 
Joſeph Bert. 


Todes: Anzeige. 
Selig entfhlafen im Glauben an ihren Heiland iſt 
unfere Mutter 
Eleonore Diener 
im Alter von 85 Iahren. Beerdigung am Mittwoch, 
um 1] Uhr, vom Trauerhaufe, 156 Ganalport pe., 
und der Bionstirhe, auf Wunders Gottesader, 


Bilhelmine Bilgrim, Tochter, 
ag Guitav, Adolph und Wilhelm 
Diener, Söhne. 


GharlesBurmeister 
Peihenbeflaiter, 


so 303 La Str. 
un North ne Sojddl} 
Alle Aufträge püuktlid uud Biligf Beforgt. 


Großes Mai⸗Konzert, 


.... veranftaltet von den,... 


Vereinigten Männerchören von Chicage, 


— m — 
Donnerftag, deu 9. Mai 1901, 


in AUDITORIUM 
QUnfang 8 Uhr Uben»s. 

reife der Pläge: Logen für 6 Verjonen 810.00; 
8 51.00. Sirch Te; Grüer allen 506 
und 75e; Ballon 250, Reierpirte Sige = baben im 
Hotel Bismard und vom ** den 
bis zum Rongertabend in der Auditorium Tidet⸗ 
Office. —Borverlaufte Xidets Lönnen vom M 
den —— der ee zum 
en zejerbir ige umg iperben. 
R 3e9,5,7,9m8 


Zur „Schüben-Eif I“ 


244 Ciybourn Avenue, 


Jeder Abend gemütliche Unterhaltung. Gemig — 
und Guam. roh — ——— Fr 
Jumer wech ee 
Mbnibeiet 


jelnde 
Gonniags Matinee. 


Oiuap use Ian, „A 





; 4 
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vBerauugungs egweiſer 


ers. — Geihloffen. 
‚dDebater.— Die Operette „Xar and Tartar. 
noi3. — „Janice Meredith, 

Houfe — „The Parijh 


. — „The Chriftian. 
bern. — „be Hcad Waiters“, 
— MH Friend from India“, 
. — „Sherlod Holmes“. 
. — „Uncle Toms Gabint. 
—.A Fired Race“. 

—* — Konzerte jeden Abend und Sonntag 
Columbian Mujeum — Sams 
u. Sonntags ift der Eintritt Foftenfrei. 
go Artinftitute — Freie Bejuds: 

: Mittwoch, Samftag und Sonntag. 


—— —— —— — — 


Lokalbericht. 


Hiſtoriſche Geſellſchaft. 


Caut Bericht des Verwaltungsrathes zählt 
dieſelbe zur Zeit etwa 400 Mitglieder. 
In der, geſtern Abend im Bismarck⸗ 

Hotel abgehaltenen Vierteljahres-Ver— 

ſammlung der Deutſch-Amerikaniſchen 

Hiſtoriſchen Geſellſchaft berichtete der 

Verwaltungsrath, daß der Verband 

gegenwärtig nahezu 400 Mitglieder 

zählt, von denen ihm etwa drei Vier— 
tel ſeit Beginn dieſes Jahres beigetre— 
ten ſind. Ueber die Hälfte der Mit— 
glieder ſind außerhalb von Chicago 
wohnhaft, viele davon in Belleville, 

Quinch, Peoria, Bloomington, Lincoln 

und anderen größeren Städten des 

Staates. Trotz dieſer erfreulichen Zu— 

nahme in der Mitgliederzahl iſt dieſelbe 

aber noch immer nicht groß genug, um 
aus dieſer Einnahmequelle auch nur 
die Koſten für die erfolgreiche Weiter— 
führung der Arbeit und die Heraus— 
gabe der Geſchichtsblätter, wofür etwa 

81750 erforderlich ſind, beſtreiten zu 

können. Bei einer Mitgliederzahl von 

400 beläuft ſich die Netto-Einnahme 

nämlich nur auf etwa $1000, woraus 

erfichtlich ift, daß eine Verdoppelung 
der Mitgliederzahl im ntereffe des 
guten Werkes dringend zu münfchen 
wäre. Wie ver Verwaltungsrath des 
erneren berichtete, haben das Archiv 
und die Bibliothef der Gejellfchaft feit 
ber lebten Verfammlung wieder werth- 
volle Bereicherungen erfahren. Durch; 

Befuche, welche der Sekretär in Kanka— 

tee, Bloomington, Lincoln, Spring- 

field und Belleville abjlattete, murbde 
für die meitere Bekanntmachung der 

Ziele der Geſellſchaft im Staate Illi— 

nois geſorgt, während Herr von Wa— 

ckerbarth, ein Mitglied des Direkto— 
riums, auf einer Geſchäftsreiſe durch 

Jowa, Minneſota, Michigan, Indiana 

und Ohio Propaganda für die Geſell— 

ſchaft zu machen beſtrebt war. 

Nach Erledigung der Routine-Ge— 
ſchäfte hielt Dr. E. Schreiber einen ſehr 
intereſſanten Vortrag über das Thema 
„Die Juden in Illinois“. 

— 0 — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
D. Dvorak, einſtöckige Brick-Barn, 1646 W. 22. Str., 


* — ⸗ 
— 


* 


- moon, 
wyrauuns® 


a mM FERDYISS ae 


$1000. . 
A. DOlien, dreiftödiges Bridhaus, 263 W. 23. Str., 


6000. 

Mario Kofatka, ziweiftödiges Bridhaus, 1304 Satvyer 
Avde., $1000. , . . 

9. 3. Anderjon, zwei ziweiitddige Bridhäufer, 214— 
216 W. Adams Str., $10,300. 

%. Terbin, einftödige Srame-Eottage, 1446 N. Ham: 
fin Ape., $1000 

Frank Marmoſa, 2353 
Grand Ave., $1500. 

Otto U. Streich, zwei zweiftödige Brid-Cottages, 270 
—272 Ghriftiania Str., $400. 

B. 3. Gordg, andertbalbftödiges Yramehaus, 
Lowell Anve., $1000. 

Sanı. Proton, jr., & Son, drei zweiftödige yrame: 
bäufer, 1370-1574—1580 N. NRobey Str., $4500. 
GC. 3. Hudjon, dreiftödiges Vrid-Apartinentgebäude, 

1434—36 Cdgaecomb W., $12,000. 
Garner & Kocler, dreiftödiger Prid:Store, 20-02 
Limeftone Ave., $1400. 

Thomas Kindlands, einftödiger Brid-Store, 1324 
Grace Str., $1000. j 
8. Duauette, dreijtödiges Bridhaus, 162 Eornelia 
Str., 89000 
Paul Pohl, 
Ane., $12,000. . 
8. Rojenthaf, zweiftödiges Briahaus, 982 W. Harris 

fon Str., $350. 
— — — — 


Zodesfälle. 


Nahfolgend veröffentlihen wir die Lifte der Deuts 
fen, Über deren Tod dem GejundheitSamt zwiſchen 
geſtern und heute Nachricht zuging: 


Rofenblum, Annie, 6 J., 12 Evergreen Ave. 
Bade, Kobanna, 77 °., 6237 Elizabeth Str. 
Budinger, Emil, 3 3., 522 29. Str, 

Berg, Kate ©., 19 N., 114 MW. Fullerton Ave. 
Berdmann, Henry M., 65 %., 21 California Ave. 
Rrodt, Wilhelmine, 82 N., 1151 Van Buren Str. 
Diggomann, Auguftine, 49 3., 180 Fullerton Ave. 
Gpeleth, Soton 9., 45 N-, 315 Prairie Ave. Anſtin. 
Beten Katherine &. M., 6 3, 44 Le Moyne Str, 


einſtöckige Frame-Cottage, 


einftödiges PBridpaus, 2332 Hermitage 


enden, Guftav, 84 N., 20.W. Huron Str. 
omeyer, Laura, 24 X., 277 Dayton Etr. 
Hillinger, Agnes, 21 N, B6_W. 50. Str. 
Kahlonsti, Michel, 59 J. 1118 N. Hoyne Ave. 
Figer, Peter. 48 J., Kokomo, Ind. 
Koenig, Katharina, 75 J. O Leavitt Str. 
Karbei, William, 36 J. 843 32. Pl. 
Vange, Hermann, 30 J., Harlem, Ill. 
Marz, Mamie, 11 J. 1309 S. 40. Ave. 
Mueller, George, 49 J. 21 Fry Str. 
Mayer, Mince, 49 N., 3560 Vernon Ave. 
Mevyer, Aobann, 74 X., 146 Dayton Str. 
Dtt, Nelie, 9 3., 33 34. Str. 
Richter, Henrietta, 54 9, 997 W. 18. Str. 
Nens, Charles M., 37 Y., 742 Auftin Ave. 
Niek, Auguft, 71 N., 498 Afhland Boulevard, 
Robinion, Maria, 46 3., 273 Huron Str. 
Sonnenberg, EChriftina, 81 X., 64 Didens Ave, 
Schwinn, Caroline, 25 %., 148 Melroie Str, 
Sar, Eamuel, & Y., County-Hofpital. 
Thomas, Clijabetb, 89 3., 6712 Normal Ape. 
Meber, Michael, 74 3., 3766 N. Hermitage Ave. 
MWesner, Adolph W., 25 3., 1159 Sheffield Une, 


— Boshaft. — Shhriftfteller: „Diefe 
Gedihtfammlung werde ich meiner ehe- 
maligen Braut widmen, die mich fo 


treulos verlaffen bat!” — FFreund:- 


„Weiht Du, das ift aber eine fehr uns 


eble Rache.” 
— —— — 


Marktbericht. 


Ehicago, den 7. Mai s1MI. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide. — (Baardreije.) — Sommermeizen: 
Mr. 2, 72474; Nr. 3, IT. — Winterweigen: 
Me. 2 (roth), TIT4k; Nr. 3, TI-73; Nr. 2 
774: Nr. 3, 730. — Mais, Nr. 2 
450; Ne. 3, 44-Adie — Hafer, Nr. 2 
AR; Ne. 3, Ne. 

SEhlahtpich — Leite Stiere, 85.75-86.00 
per 100 Bfd.; befte Kühe .20—$4.80; Maftichigeine 
83.50-85.83; Schafe 8.75.50. 

Lügel, Gier, Kalbdflei 
"ta e. — Lebende Truthühner, 5—8c is a 
Hühner I—9c; Enten Y—1; Gänje $4.00-7.00 per 
+Hd.; Truthühner, für die Küche hergerichtet, 8—11e 
per Bfd.; Hühner 9—12%c; Enten 10—-11c; Gänfe 7— 
—8e.ver Pid.; Tauben, zabme, Bc—$1.55 per Dip. 
_ @ier, er — Aalbfieiie, 

Be per d., je na er Dualität.— Aus ie 

te güämmer, $1.10-3.20 das Stüd, a 
N X Bias: ——— =. 1, der 

ab. 87.50: Zander, 53 T .; ©rash 
Err. Bfd.; Frofchichentel 20—60c per ea 

KRartoffeln, 30-40 per Bufhel; neue, $1,25 
bis —8 per Buſhel; Süßlartoffeln, zu 
er Wab. 


zifhefgrüdte — Acpfel, $2,00-$4. 
as ni 32.70—4.00 per Fak; Eee 
"ride, 81.50-82.25 per 24 Quarts; Pfirfiche, Korb 
41.00-83.50: Orangen, 82.00-85.00 der Site; 
Bananen 75c—$1.50 per Gehänge; Sitronen $1.50— 
83.50. per Kifte. 
x eltaest & aunbaste de Butter, 
Ob @ai ; Greamer ; befte Runftbutter 
N . — Räte: Friiher NRahmtäfe 10— 
* Sorten 6—I8t. ' — 
 Gemüfe — Sellerie 3-35c_per Dep.; ⸗ 
garen“ Km Bel. ; rothe Rüben, De 


eerrettig 83.50-83.75 per Barrel; 
wurzel, : ver Did.; Gurten 
a zn. 


Y n 50-60c per Bufi 
, B 


Verlaugt; Manner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ein guter Junge im Alter von 14—16 
Jahren; muß deutſch und engliſch berſtehen. Adr.: 
A. F. Aben dpoſt. 


Verlangt: Flinker junger Mann für Saloon-Ar⸗ 
beit. 26 ©. Clarf Etr. 


Verlangt: Ein Porter, weiher auh an Zifchen 
aufwarten kann. 276 Oft Madifon Str. 


Verlangt: Zwei Schmieebelfer. 5 Ilinois Etr. 


Verlangt: Agenten zur Einführung eines neuen 
Pitters, Fabrikat altetablirter ceuropäifcher Yirma. 
Der bejte Artikel bis jekt auf den Markt gebracht. 
Nur Leute, die bereits Saloon:Kundichaft haben, 
werden engagirt. Y. B. Scheuer, 284 Franklin Str., 
Ede Ban Buren Str. dimido 

Verlangt: Starker, Huger Junge für Tuhgcihäft. 
Bitte Referenzen, Lohn unter eigener Handjhrift 
abzugeben. Adr.: F. 249 Abendpoit. 


 Perlangt: Färber und Trodenreiniger; ftetige Ars 
beit. 98 Elybourn Ave. 


Perlangt: Ein Mann, im Saloon zu arbeiten.— 
Kohn Pending, 142 Welt Harrijon Str. 

Verlangt: Deutjcher Grocery:Elert, Fred. Jochens, 
Meft 9. Str. und 41. Court. 


Verlangt: Kunge, 15 bis 16 Sabre, an Hofen zu 
prejien. Guter Zohn. 1010 18. Blace. dimi 


Verlanot. Erfahrener Junge zum Kegelaufſetzen. 
Nachzufragen: Schulhof, Belmont u. Southport Av 


Verlanoe Helfer an Gifenarbeit. 599 32 Etr., 
Ede Barnell Ave. 


Zerlangt: Erfahrener junger Mann, 
zu arbeiten. 92 Ganalport ve. 


Verlangt: Weber on Rugs. 2% die Yard. 
Abt & Go. 39 ©. Halfted Str. 


Verlangt: Junge, ungefähr 18 Jahre, in Meats 
marfet. einer der von leijh etiwas verfteht. 122 
25. Place, ’ er 


. Verlangt: Aunger Mann an Gates. 3603 ©. Hals 
td Eitr. 


 Perlangt: Griter Klafje Barbier, deuticher, Tediger, 
Stetige Arbeit. 317 W. Diviſion Str. 
Verlangt: Cakebäcker. 512 S. Halſted Str. 
Verlangt: Mann, der melfen und mit Pferden 


umgeben fann, findet ftetige Arbeit. 1457 RN. Ab: 
land Alpe. 


Verlangt: Gute Wurftmacher, auch Chuck Boners. 
469 N. Aſhland Ave. 


Verlandt 2 Qufhel-Schneider. Kohn Groffe Gloth: 
ing Eo., 842 Milwautee Abe. 

Verlangt: Aunger Gatebäder. $8, Koſt und Logis. 
240 ©. Haljted Str. 


Verlangt: Jungen, im Milhgeicäft zu belfen. $12 
pro Monat und Board. 3217 Butler Str., P. Weiß. 


Bırlangt: Ein guter NRodjchneider, ftetiger Platz. 
982 Weit 21. Str. dimi 

Verlangt: Voliterer, beftändige Arbeit, guter Plat. 
358 S. Halfted Str. 

Verlangt: Für eine Zeitungs:Dffice ein ftarfer 
Junge, nicht über 18 Jahre, für leichte Office-Ars 
beit und Gänge. Permanente Stelle und Gelegenheit, 
fi emporzuarbeiten. Zimmer 60, 119 Dearborn Str, 


Verlangt: Jungen zum Sitten. N. Riswig, 607 
Auſtin Abe. 


Verlangt: Ein guter Junge in Sign⸗Geſchäft. 903 
Southport Ave. dmi 


Verlangt: Ein Junge mit etwas Erfahrung in 
Apotheke. 1002 Belmont Ave. 


Verlangt: Intelligenter Junge mit guten Manie— 
ren kann dauernde Beſchäftigung finden. Hermann 
Schade, 636 Wells Str. 


Verlangt: Kaffirer für Reſtaurant, Ractarbeit.— 
318 ©. State Str. 


Berlangt: Ein Junge an Gates. 167 31. Str. 


Verlangt: Ein guter Konditor als zweite Hand. 
Henrici, 175 Oft Adams Str. 


Verlangt: Ein junger QButcher. Muß im Store 
mithelfen. 1354 35. Str. 


Verlangt: Junger Mann für Arbeit in Saloon. 
Muß Lund jchneiden Tönnen, $7 pro Woche. 356 
E. State Str. 

Verlangt: Prejier und Buſchelmann. Beſter Lohn. 
Kraus’ Färberei, 39 ©. Halited Str. 

Verlangt: Ein tüchtiger Schneidergejelle erhält ſo— 
fort beftändige Arbeit mit gutem Yohn bei Fred. 
Schroeder, Schneidermeifter, Woodftod, AU. dimi 

Verlangt: Aunger Bäder, an Brot und Rolls zu 
helfen. 293 35. Str., Heinrichs. dimi 

Berlangt: Kunger Mann, in Bäderei zu helfen. 
Vorzufprechen heute und morgen. 256 W. North An, 


"Perlangt: Aunger Mann, an Brot zu helfen. 86 
und Board. 725 Weſt Chicago Ave. 


Verlangt: Brickleger, vier gute Leute. Sheaffer 
Piano Fabrik zu Riverview bei Desplaines, Ill— 
dimi 





in Bäckerei 


R. 
dimi 























Verlangt: Painter und Kalſominer. 547 ae 
Sr. tmi 


Verlangt: Porter, junger Mann, im Saloon, 1671 
N. Clark Str. 


Verlangt: Gute Havana tSrippers. Guter Lohn. 


1032 Neljon Str., nahe Lincoln und Southport Ap., 
Late View. 
Verlangt: Dritte Hand Gakfebäder. 5 Tell Place 


Verlangt: Aunge, 15 bis 18 Jahre, als Porter.— 
T. 3. Scherer, 83 Elybourn Ave. 
Nerlangt: Bäder- als dritte Hand an Cakes. $6 die 
Mode und Board. 123 Fullerton Ane. 


PRerlangt: Helfer an Brot und Rolls, 64 Welt 


4. Str. 


Perlangt: Vorter. 162 Oft North Alpe. 


Verlangt: Painter. 531 &. Aihland Ave, im 
Baintitore. —* Br 

Verlangt: Painter. H. Junker, 5227 Nuftine Str. 

Berlangt: Guter Bäder. $7 und Board, 1678. 
12. Str. dimi 

Verlangt: Ein Schuhmacher für Reparaturen. 1004 
Meft 12. Str. 


Verlangt: Grainer beim Kontraft. 5929 Loomis 
tr 


erlanat: WButcher, zuverläfliger junger Mann, 
um eine Order:Route zu beforgen und im Meatmars 
fet mitzuhelfen. 52% Aihland Ave. 


Berlangt: Mann für allgemeine Arbeit in Bäcke⸗ 
rei. Muß auch ausfahren. 1100 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Geweckter Mann, verheiratbeter vorges 
zogen. Muß engliſch ſprechen. 88 W. North Ave. 


Verlangt: Mann, Geſchirrwaſcher 395 Dibiſion 
Str. 
— eine —— 

Verlangt: Schuhmacher für feine Reparatur-Ar— 
beit. Muß engliſch ſprechen. N2 N. Clark Str. 


VvVerlangt? "Junger Dann als Rorter, der Short 
Orders Lodhen kann. 96 Lincoln Ave. 


Verlangt: Eine zweite Hand Brotbäder. 40 Giy: 
bourn Abe. 

Verlangt: Aelterer Mann für leichte Hausarbeit. 
% S. Clark Str., Hotel. 

Perlangt: Mann für Hausarbeit. 
dolph Str., Office. — — 

Verlangt: Ein tüchtiger Porter. 55 N. Clark Str. 


199 W. Rans 


Verlangt: Zwei Geſchirrwaſcher. Kommt fertig zur 
Arbeit. 12 South Water Str. 


Verlangt: Junger Bartender, ſofort. Referenzen 
verlangt. 12 South Water Str. 


 Berlangt: Ein Brotbäder, M Meilen in’® Land; 
freie Fahrt. $15. Zimmer 18, 167 Wajhington Str, 


Berlangt: Hip-Podet-Maher und Saumnäber an 
Hofen. Stetige Arbeit. Gute Bezahlung. 73 Ellen 
Etr. modi 


Verlangt: Finifhers an Weiten. 127 Hadden Ape., 
2. Floor. modimi 


Verlangt: Crfahrene Stither an Weiten. Olen 
Gunderjon, 472 N. Hermitage pe. mdmi 


Verlangt: Ein Plumber, ein Carpenter und zivet 
Arbeiter. D’Donnel & Duer Prg. Eo., 40. und 
Mallace Str. mobi 


Verlangt: Gin junger Yutcher, der Wurft machen 
und im Store helfen fann. 4825 Aihland Apde. modi 


Verlangt: Junger Päder als 4. Hand an Brot. 
5145 Carpenter Str. mobi 


" Rerlangt: Ein ftarfer Junge mit etwas Erfah— 
tung, um an Brot zu arbeiten. 3633 Halfte Str. 


Berlangt: Gifenbahn= Arbeiter für Chicago North: 
mweitern Company in Jowa, Arbeit den ganzen Some 
mer und freie Fahrt, 50 für Fabrikarbeit in Wis: 
confin, 50 Farmarbeiter, guter Sohn, ftetige Arbeit. 
In Rob’ Labor Agench, 33 Market Str., oben. 

4mai, 1w 


Verlangt: Buſhelman. Sofort nachzufrage bei 
Lamm E Co., Fifth Ave. und Van — Str. ® 
4mai,im 


iin inunins 

Berlangt: Zweiter Bartender, einer der aufivar: 
ten tann und willig ift überall mitzubelfen, 81 R. 
Elart Str. lmai,im 


— —— he ET 
Verlangt: Erfter Klaffe Rodmacher. i 
fted Str., R. Mueller & Son. — ee 


“ Berlangt: 100 Eifenbahnarbeiter für Union i 
Company in Wyoming. Lohn $1.75, billige —25* 


Rob Labor Agench, B Market Str, Zina Iwx 


— —— ——— 

Verlangt: Möobelſchreinet, 13 qute Männer. Sie⸗ 
tige Arbeit. Keenen Bros. Mfa. Co. 31531 ©, 
Canal Str. 13m;*X 


— —— nen 
Verlangt: Flickſchneidet. 738 119. Str., Weſt Vull 
man. lmai,110% 


nennen en nein nischen nenn here 
Verlangt: Eine dritte Hand an Brot. 324 N. 
Franklin Str. mobi 


ne kennen here 
Berlangt: Guter deutfcher Vartender, guter Lohn, 

ftetige Arbei. Gute Referenzen. 3200 State Str. 
modimi 


vis ieenssien —————— 
Berlangt: Ein anftändiger zuverläffiger Mann zum 


Abli von Büchern und i R 

ge Mai, ee teen — 
Berlaugt: wiſchen 14 und — 

in ber ) ge pen nn €. eu: 


mobi 4 


Chicago, Dienftag, den 


— ——— — — 


Berlaugt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein guter PVerfäufer in Schuhgeihäft. 
$15. Zimmer 18, 167 Wajhington Str. 
(Möbelfchreiner). 5104 


Verlangt: Gabinetmaler 


Wallace Str. 


Berlangt: Carpenter um Eisbores zu repariren.— 
5104 Wallace Str. — ' 


Verlangt: Schneider, Nodmaher und Bufheiman. 
103 Madijon Str. 
Verlangt: Kräftiger Yunge, 15 bi3 18 Jahre, um 
PVierd zu beforgen und in Grocery:Store zu arbeiten, 
Gde Paulina und Byron Str. 


Verlangt: Zwei erfter Klaffe Bufhelmen, beftändige 
— Ed. V. Price K Co. 18 Oſt Van Buren 
# 


‚Verlangt: Zwei Jungen in Päderei, einer an P®rot, 
einer an Cafes. 584 Ogden pe. dimi 


Verlangt: Ein Geſchirrwaſcher Scrubfrau. Hotel 
Florence, Pullman, I, 


Verlangt: Dann, in Küche zu helfen. Hotel FFlo= 
tence, Pullman, J. 


Verlangt: Ein zuverläffiger, nüchterner Mann, im 
Stall zu arbeiten, Muß beim Stall jchlafen und qute 
Zeugnifie aufweiien fönnen; eifter der nicht nüchtern 
bleiben fann, braucht jih nicht zu melden. Nahyufras 
gen: 354 Hudjon Ape., Nideljen Teaming Go. 


Verlangt: 12 Painter. 114 Madijon Str., Harlem. 
G. 3. Bloifen timi 


Verlangt: Bäder, als dritte Hand au 
Nahzufragen beim Kajjirer-Stand "in 
Reitaurant, 151 Dearborn Str. 


Berlangt: Lediger Mann, in Livery zu arbeiten, 
467 Zarrabee Str. 


Verlangt: Junge, der jchon in Druderei gearbei= 
tet hat. 101 Glybourn Ave. 


Berlangt: Ein ftarter Junge, um PBäderwagen zu 
fahren. 5044 State Str. 


arbeiten. 
Thomſon's 





Verlangt: Mann für Stallarbeit und Wagen zu 
treiben. 985 Urmitage Ave. 


Verlangt: 10 gute Männer, um im Gishaus zu 
arbeiten, 50 Meilen von der Stadt. Nadhzufragen: 
215 Weit 18. Str. 


Verlangt: Guter junger Mann, der Luft hat, das 
Grocery:Gefchäft zu erlernen. Mub an Nordweitjeite 
wohnen. 1104 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Wagen: und Bladjmith. 9915 Emwing 
Ade., South Chicago, JU. Nehmt Hochbahn bis 
Madijon Ave, dann South ChicagmRoby 106. 

7ma, 1w 


Verlangt: Drei Männer, die mit Pferden umge— 
hen können. Friſch eingewanderte vorgezogen. 6211 
Centre Ave., Englewood. modimido 


Verlangt: Fuhrleute. Nur ſolche die erfahren ſind 
an Harneß und Rigos, braugen vorzuſprechen. Deut— 
ſche, verheitrathete Leute bevorzugt. Nachzufragen nach 
5 Nachm. 156 W. Ohio Str. modimi 


Verlangt: Bau⸗ Schloffer. 156 W. Ohio Str. 
modimi 





Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrik, 1 Gent pas Wort.) 


Gefuht: Verheiratheter Mann juht Pla als Bar- 
tender. 2412 50. Place, Theo. 2. 


Gejuht: Ein guter Koh und Bäder (Deuticher), in 
aller Arbeit beivandert, beftändig und nüchtern, jucht 
Stelle in Reftaurant oder Hotel. Apr.: E. Eigner, 
43 ©. State Str. 


Geſucht: Muſiker ſucht Stelle als Klavierftimmer 
oder in Orchefter, Hotel, VBrivathaus, jpielt Violine, 
Stlarinette, verjteht auch VBledhinftrumente. Adr.: 
Anna Houfe, Zimmer 11, 102 N. Clark Str. 


Gejuht: Erfter Klafie Gakchäder, Konditor, fucht 
Stellung. Adr.: 2. 485 Abendpoft. 
 Gejucht: Junger deutiher Mann, erft einige Tage 
in Lande, jucht irgendwelhe Beichäftigung. Apr. 2. 
Behrendt, 759 Wood Str. dimido 


Geſucht: Erſter Klaſſe Brotbäcker-Vormann ſucht 
Arbeit. Adr. %. 255 Abendpoft. modi 


Verlangt: Gin junger MWurftmacher ſucht ſtetigen 
Platz. 2028 N. Aſhland Ave. modi 








Geſucht: Deutſcher junger Mann ſucht Stelle um 
Pferde zu beſorgen und Stallarbeit zu errichten; hat 
aute Erfahrung. Borzufprehen 145 N. Desplaines 
Str. modimi 


— 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Eaden und Fabriken. 


Verlangt: 50 Frauen und Mädden, an Sorhas 
Kijien zu arbeiten; können Arbeit nah SHauje neh— 
men; guter Lohn; beftändige Arbeit; Erfahrung un— 
nöthig; beite Gelegenheit, jich emporzuarbeiten, — 
Schreibt oder jpreht vor: deal Co., fragt nah Fri. 
Gummings, im Nabelarbeit:Departement, 155 Oft 
Waihington Sir., Zimmer 47. dimi 


Verlangt: Zwei Kellnerinnen im Saloon, 78 Weſt 
Madiſon Str. Gute Behandlung. 

DVerlangt: Mädchen für yelling und Knöpfe an 
Nöde zu nähen, fowie Heine Mädchen zum Gernen, 
tei Hınd und an Mafchine. 773 Girard Str., nahe 
North Ave, 


Verlangt: Gute Näherin bei Kleidermagerin. 1022 
Milwaufce Ave., 1. Fylat. 


Verlangt: Yinifhers an Kniehoſen. 564 N. Ah: 
land Xpe., hinten, Top Floor. e dimi 
Verlangt: Erfahrene Stepperin an Weſten. Olen 
Gunderſon, 472 N. Hermitage Ave. dmido 


Verlangt: Vrefferin. Guter Lohn. Kraus' Färbe⸗— 
rei, 39 S. Halſted Str. 


Verlangt: Erfahrene Kleidermacherin. Guter Lohn. 
70 Bart Str., 2. flat, nahe Evergreen Ave. 

Verlangt: Tüchtige Frau, in Saundry zu wafchen. 
667 Larrabee Str. 

Berlangt: Tüchtiges Mädchen als Verkäuferin in 
Bäckerei. 1100 Milwaukee Ave. 











Verlangt: Majhinenmädhen an feinen Kolem. 
Guter Lohn. 1008 Milwaufee Ave., 3. Floor. 

Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen. Nachzu— 
fragen: 599 N. Lincoln Str., Schweichler. 

Verlangt: Frauen zum Nähen. Arbeit wird aus— 
gegeben. G. Knittel, 974 N. Halſted Str. 


Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen an Skirts. 
Dampfkraft. 18 Gault Court, Ecke Eim Str. 


Verlangt: Oberators (Frauen) an Damen-Röcken. 
21 Oſt Jackſon Boulevard, Goodman & Großman. 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 44 Elys 
bourn Ave. dimi 


Verlangt: Gute Handmädden zum Fellen und 
Knopflöcher zu machen. 708 S. Halſted Str., hinten. 





Verlangt: Eine tüchtige VBrepairerin in Putzwaa—⸗ 
rengeſchäft, und ein Mädchen, um das Geſchäft zu 
erlernen. 513 N. Clark Str., Edwins MillineryStore. 

Verlangt: Janitor, Dame, freie Miethe für zu 
leiſtende Arbeit. 20 Garfield Ave. 


Verlangt: Mädchen zum Finiſhen und Knöpfe-An⸗ 
nähen an Weſten. 745 Elt Grove Ave., Baſement. 
modimi 


Verlangt: Mädchen für Buhbinderei. 90 Dsgoon 
Str. jonmodi 


Verlangt: 50 erfahrene Operator? an Damen: 
Shirtwaift3. Guter Lohn. Stetige Arbeit. Partjide 
Mig. Co., 96 E. Obio Str. fonmodi 


Saudarbeit. 


Verlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit, 
fein Hausreinigen. 4515 Rrairie Ape., 2. flat. 


Verlangt: Zweite Köchin für Steaf3 und Chops. 
2% ©. Clark Str. 


PVerlangt: Eine Wafhfrau, Wäfche ins Haus zu 
nehmen. 66 Elifton Wpe., 2. Floor. 


PBerlangt: Eine zweite Köchin für Hotel in Aurora. 
Sohn 85 pro Woche, Reiſe vergütet. Nachzufragen: 
> — Chef Bismard Hotel, 180-186 Rans 
dolph Str. 


Verlangt: Mädeen, das waiden und bügeln Tann 
und etwas vom Kochen verfteht. 424 Oft North Ave., 
2. Flat. dimido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufragen im Store, 2827 Archer Ave. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, Heine Fami⸗ 
fie. 1312 Wrightwood XUpe., 1. Flat. 


Berlangt: Deutiches Mädchen, in Store zu arbeis 
ten und bei Sausarbeit zu helfen. 3320 Arder Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
Suter Zohn. 3133 Wallace wtr. 


Bebrlangt: Ein fartes Mädden für Hausarbeit. — 
4403 Wentworth Abe. ö 
Verlangt: Hauspälterin. 3525 Halfted Str. 


Berlangt: Butes Mädchen für Hausarbeit. 28 
Evergreen Ane,, nahe Milwaufee Une. 


Berlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. — 
728 Grace Str., 2. Floor. 


Perlangt: Kindermädden. 
Floor. 


 Berlangt: Mädehen für Hausarbeit, fleine Familie. 
Sohn 4. 911 Milwautee Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
waufce Ave., 1 Treppe. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Mrs. 
Korsmeier, 772 Lincoln Ape., oben. 
524 


Verlangt: Mädden für leichte Hausarbeit. 
MWeft Chicago — — 


m — — — — — — — 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in kleiner 
Familie von 9 VPerſonen und Kind, wo auch Kinder— 
mãdchen gehalten wird. Leichte angenehme Stellung 
na 
n Wwiſchen 3 un orgend. T. U. 
enter, ® Oft Mabifon Str., Raffer-Store. 


Verlangt: Gutes Mä emeine Qausare 
beit. Bann er *— Abe En 


ET 


95 


954 Milwaukee Ave., 


934 Mil: 


Re 


—— eines Heinen KHausbaltt. Se 
n._ 536 R, Glart Etr. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Mort,) 


Sausarbeit.” 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muh englife a 127 Gault Court, Ede Dat 
=. dimi 

Verlangt: Deutfhzanerifaniihe Köchin und Zaun: 
drei. 433 Ajpland Boulevard. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Gausarbeit, — 
34 Mohamt ra 1. Flat. 


Veriangt- Gin Mädchen für zweite Arbeit. 584 
Ooden Abe. b dimi 


Verlangt: Junges Mäpden für allgemeine Küchen: 
arbeit. Muß zu Hauje ihlafen. 476 Yulton Str. 
dimido 


au a TRIER u lei ne Be ei DER E 

Verlangt: Aeltere Syrar oder Mädchen zur Pepie: 
nung einer Möchnerin und 18 Monate alten Kindes, 
Kein Wajchen, blos von 7. Morgens bi 6 Abends. 
Muß in Nähe von Pullman wohnen. erabet, 514 
N. Fulton Str., Pullman. 

Verlangt: Orderföhin, Mädchen am Dfen zu bel: 
fen, Küchen, Hause und Zimmermädchen, ehrlidhes 
Mädchen als Kaifirerin, Waitrejies, Haushälterins 
nen. 1814 Wabajh Ave. 

Verlangt: Ordentlihes peutfhe® Mädchen 
Hausarbeit bei 2 Leuten. Dauernde Stellung. 
Larrabee Str., hinten, oben. 





für 
557 


Verlangt: Gutes Mädden für allgemeine Hausars 
beit. 718 Giybourn Ave. 


— — 
Verlangt: Anftändiges älteres Mädchen für Haus: 
arbeit. Keine Wäfche. 189 Webfter Ave., in Bäcerei. 


„Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und Kochen. 
457 LaSalle Ave, 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, flıine Familis, Yon &. 540 Oft 4. Str., 
nahe Grand Roulevard. dimi 


„Verlangt: Mädden für allgemeine Sausarbeit.— 
157 Indiana Str, dDimidomo 

Verlangt: Mitte ohne Kinder oder älteres Mäd: 
hen als Haxshälterin bei MWittiwer. Gutes Heim.— 
411 Weit Chicago Une. 


Verlangt: Gin gutes, räftiges Mädchen für g:= 
möhnliche Hausarbeit, ein vingewanderte3 vorgezogen, 
1932 Hermitage Ape., Gde Lincoln pe. 


Verlangt: Ein Madchen, das eine Haushaltung zu 
führen verjteht. 2112 Michigan Une. 

Terlangt: 2 Mädchen. 113 MW. Yan Buren Str., 
Ru: Fabrit. 

Perlangt: Fin gutes deutihes Mädchen für allges 
meine Sausarbeit. Gute Behandlung und hoherXohn, 
459 S. Halfted Str. 


Derlangt: Tüchtiges Kindermädchen, 
wiate. if, äiveite Arbeit zu berrichten. 
Ave. 


eines das 
4331 Berkeley 
dimido 


Verlangt: Sofort, Kindermädchen, ungefähr 15 
Iahre alt, fir 2 Kinder. 153 Milwaukee Ape., 
Pavinski. 


Verlangt: Viele Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Outer Lohn. 958 Milmaufee Apr. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 57 
Grand Ade., 2. Flat. 


Verlangt: Gute Maichirau, 3 bis 4 Tage Arbeit. 
Guter Lohn. 405 Webfter Ane. 


Verlangt: Mädchen von 14 bis 15 Jahren. %5 
Dit North Ave. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. Kein Wajchen. 4555 Emerald Ave. 


Verlangt: Anftäudiges Mäpdcden, das deutih und 
ni iprehen fann, für Hausarbeit. STIN. Hal: 
ted Str. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
ge Familie, gutes Heim. 348 Mohawt Str., 3. 
Flat. 


WVerlangt: Eine ältere Frau oder junges Mädchen 
für leihte Hausarbeit. 21 Glien Str., nahe Mils 
waufee Ave. 

Berlangt: Gutes Mädchen für Kinder und zweite 
Hausarbeit. Guter Lohn. 2835 Sevgwid Str. 


_ Berlangt: Deutiches Mädchen für allagemeine 
Hausarbeit. 73 Maple Str. dimi 
Verlangt: Deutjches Mädchen für Hausarbeit. $4. 
310 Wells Str. 
us: Sunges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
303 Mebiter de. 
erlangt: Frau oder Mädchen für alfaemeine 
Hausarbeit. Muß zu Haufe Thlafen. 293 Pijiell St. 











Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. Muß etivaß 
bom Kochen verftehen. 560 N. Halited Str. 


Verlangt: Köhinnen, Geihirewaicher, Mädchen für 
Laundry. Moerrell’s, 146 State Str. 


Perlangt: Gine rau in mittleren Jahren als 
Wirthihafterin für 9 Zimmer Flat (Tranfient).-- 


Adr.: %. 486 Abenppoit. 


Verlangt: Mädchen. 3618 Ellis Ape. dimi 
——— = ar. 4 
Verlangat: Mädchen, nicht unter 18 Kahren. Nad: 
zufragen heute und Mittwoch. Zwei in Familie. 341 
Sheffield Ave., 2. Flat. 


— — — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit; 
fein Hausreinigen. 1541 Datdaler Ave., 2. Flat. 


Berlanat: Junges Mädchen für Yeichte Hausarbeit, 
fein Majchen. 11 Wilmot Ave, 1. Floor, nahe 
Robey Str. dimi 

Verlangt: Eine alte Frau für Kinder. Hamann, 
1711 Belmont Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Muß Abends 
nach Hauſe gehen. 3242 Foreſt Ave., oberſtes Flat. 





Veriangt Eine deutſche Haushalterin. william 
Heinſohn, Prairie View, Ill. dimido 
Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie. Guterfohn. 4334 Prairie Aoe. 
dimi 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Küchen- und 
Hausarbeit. 703 R. Clark Str. 
Verlangt: Mädchen von 15 Jahren. 688 N. Clark 
Str., Floriſt. 
Verlangt: Nadchen und Frauen für Hausarbet 
5, $4 und $ die Woche. 510 Sedawick Str. 


Verlangt: Zuverläſſiges Madchen für leichte Haus⸗ 
arbeit. 5268 Dearborn Str. 





Verlangt: Hausarbeitsmäddhen, Familie von 3, $5; 
ohne Wäfche 34. 347 Oft North Apec., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. gutes Heim. 
3316 fyoreft Ave. 


Verlangt: Anftändiges Mädchen, 15—16 Aahre, zu 
Kind und für leichte Hausarbeit. 1685 N. Galifore 
nia Abe. diido 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Lohn 8.50. 879 85. Halited Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
ebenfalls ein deutihes Kindermädden. 52 St. James 
Tiace 2. flat meftlih. modi 


Berlangt: Fran mittleren Alters oder Mädgen 
für Hausarbeit in Meiner Familie. Guter Yohn. 
21 Mohawf Str., nahe Elybourn pe. modi 


Rerlangt: Mädchen Für aewöhnliche Hausarbeit: 
feine Wäjche. 613 Wells Str., im Stere. modi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 283 
Garfield Ave., Ede DOrdard Str. modi 


Verlangt: Anſprechen des Mädchen zum Aufwarten 
im Reſtaurant. 160 N. Glart Str. modi 


BVerlangt: Gin Mädchen, das englifh ipricht, für 
allgemeine Hausargeit, um mit uns nah unjerer 
Sommer-Rejidenz, 59 Meilen von Chicago, zu ge: 
ben. Mrs. Zohn Schermann, 637 Noble Str., Ede 
Bradley. modi 


— Gute ſaubere Waſchfrau, ſtetig einen 
Tag die Woche; muß in der Nähe wobnen. 746 N. 


8 
Talman Ave, 2. Flat. mobi 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen f. Hausarbeit, Kins 
dermäddhen und friih eingewanderte, bei hohem 
Lohn. Mrs. Etier, 3433 S. Halfted Str. 

9ap,modimi,im 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Rüden: und 
Hausarbeit. Frau könnte aud zu Kaufe jchlafen. 2931 
N. Elart Str. lıniw 


DW. Fellers, das einzige größte deutich-amerikanis 
{he Vermittlungs=Anftitut, befindet ji 586 N. Elart 
Etr. Sonntags offen. Gute Pläge und gute Mäd- 
hen prompt bejorgt. Gute Haushälterinnen immer 
en Sand. Tel.: Rortb 195- 5ian* 


Perlangt: Wleikiges deutiches Mädhen für allge 
meine Sausarbeit. Guter Lohn. 356 WRacine Ude. 
fanmodi 


Verlangt: Gin deutihes Mädchen, das malden, 
bügeln und etwas foden kann. 1741 Roscoe Str., 
2. Thüre weftlich von Evanfton Ave. fonmodi 


Berlangt: Gutes "Mänden für allgemeine Hausar: 
beit und Kochen. Referenzen. 4720 Evans Ave. 
fonmodi 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen. für Hrusarbeit, 
Kindermädchen und eingewanderte Mädchen, bei bos 
bem Lohn. Mit U. Helms, 215 32. Str. 5apimoX 


Ködinnen, zweite Mädchen, Mädden für Hausar- 
beit, Kindermädehen, fofort untergebracht bei feinften 
Serrihaften. Hoher Lohn. Mrs. Mandel, umgezogen 
nad 3155 Indiane Ave. Hap,Imt,X 


Verlangt: Ein gutes deutfehes Mädchen für Haus 
arbeit. Guter Lohn. 1940 Arber Une. lma,ImX 


Kommt binterrum. 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sejuht: Kinderloje junge Wittwe juht Stelle als 

aushälterin bei reipeltablem Manne mit 1 oder 2 
tleinen Kindern. Nur rechtlich dentende vorzuiprechen, 
derjönlih, 86 Sherman Str. 


Gejudt: Anftändigegrau, Anfangs der Mer Aahre, 

mit mit jehsjährigem Mädchen, juht Plag alsSaus: 
iterin in rejpeftabler yamilie, hier oder auswärts, 
dr.:.3. W. 27 Abendpoft. 

Gefuht: Aelter fuht Stelle als Pfleger: 
bei Br merin. eigie Keusarbeit. 161 2 Union 
Str., hinten, Mri Diel. i 

Gefuht: Wittwe juht Stellung zur felbftftändigen 

Sau ge kann gut 


7. Mat 1901. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel :c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
— ————⏑ 


BlueFrontSaleStables. 

Zu verlaufen oder ju vertauſchen: 5 bis ido Vfer⸗ 
de und Mähren, paffend für ftädtiihe Wrheiten, 
ze oder Zuchtztvede. Preife rangiren von 5 5i3 

100. Alle Sorten gebrauchter @ejdirre, billig. Dop- 
vente „Kerm-@eißirre, $10. Tillige Horn und ®ro: 
eerye Wagen. Finn & WcPpilips, 4175 Smercid 
%ve., ein Blod vom Gtod:YardssGingang. 

} iay,im& 


Teerde mit Corn$ und franfen Füßen gebeilt durch 
Brof. John D. Figgerald, 4923 Cottage Grove Ave. 
Phone 21 Dalland. 10ap,!mX 


„Bu_berfaufen: Gin 8 Jahre altes Pferd. 783 W. 

12. Str. Boulevard. dido 
Zu verkaufen: Pferd, ein doppelſitziges Surrey und 

doppeltes Bugay⸗Gefſchirr. Bo Weſt Huron Str. 


Zu verfaufen: Gutes Pierd, 7 Jahre. 2903 8. 
Ganal Str. 


Be sh ML 00, Si, 7 Zar Ze 
Zu verfaufen: 2 Pferde und 2 Bonies, billig. 375 
Eouthport Ave. 


Zu verfaufen: Wenig gebrauchter Bäderivagen, 
preiswürdig zu bverfaufen. 982 Milwaufee Ave 
dimido 
Hunderte von neuen und Second Hand Wagen, 
Buggies, Kutſchen undGeſchirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Preiſe. Sprecht bei uns vor, wenn 
Ahr einen Bargain wünfcht. Thiel & Ehrhardt, 395 
Wabaſh Ave. 19apiıntX 


Gelstünfige mexikaniſche Papageien, 8.00. Ke⸗m⸗ 
pfer's Vagel-Laben, Nr. 88 State Stt. Ip, 1iX 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort) 


gu verfaufen: Fine gute Cisbor und ein 1 Jahr 
gebrauchter Gasofen. 905 MW. 13. Str. 


Zu vertaufen: Gut erhaltene Pirihmöbel, fehr 
billia. 2509 S. Halfted Str., Store. 


Zu verfaufen: Gebrauchter guter Kohofen Gais 
ofen, Safe Griddle, fpottbillia. 439 Xarrabee Str. 


Zu verfaufen: Marmortiiche. 104 Ocherd Str, 
Binten. 


‚au verfaufen: Gut "erhaltenes Diningroom Set, 
Sn 1412 Gaftlewood Terrace, öftlih von Eheridan 
dad. 


Pianos, mufitaliihe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent$ das Wort.) 
Zu verfaufen: Upright Piano, billig. 
mont Wve., Reftaurant. 
Mub verfaufen: Mathufhet Piano in beitem Zus 
ftande, für $60. 62 Beah Ave., Ede Spaulding Ave, 
Mapimfadido 
Nur $L10 für ein feines Kimball Upright Piano; 
feichte Ubzahlungen. Aug. Groß, 592 Wels Str, 
6milm 


Kaufs: uns Berfaufs:Ungebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent5 das Wort.) 





Zu verfaufen: Möbelfabrit = Kartholz, $2.50 per 
Sadung. 586 Weit Grie Str. 


Zu faufen gefuht: National Caſh-Regiſter. Bezahle 
fehr guten Baarpreis. 198 Weit Nandolph Str., Eas 
loon. 


Geld auf Möbel, 
(Anzeigen unter diefer ! 'f, 2 Gents das Wort.) 


Geld! Geldl 
Brauden Sie welches? 


Chicago finance Go, 
& Tearborn Str, Zimmer 304, Tel. Ceutral 1060, 


und 
459 W. North Ave. nahe Nobey Str., 
Telephon Weit 6li. Zweiter Floor 


Wir mahen Darichen in großen cder Hein Bes 
tragen auf kurze und lange Zeit auf Möbel, Pirnos, 
Pferde und Wagen, Waaren, Siniichtungen, Saläre, 
Benjionen oder irgend weidhe andere Sicerheit. Abs 
zahlungen arrangirt nah Euren LUmijtänden, 10 daß 
Ihr fie ohne Undequemiichkeit oder Wergemeinhalten 
töurt. — Die Saden bleiben in Euren ungeitörten 
Peiig. Keine Veröffentlihung. Leine Grkundigungen 
bei Freunden oder Nachbarn. 

Wena Ihr irgend einer anderen Darlehen: Gompandp 
fhulder umd Euer Kontrati gefällt Euch zit To br: 
zahlen wir es für Eudh ab und geben Eu weiteres 
Baarg:!d, wen Ihr c5 wünicht. 

Unjsre WeitjeitesDffice ift offen bis 8 lIhr Abends 
für die Bequemlichkeit für Leute, die auf der Rord» 
weitieite wohnen, jo daB fie nicht ach der Stadt hin: 
unter zu fahren drauden und jo Zeit und Yahrzeld 
fparen. Wenn es Euch nicht paßt, vorzuipreden, 
ihreibt oder telephonirt Central IV, oder Weit vll, 
und teir fhiden unjeren Vertrüöuensmann zu Euch. 
Steuern find fällig; wir ftreden Euch das Geld vor. 


Yei uns wird deutich gefprochen. 


Hebt diefe Anzeige und Wprejien auf, fie kommen 
mauchınal jehr zu ftatten. 


Chicago Finance Go, 
85 Dearborn Str, Zimmer 304, Xel, Gentraf 1060, 


und 
459 WB. North Ude, nahe Nobey Str., 


Telephon Weit 6ll. Sweiter Floor. 
Tav,InX 


Geld! 


Geld zuverleihen 
tin Summen von $2%0 bis $200 

an gute Yeute bejieren Standes, auf Möbel und 
Pianos, ohne viejelben zu entfernen, zu den bilig- 
fren Raten und leichteiten Bedingungen in der Stapt, 
ablbar nah Wunjch des Borgers. Jhr könnt jo viel 
Brit haben wie Jhr wolt, wenn grüher abbizahit, 
befommt Ihr einen Wabatt, dies geben wir Guc 
ihriftlih. Keine Namfragen werden gemadht b:i 
Nachbarn oder Verwandten, Alles ift ftreng verjchiwies 
gen; Abr genießt diejelbe böfliche Behandlumy, wie 
der Kaufmann von feiner Banf. Bitte jpredr vor, 
ehe Yhr anderswo hingeht. E3 ift unbedingt notb⸗ 
wendig, wenn She borgt, das Jbhr zu einem ver— 
antmwortlichen Geihäft gebt. Wir halten Eure PBapie- 
re in amferem Bejig und geben fie nicht al3 Eicher: 
beit, für Gild zu borgen, wie mande in diefem Ge: 
Käjt, jo braudt Ihr feine Bange zu haben, Dah 
br Eure Sachen verliert, unjer Geihäit iit Ders 
antwortlid und lang etablirt. Wir baben alles 
deutjhe Leute, die Euch alle Auskunft geben. 


Das einzige deutiche Gejchäft in Chicago, 
Eagle 2oan &o., Otto E. VBoelder, Manager, 
70 LaSaulle Etr., 3. Stod, Zimmer 4 _ 
Ede Randolph Str. UNapx⸗ 


9%. 9. Frend, 
128 LaSalle Straße, Zimmer 8 


Geld zu verleihber 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u, f. m 


Rleine Anleihen 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel niät weg, wenn mir 
die Anleihe machen, jondern lajjen Diejelben 
in Eurem Bejis. 
Wir leihen auch Geld an Sole in gutbezahlten 
Etclhungen, auf deren Note. 
Wir Haben das größte deutfhe Gefyäft 
in der Stadt, 
Ule guten, ehrlichen Deutfchen, fommt zu uns 
wenn Ihr Gerd haben wollt. 
Ihr werdet e3 zu Gurem Wortheil finden, bei mie 
vorzujprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht 


Die fiherfte und zuverläjjigfte Bedienung zugelicert. 
4. 9 rend, 
18 LaSalle Straße, Zimmer 3. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Lovan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company, 
Simmer 12, Hapnmarfet Theater Building, 

161 W. Madijon Str., dritter Flur. 


Wir leihen Eu Geld’ in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder its 
gend welche gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. —Torfehen künnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. —ZTheilzablungen iverden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurd die Koften der Anleihe verringert 


1049,14? 


900 Mortgage Loan Company, 
Drorborn Str., Zimmer 216 und — 
ay 


Bei und wird deutjch geiprohen. —— 
Eity Mortgage Xoan Eo, 
8 Waihington Straße, Zimmer 71 und 72, 


Wir verleihen Geld auf Möbel, Pianos, Pferde, 
Magen und irgend welde Sicherheiten. Wir "geben 
die längite Zeit, die niedrigften Koften und die beite 
Bedienung in der Stadt. Ahr fünnt nah Belieben 
abzahlen. Kommt zu uns, ehe Ihr anderwärt3 geht. 

3 Wajhington Straße, Zimmer 71 und 72. 
Telephone Central 2113. — Telephone Dregel 7822. 

Branh-Dffice: 466 Dft 55. Straße. 
6ma, ImX 


Chicago Gredit Gompany, 
92 SaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend weldhe Gegenftände. Kein 
Beröffentlihung. Keine Bersögerung. Lange eit 
Leihte Abzuhlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Pianos, ur und Wagen. Epreht bei uns ber 


und fpart 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. 1jn® 
Brand:Dffice, 54 Lincoln Ude, Late Biem. 


Salt! Weffjeiters! Halt! 

In 181 W. Madifon Str., Zimmer 321, über 
MWoolfs Kleiderladen, könnt Ihr Geld auf Möbel ges 
lieben befommen. Meine Raten und Gejäftsverfahs 
ren find bdiefelben wie „Down:-Tomn“. I5apimt,z 


Unterridt. 


(Unzeigen unter diefer Mubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


Englijhe Sprache für Herren oder Damen, 
in Kleinflajien und privat, jowıe Buchhalten und 
Sannistehen: belarniliham beiten gelehrt im 

. B. Yufineh:College, 922 Milwaukee Ave, nahe 
Baulina Etr. Tags und Abends. Breiie £ 
Beginnt jest. Mrof George Jenſſen, Seat 

» _ 16ag,bbja* 


Schmidts Tanzihule, 601 


Unterriht 35 Genis. Shlup-Bat em BB a | 


der Rordfeite-Turnballe. 


— — 


—— 


Geſchaftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Hier if eine Gelegenheit, die Saloon-Abtheilung 
des -äußerft prominenten Hotels an 9. Str. und 
Commercial Ave, South Chicago, zu übernchmen. 
I offerire einem erfter Klafie Saloonmann 4 Nahre 
eaje, 2 Monat Miethe und PBrivilegium durch das 
ganze Hotel fir eine monatlihe Miete von $25. 
Referenzen verlangt. Unter der Führung des Herrn 
KHoive ift diefes das beftgchende Hotel in South Chi— 
ago, und große Profite werden erzielt, elegante Bar 
Firtures; richtiger Mann kann ein Vermögen eriver: 
ben. Sprecht vor, bevor e3 übernommen ift. Arthur, 
148 State Str. 


Zu verfaufen: Gonfectionery: und Notion-Store: 
feine Firtures; modernes Waarenlager; billige Mice 
the. Gigentbümer muß verfaufen zu einem Bargain, 
Arthur, 148 State Str. 


Blottgehendes Reftaurant, großartige Finnahme; 
muß diefe Woche verkaufen. Gigenthümer hat andere 


I Seihäfte. Leichte Bedingungen. Leaje und Einnahme 


garantirt. Arthur, 148 State Str. 

„Hinger— Wer irgend ein Geihäft kaufen oder 
verlaufen möchte, jollte fih direct an „Dinger 
wenden! — Käufer und Berkäufer follten perſönlich 
boriprehen—bitte, teine Briefe zu jenden—Stäufer“ 
bezahlen Teinerlei Gebühren, jondern empfangen affe 
Ausfunft und Dienfte gänzlich koitenfrei. Jeder wird 
böflih und reell behandelt. „Hinge“, G:ihärt!: 
mafler, 59 Dearhborn Str. Yrap,imtX 
Gutgehender 
alter Ring. 

dimija 


Zu verkaufen oder zu bermisthen: 
Butcherfhbop. wegen Krankheit, billie, 
Adr.: F. 246 Abendpoft. 


Zu faufen aejuht: Ein Zigarrenladen in guter 
Gegend. I. Silberftein, 0 Bowen Ave., Flat 42). 


Zu verfaufen: Delifatejjen:Store, verbunden mit 
Reitaurant, Nordfeite, befte Gejchäftsgsgend, Trans: 
fer Corner; Hübihes Geihäft; Preis 8750. Bargain. 
Hinge, 59 Dearborn Str. dido 

1000 hübſches Karouſſel. ſechs 
ſchöne Orgel; Hälfte Anzehlung. 
born Str. 


Schaufeln, große, 
Dinge, 59 Dear-+ 


Guter Grocery: Store, Pferd umd 
Thies, 817 Lincoln Abe. 

7ma, Iw 

Zu verkaufen: 5. Kannen Milchroute, billig. C. 

Schuls, 6841 Prairie Ave. dimido 


Zu verkaufen: 
Wagen. Lake View. 


Zu verkaufen: Billig, gutes Milchgeſchäft, 2 ein— 

ſpännige Wagen, 1 Truck. 1400 Oſt Belmont Ave. 
Verlangt: Gute Havana Strippers. Guter Lohn. 

Biſſell Str. 


Zu verfaufen: Eine gutgehende Hoſenfabrik, wegen 
Krankheit, oder nchme einen Partner, der das Ge: 
Ihäft veriteht und einige Hundert Dollars hat. Vor: 
suiprehen: Store, 1171 Milmanfee Ave. 


‚gu verkaufen: Feines Reftaurant, billig für die 
richtigen Leute, 337 Oft North Ave., Meatınarfet. 


Hier ift eine Gelegenheit, Tabak: und Notion-Store 
zu faufen, wenn heute gefauft, wird er fiir X60 ver— 
Ichleudert. Eigenthümer faun dem Gefhäft nicht vor: 
ftehen. 215 Oft Divijion Str, 


Zu verlaufen: Schmiede: und Wagengeidäft, eine 
äußerft günftige Gelegenheit, billig fiir einen tüchtiz 
ven Schmied mit etwas Kapital, der aut Pferde be: 
ihlagen fan. Nehmt Xafe Str. Hochbahn nah 217 
Marion Str., Dak Park. Alles Nähere am Plage. 
dimidorrjafen 

Zu verkaufen: Altes gutgehendes Schirmgeſchäft, 
mit 2, Branches“. 1639 N. Flark Str. dmido 

Zu verkaufen: Thee-, Kaffee-, Butter- und Deli— 
lateſſen-Store, mit Route oder ſeparat, Nordſeite. 
Adr.: 2. 478 Abendpoft. Tma,1oX 


Zu verfaufen: Gute Büderei, Nordſeite. Adr.: 


A. 137 Abendpoft. 


3: verlaufen: Päderei, Tagesumjak ungefähr 
$115; auter Storetrade; zwei Wagen; Miethe Hi0; 
für's ganze Haus. Preis $2500. Adr.: U 143 Abente 
poſt. mai7,9,11,13,15,17 

Zu verfaufen: Ein Varbiergeihäft, $75, Miethe 87. 
Terlajie die Stadt. 256 Clybourn Ave. 


Zu verfaufen : Grocerd,. billig. Gute Lage, alter 
Blah. Verfaufsgrund: Hohes Alter. 40 N. Win: 
cheſter Ave. ſondi 
Zu verkaufen: Gute Eck Grocery. 8900. Adr. F. 
256 Abendpoit. dimi 


Zu verkaufen: Gin ſchöner Tabak-, Candy- und 
Stationery-Store, billig. 186 Larrabee Str. modi 





Zu verkaufen: Saloon wird krankheitshalber ver— 
ſchleudert. Guter Platz. Wohnräume. 680 S. Hal— 
ſted Str. modimi 


Zu verkaufen: Wladjmith: und Wagenihop, guter 
Plag. WAdr.: F. 253 Abendpoit. nıdi 
Zu verlaufen: Gutgehendes Reftaurant. 9 N. 
Glart Str. 2ma,liv® 








Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Zu dermiethen: Gin guter Gd-Store für Grocery 
und Meatmarket. Gute Gelegenheit für einen Deuts 
hen Mann. Nahzufragen: S. Mathijon, 1959 Mil- 
twaufee Ave. - Trjafonmodi 


gimmer und Board, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, auch mit Yoard, 
20 Charles Place. 


Zu vermiethen: An Dame, Zimmer mit oder ohne 
Board, bei Wittwe. 181 Lincoln Ave., Flat 1. 
dimi 


Zu vermiethen: Ordentliches Mädchen oder Frau 
kann Board und Zimmer haben bei kinderloſem Ehe— 
paar, für $3 die Woche. Nahzufragen: W5 Clybourn 
Ave. 

Verlangt: 3 Boarders oder Roomers. 40 Melroſe 
Str. 2mai, Iw 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anjeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cenis das Wort.) 

Suche gutes Heim in einer Privatfamilie für ein 
zweijähriges Mädchen. Gefl. Offerten zu richten an 
Ad. Feddeler, 256 Auſtin Abe. dimi 

Wünſche meinen ſechsjährigen Knaben in eine gute 
deutſche Boardingſchule zu geben. Adr.: F. 20 
Abendpoſt. 


Geſucht: Ein alleinitehender Mann, Mitte der 30er, 
fauber und nicchtern, jucht Zimmer und Board als 
alleiniger Boarder. Adr. 2. 479 Abendpoſt. 


Zu miethen gefudt: Mann mit Kind wünſcht 
Board auf ein paar Monate, Nordſeite. Adr.: S. B. 


47 Abendpoſt. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 CTents das Wort.) 


Califotnia und Rorth Pacific Küſte. 

Judſon Alton Erkurſionen, mittelſt Zug mit ſpe⸗ 
zieleer Bedienung. durchfahrende Pullman Tourxifte a⸗ 
Schlafwagen, ermöglicht Paſſagieren nach California 
und der Pacificküſte die angenehmſte und billigſte 
Reiſe. Von Chicago jeden Oonnerſtag und Sam— 
ftag via Chicago & Alton Bahn, über die 
Scenie Route“ mittelſt der Kanſas City und der 
Denver & Rio Grande Bahn. Schreibt oder ſprecht 
vor bei der Judſon Alton Excurſions, 349 Marquette 
Gebäude, Chicago. 10°6%* 


Alegınders GeheimpolizeisAgentur, 93 Fifth Ave. 
Alle Vrivatangelegenheiten unterſucht und Beweiſe 
gefammelt. Schwindeleien aufgededt. Stet3 erfolg: 
reih. Privat. Rath frei. 24ap, ImX 


Löhne, Noten, Miete und Schulden aller Art 
prompt follettirt. Schlehtzahlende Miether hinauss 
geiegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreid. — 
Aibert 9. Kraft, 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. 
Zelepbene Gentral 582. 3»;* 


Löhne, Noten, Schulden aller Art jofort auf Kom: 
mijjion tolfeftirt. Schlechte Miether entfernt. Hp: 
potheten forecloſed. Merchants Protective Aſſocia— 
tion, 167 E. Waſhington Str., Zimmer 15. Auguſt 
E. Beck, Manager. 4mai,fadimido,lj 


Bringt diefe Anzeige und $1.00; Ihr befommt 12 
unjerer beften Photographien und ein großes folorirs 
tes Bild. Johnjon, 113 Oft Adams Str. 

Wap, didoſon, Im 


Carpets und Rugs werden gefärbt oder gereinigt 
bei A. Walke Carpet &K Rug Cleaning Works, 218 
N. Clart Str. (Phone Blad 208); 98 Elyboura Ave. 
(Phone Blad 12411; 9 Mohamwf Str. 


Umzug. — Frau Meyjeng, Hebamme, 5314 Halfted 
Str., wohnt jegt 5 Weit 53. Str., 4 Blod weitlih 
von Halfted Str. 2ma, 1w 


Banlerott-Verfahren eine Spezialität. Vinio and 
fhnell. Zimmer 10, 78 LaSalle Str. 20no* 


Löhne foleftirt für arme Leute. Zimmer 10, 
78 LaSalle Str. 


O0no* 
Sounen= und Regenfhirme werden reparirt und 


überzogen. 1149 Milmantee Une. 


Heirathsgeſuche. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Worr, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgejuh: Yunger, lediger Schweizer. bon 
übjhem Ausjehen und gutem Gejhäft, witnfcht die 
efanntichaft einer jungen Dame ziwifchen 20-20 
Jahren. junge Wittwe nicht ausgeichlsjien, muB 
aber eine bübjihe und gebildete PBerjon jein und 
bon mwohlhabender Familie ffammen und auch mehr 
an das Hausglüd denken, al& an die Straßenläufes 
rei. Keine andere braucht jich-zu bemühen, dies zu 
beantiworten. Ydr.: A. Tradiel, &. D. Chicago. 


Reelles — uch. Gebildetes Mädchen, Wie— 
nerin, 3, tatholif, dem dienenden Stande anges 
börend, beiteren beicpeidenen Wejens, mit felbfter 
— — — — 
zen g au ira e t au 
nad außerhald. Adr.: F. 243 Abendpoft. Mr 


Saneafelnn er ehe * es 
: ten er‘ unter & ai bh 
atboliic 


den Dane Jaımae 


Grundeigenihum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 3 Cents das Wort.) 


Garmliand! — Guırmlanyı! 
e Balvland! 
Eine günfige Gelegenheit, cin eigenes &eim ym 
erwerben. 
‚Gutes, beboljtes und vorzüglich zum Aderban ges 
eignetes Land, gelegen in dem berühmten Marathon« 
und dem füdlichen Theile von Lincoln-Gounty, Wiss 
conjin, zu verlaufen in Parzellen von 40 Ader oder 
nebr. Preis $5.00 bis $10.00 pro Ader, je nach der 
Gualität des Bzdens, der Lage und des Holzbeitans 
de. — Ghenialls einige theils verbejierte armen, 
Um weitere Auskunft, freie Sandlarten u. J. m. 
freide man an „3. 9. Rocehler, Baujau, 
ı 3.,. oder beijer jipredht dor in jeiner Chicago 
Soeigoffice im zweiten Stod, Nr. 142 6. North’ 
Ude, Gde Glpvbourn Ape, moielbit er 
am Dienftag, den 7, Mai, von 10 Uhr Morgens 
bis 9 Uhr übends für einen Tag gu iprechen fein 
tird. Here RKoebler ift im diefer Gegend auf einer 
yarım "groß geworden und ann deswegen auch ge» 
naue Ansfunft geben. Und er ift bereit, Kaufluftige 
—— au nehmen und ihnen das Land zu 
Adreſſitt: J. O. Koehler, 505 6. Gtr., Waufau, 
SS. Bitte diefe Zeitung zu erwähnen. 
l4m3,dojadi® 
Zu derfaufen: Finträglice Farınen und romantijch 
gelegene Sommer-Refort? an Macetown Bay und 
Xafe Michigan, unweit Holland. Apdr.: Charlıs 
Ronge, Holland, Mic, lmailm 


„ga verkaufen: Fruchtgegend Midigans, 8) Adır, 
1320 Fuß Yale Front, Haus, Barn, Frudt, Hälfte 
umter Nilug, Reit_ Holzland, $1800. Hälfte Paar. 
A. Gray, 77 S. Elart Str, Zimmer 10. 

2lap Im 


u bertaufhen: Gute armen mit voller E:.nrid: 
tung, gegen Chicag:er Grundeigenthum. 119 LaSafle 
Str., Zimmer 32. 15ap,imX 

Speziell !Farın zu verfaufen oder zu vertauſchen. — 
Krantheits halber muß eine hübſche 20 Ader Kiber 
Front Farm- Wisconſin, neues Haus, 100 Ader 
unter Vilug, für $4000 verkauft werden. Gin ſchul⸗ 
denfreies Grundeigenthum als Theilzablung anges 
nommen. Henry Ullei, 40 Dearborn Str. Imai,lıo 


Zu verfaufen: Miffouri Stod- und Frychtiarmen. 
3 S d Fruchtfarmen. 
81.50 pro Acker. Z3 Marquette Building „irrigco* 
Ry. mifrſon 


Nordweſtſeite. 


Zu verkaufen: Bargain! Wegen Stadtyverlaſſens, 

ein gutes einträgliches Property, billig, bringt 12%. 
Beim Eigentbümer, TO N. Wincdefter Abe. 

2ma, 1w* 

Zu verkaufen: Wegen Krankheit und Abreiſe, ein 

gutzahlendes Vroperty. Nachzufragen: 616 Weſt 

Superior Str. Dia 





Nordjeite. 


gu verfaufen: Eine große Anzahl Häufer und Lots 
ten auf der Nordjeite, Yale View und Edgewater, 
jeher billig. — Stadt:Gigenthbum und Farmen zum 
Kauf und Taujh gejuht. Kypotheten gefauft und 
feuerverficherung beiorgt. Geo. 4.65 hmidtk 
Son, 222 Lincoln Ave, Ede Webfter Ave. Abends 
offen von 7:3 bis 9 Uhr. Sonntags don 10 biß 12 
Vormittags 1Tap,miiaht, im 

Zu verlaufen: Schöne Ede in Lake View, nahe 
Hochbahn (Erpreß-Station). Bringt guteMiethe. Bils 
lig wenn gleich genommen. Keine Agenten. Adr. jy. 
245 Abendpoft. dimido 

Zu verkaufen: aus und Lot, beim Gigenthümer, 
118 Willow Straße. dimido 


Sudweſtſeite. 
Ein 89 Haus. 


Ein Haus, 
Ein Haus, 


Ein Haus, 


Neun Dollar? monatlich bezahlen für neues fünf 
Zimnter Rrejied Brid Front Haus, Preis $1150. Nur 
KIM PBaarzablung. Spredt dor im der er office, 
4515 Inftine Str. Nehmt Afpland Ave. Car bis 45. 
Etr., oder 47. Str. Car bis Ajhland Ude. 

8. €. Gro$, Eigenthümer, 604 Majonie Temple. 

ſondido 


Berſchiedenes. 


Habt Ihr Häuſer zu verkaufen, zu vertauſchen oder 
zu vermiethen? Kommt für gute Reſultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von 10—12 Uhr Vormittags.—Richard A. Koch 
& 6o., Zimmer 5 und 6, 85 Wajhington Str., Nord: 
weit:&de Dearborn Str. 1204,%* 


Wir fönnen Eure Häufer und Lotten fehnell vers 
faufen oder vertaujchen, verleihen Geld auf Grunds 
eigentbum und zum Bauen; niedrige Zinjen, reefle 
Bedienung. ©. freudenberg & Eo., 1199 Milwaukee 
Ude., nahe North Ave. und Robey Str. ddja* 

Zu verkaufen: Winnetta, Bargain, 50 bei 150 Fuß, 
ditlih von der Eijenbahn, $6H. Windes, 59 Dear: 
born Str., Phone Central 320. 


Zu verfaufen: Haus und ot, beite Geihäftslage 
für gute VBäderei, 16 Meilen von Chicago. Adr.: 
3. 37 Abendpoft. didoſaſon 


— G — — — — ENGEN — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommijjion, — Loulß Freudenberg vers 
leiht Privat-Slapitalien von 4 Proz. an ohne Roms 
mijfion. Bormittags: Refidenz, 37T N. Hohne Ape., 
Ede Cornelia, nahe Chicago Une. Nahmittagss 
Dffice: Zimmer 341 Unity Bldg. "79 Dearbarn Str, 

1330X*® 


EEE 
Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum, 
in Summen von $2000 und dariiber, zu 5, 54 u. 53% 
Sinjen, ohne Kommiffion oder Unfoften. Prompyte 
Bevienung. Ih vezahle alle Yuslayen 
Henry Dan Plifjingen, 

Main Floor, 8 LaSalle Str., gegenüber City Hall. 
13ap,Im® 


Geld ohne Rommijsjion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommijfion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von d6%. Hauſer 
und Lotten jchnelf und vorthelihaft verkauft und ters 
taujht. — William Freudenberg & Co., 14) Waihs 
ington EStr., Süpdoft:Ede LaSalle Str. gib, Irfa* 


Grite garantirte Gold-Mortgages, in Beträgen bor 
830055000; feine Untoften. Ridard U. Koh & Co., 
ge 5 und 6, 35 Waſhinoton Str., Nordiweitede 

earborn Str. 19jank* 


Geld zu verleihen an Damen und Herren mit fes 
fter Anftellung. Privat. Keine Hypothek. Niedrige 
Raten, Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 86 Waibz 
ington Str. ap, ImX 


" Privat-Geld uf Grund:Eigentdum zu 4 md 5 
Prozent; Abzahlung alle 6 Monate. Schreibt und ich 
werde vorjprechen. Adr.: &. 155 Abendpoft. GapimX 


Brivatgelver zu verleihen auf ziveite Mortgage. — 
Adr. &. H. 337 Abendpoft. mai, 1w 


Wenn Hypotheken⸗Wucherer drohen, fpredt vor: 
Simmer 10, 78 LaSalle Str. Wno 


Für 814 verleihen wir Summen von 8300 bis 
*1000 auf bebautes Chicago Grundeigenthum. Reello 
und prompte Bedienung zugeſichert. Richard A. Koch 
& €o., Zimmer 5 und 6. 85 Waſhington Str., 
Nordiweit:Ede Dearborn Str. — Sonntags offen von 
10 bis 12 Ubr. TmaXx* 


Zu verleihen: $1000 bis $1200, auf erfte Mortgage. 
Adr. 2. 481 Abendpoft. modi 


Nechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Albert A. Kraft, deutſcher Advolat. 

Prozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Rechts⸗ 
geihäfte jeder Art zufriedenſtellend beſorgt; Baunte⸗ 
rtotte Berfahren eingeleitet; gut ausçeſtattetes Kollek⸗ 
tirungs-Dept.; Anſprüche üdetall durchgeſett; Löhne 
fhnell kollettitt; Abſtralte examinirt. Beſte Reies 
tenzen 15 Lasſalle Str., Zimmer 1015. Zelephon: 
Central 582. 403,didoja* 


Adolph O. BWeiemann — MeGleland, Allen & 
Weſemann, deutſcher Advokat, allgemeine Rechts- 
praris; Spezialitat: Grundeigenthums jragen, gericht⸗ 
iche Dotumente, Brobatjachen, Teſtamente und aus⸗ 
fändiiche Erbichaften. 83, 168 Randolph Sir. (Metro: 
politan Blod). lien,öm% 


— 

Deutſches Notariats- und Rechtsbureau der Nord— 
feite im Vetbesda-Gebäude, 30 Velden Court. Bolls 
machten Lonjularijh ausgeftellt. Erbiaften eingejos 
gen. Vak ins WUusland beforgt. Bereitwiligfte Auss 


tunftsertheilung. Offen Sonntags. . en 
4mai,imt,jadido 


Henry & Robinjon, deutfe Advolaten, Office 112 
S. Clark Straße, Zimmer 504, und Abends 7 bis ®, 
Südoft:Ede North Ave. und Larrabee Str., Zims 
mer 9. Tmap,ImtX 


WilliamHenrdH, deuticher Advofat. Alges 
meine Rebtspraris. Konfultation frei. Zimmer e. 
134 Monroe Str. Tria,Im 


VnenigrilsnennebanE ne 
2. 2. Eihenheimer, deutiher Adpolat, praftizirt ia 


allen Gerichten. Konfultation frei. 59 Dearborn Str. 
4i5,X* 


$red. Blotke, Rechtsanwalt. 
Alle Rebtsfahen prompt beiorgt. —Sıite 844813 
Unity Yuilding, 79 Dearborn Str. Wohnung: 105 
Dsgsod Str. 08; 


— — — — — — — 
—— 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
nase — — — — — —— — 


Triplet Pile Eure! ; 
Ein unfehlbares Heilmittel für Hämorrhoiden. Für 
drei Arten Leiden (blinde, blutende, judende) cin 
befonderes® Präparat. Schahtel mit 12 Suppojitos 
rien 50 Gent3. Zu haben in allen Wpothelen jewie 
bei EmilZobel, 506 Wels Str., Gde Schiller, 
Chicago. WTap,fadidolm 


Baftor Kneipp Kur:-AUnfalt Die 
allerge jahrlichſten chroniſchen Krankheiten erden 
raſqh und dauernd furirt, ohne Medi» 
sin und ohne Operationen Man bitte 
vorzuiprechen. oder zu jcreiben. Dr. Rotbibild, 
Direktor, O11 Wabajh Ave, Chicago. Offen Sonus 
tag Bormittags. ap, jadi* 

Dr Ehlers, 196 Well Str, Speial-Arzt. — 
Beihleht3:, Haut:, Blut, Nierens, Leber» und Mas 
genkranfpeiten jchnell geheilt. Konjultation und Une 
terfuhung frei. Spreditunden 9-9; — 


ä 
vPatentanwalte. 

(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort. 
— — — — ee 


Du. R.Rummier. — 





A 


R 


Neuralgie— E35 ift nuslos, Worte über Neuralgie zu verfchiwenden. Wir wifs 
fen, daß e8 fchredliche Schmerzen verurfacht und die ftechenden Schmerzen find genug, irgend 


Jemanden verrückt zu machen. 
Schmerzen aufhören. 


ralgie zu erhalten, reibe man Omega Del auf die 


Er will wieder gefund und glüdlich fein. 


Was ein Leidender will, ift Linderung. Er will, daß die 


Um Linderung von Neu: 


Stelfe, wo das Uebel ftedt. Zuerft babe 


bie Stelle it heikem Wafler, um die Poren zu öffnen, dann reibe fie gut und gründlich 


mit Omega Del ein. 
Nerven. 
und verbannt die Schmerzen. 


63 verjchafft erfreuliche Linderung. 
Diele Leute bezweifeln dies, aber ihr zweifeln ändert nicht 


Diefes Liniment dringt in die Haut ein bis zu den fehmerzenden 


63 glättet, lindert und heilt. E3 vertreidt 


an den Thatfadhen. Omega Del ift gut für Alles, für twa3 ein Siniment gut fein follte. 


Fall? Euer Händler e8 ablehnen follte, Euch diejes wundervolle jhiweizeriihe grüne 


Riniment zu verfaufen, wird Euch die Omega Chemical Co., 


257 Broadway, New York, 


eine Flajche portofrei per Voft jhiden für 50e in Baar, Maoncy Order oder Briefmarlen, 


Rüsliche ztufflärung 


enthält daB gediegene deutfche Werk „Der Net- 
tungs:Anfer”, 45. Auflage, 250 Seiten ftarf, mit 
vielen lehrreidhen SUuftrationen, nebft einer Abe 
handlung über Finderlofe Shen, tweldes von Mann 
De eleien nr folte. Unentbebrlich 
unge Leute, die derehelld,en wollen, 
unglücklich verbeiratber u : — 
a leicht verſtändlicher Weiſe iſt angeführt, wie 
man geſunde Kinder zeugt und Gefchlechtstranke 
beiten und die böjen Folgen von Jugendſünden, 
wie Schwäche, Mervofträt, Zurpoten,, Pollucie 
onen, Unfruchibarkeit, Zrübfinn, fhwades Ges 
bädtniß, Shteraielofigteit und Srampfaderbruch, 
ohne ichädlihen Medizinen dauernd heilen kann. 
Ein treuer Freund und weiler Nathgeber iftdiefeß 
unübertrefflide deutjche Bud, weldes nad Gme 
time von 25 Ct8. Poftmarten in einfaben Ume 
GHlag forgjeın verpuft, frei gugeichidt ivird, 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
ö 19 EAST 8. STREET, 
Feüter 11 Clinton Place. New York. N. 9. 
Bib didoſa, 
Der „Rettungs-Anler“ iſt auch zu haben bei Chas. 
Salaer, 844 North Halſted Str. ’ 


Wir bezahlen $2000 irgend einem Zahnarzt, ber 


mit uns fonfurriren kann in Kronen: und Brüdens 
a in Bezug auf gute Mrbeit und Dauerhaftigs 
eit. 


re on 
A ; USE PLATES 
— DU RR 
Va : 
* 


Die Brücke, die ich in 1890 in 
den Boſton Dental Parlors ein— 
3 etzen ließ, paßt qut und iſt ſo gut 
wie neu. Auch ließ ich mit fünf 
Hahne ziehen ohne auch nur die geringſten Schmerzen 
u verfpüren. — Frau H. Schmierer, 824 Otto Str. 
ebik_ Zähne 85 Gold-Füllungen B1 aft. 
Beite Zähne, & &. W.RS Eiiber-Füllungen . 
B:t. GBoldfronen...... 85 Prüdenarbeit 
Keine Berechnung für das Ziehen, wenn Zähne br- 
ftelft werden. — ine gefchriebene Garantie für zehn 
Jahre mit allen Arbeiten. diſar 


BOSTON DENTAL PARLURS. 148 State Str. 


Bruchl eidende 


— on elle an Ber» 

ea Irlimunungen des 
4 Nüdgrats, der Beine 

: Pt: — und Füßbe Leidenden 
———— IS 2 werden mit meinen 
x. u zeueften, Sppereien 
fttıv gebeilt. Brudhbänder, 200 veriwiedene Tore 
en, Leibbinden für jwahen Leib, Mutterihäden, 

fette Seute und Nabelbrüshe, Gummmiftrümpfe pie 

Rrampfader, Geradebalter, Krüden, tünftliche Beine 

m. En Bruchbänder 

50 Eents und aufwärts. 

WBefonderd empfeble ich 

wein neu  erfundenes 

Sruchband, welches einge⸗ 

führi iß in der Deuts 

fen Armee. Es iſt 

ces ficherfte, bequemſte, 

wauerseftefte, welches Tag 

und Naht ohne Schinerz 





sn wird und eine 
R. 


— Uuch —— offen bit 12 Ubt. — Damen 


Werden von einer Dame bedient. 
sum Unpafien. 


— — — — — 


5500 Belohnung, ven 
der Welt ift. wer heilt alle 
Leiden der Nieren, 
> Leber, Sungen um 
\ Serz, ferner Mheus 
matiemus, Nervens 
ſchwäche, Kopf⸗ 
ſchmerz. Rücken— 
ſchmerz, Folgen von 
Ausſchweifuͤngen, 
verlorene Mannbar⸗ 
keit, alfe Frauenlei⸗ 
den uf... Men 
alle Medizinen nicht 
ocholfen haben, Dies 
de : fr Gürtel wird 
7 EEE Euch ftcher helfen. 
Breis if 85, $10 un 815, 


Electric Institute, J. M. BREY, Supt. 
60 FKiftb An. nahe Randolph Str., Chicago. 


Aus 1308, fadido* 
N Arzt für Augens, Ohrens, & H 
Naſen⸗ und Salsleiden. Heilt Pa: 
tareh und Zaunbheit nach neueſter und 
&merzlojer Meihode. SKHünftlicde Augen, Bril« 
en angepakt Unterfuhung nnd Rath frei, 
Klinik: 263 Lincoln Ave, 8-11 Um., 6-8 
AbdB.; Eau 8-12 Om. MWeitieite-Slinif: 
Roriw.-Ede Milwaukee Ave. und Divifion Str., | 
über National Store, 1-4 Nadm. ilmalj. 


onntags offen bis 12 Uhr. 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutihland, Spezial: 


Dr. u. KUEHN, 
züber Affifteng» Arzt in Berlin). 
t für Sant: und Geihlehts:Mranl; 
tritturen mit Glektrizität geheilt. 
ice: 78 State Str.. Room 9—-Spyredhitunden: 
2-12 1-5, 6-7. Sonntags 10—11, 


WORLD’S MEDICAL 


' INSTITUTE, 

84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 

gegenüber ber Fair, Derter Building. 
Die Aerzte dieier Anftalt ind erfahrene dbentiche Spes 
Ken und betradten €8 als eine Ehre, ihre —88 
itmenſchen ſchnell als moglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Gie heilen gründlich unter Garantie, 
alle geheimen Arantbeiten. der Männer, Frauens 
nd ftruntionsftörungen ohne Oper 
aan, Bolgen von Selbe 
annbarteit 1e. Opera 
fie Operateuren, füt radikale 


a den. Arebs, Tumoren. Baricarel 
| 
Sue dir he 
—* — 


nur Drei Dollars 


ara Ye Abel Snamigı Ya 


Epeyialat 
eiten. 


| 
| 





| 


| 
| 


' fen. 


| geifliger Schwäche ftand. 


Dus 
Heheimniß des hechisanwalls. 


Roman von Ioßn A. Keys. 


(Fortfegung.) 

Die Gefhmorenen taufchten flüfternd 
bertrauliche Bemerkungen untereinans 
ber, al Mr. Soame3 den nädhiten 
Zeugen aufrief. Dies war Ur. Lynds 
Bruder, der eidlich verficherte, daß ber 
unter dem Zeftament ftehende Name 
nicht von feinem Bruder gejchrieben fei. 
Noch einige andere Zeugen folgten, die 
‚basjelde ausfagten, und rebreid Bol- 
dbons Nechtäbeiftände maren bereits 


| überzeugt, daß ihr Klient den Prozeß 


Spari Schmerzen und Gel. 


| Menfchen vorrief, der ein faft eben fo 


verlieren müffe, al3 Mr. Soames einen 


michtiger Zeuge war ala Mr. Lynd, und 
überdies einer, der nicht im Verdacht 
Das mar 
James Fulton. 

Der weſentliche Inhalt der Ausſage 
Fultons war folgender: Bis zu den 
Einſchränkungen, die Lady Boldon im 
Haushalte von Roby Chaſe einführte, 
als ſie Wittwe wurde, ſei er zweiter Be— 
dienter dort geweſen. Er entſinne ſich 
des Freitags in der Woche vor Sir Ri— 
chards Tod ganz genau. Das ſei der 
Tag geweſen, wo Mr. Felix von Lon— 
don kam, um Sir Richard ſeinen letz— 
ten Beſuch zu machen. Lady Boldon 
ſei damals krank und bettlägerig gewe— 
Um Nachmittaa diefes Tages, 


ı etwa gegen drei Uhr, fei Mr. Lynd ge— 
 fommen und in Sir Richards Zimmer 


' geführt worden. 


| gelitet, 


Yulton felbft babe 
den Geiftlichen empfangen und binauf- 
Damals habe e8 zu feinem 


| Dienft gehört, in Gir Richards Zim- 


ı mer zu geben, 
| wurde, und er fei in ber Lage, 


wenn bort geflingelt 
Alle 


namhaft zu machen, die das Kranten- 
zimmer an dieſem Tage betreten hät— 


| ten. 


ee Deilung erzielt. D BERT WOLFERTZ, 
— 60 Fifth Aro. unahe Randolph Str. Spe-⸗ 
alift für Brüche und Berwahfiungen des Höre | 
6 Drivat: Zimmer | 


Noch vor Mr. Lynds Meggang 
jet Mr. Felir vom Bahnhofe angelangt 
und in bie Bibliothek geführtworben. 
Kurz darauf fei der Hilfsgeiftliche ge= 
gangen, und die Hausthür fei Kinter 
ihn gejchloffen gemwefen, ehe der Notar 
aus der Bibliothef abgerufen worden 
jei. Ueber diefen Buntt war Fultons 
Ausjage ganz bejtimmt. Er babe zu: 
erjt Mir. Lynd aus dem Haufe gelaffen 
und fei erjt danach in die Bibliothek ge- 
gangen, um Mr, Felir zu fagen, Sir 
Richard fei nunmehr bereit, ihn zu em=- 
pfongen. An jenem Tage habe ber No» 
tar den Mr. Lynd nicht in Roby Chaje 
getroffen — am allerweniaften in Sir 
Richards Rimmer. 

Das var der wefentliche Inhalt der 
Ausfage des Bedienten. Sie war übers 
zeugend, und e3 gelang au) Mr. Grif⸗ 
fitb_ im Areuzverhör nicht, fie zu ers 
Ihüttern. Gleich nadhdem YFulton ben 
Zeugenfiand verlaflen hatte, gaben bie 
Geichtworenen einen Wahrfpruch gegen 
die Giltigfeit de3 Teftaments ab. 

Aus dem Geräufd, das fi) darauf 
erhob, entnahm Lady Boldon, daß bie 
Verhandlung beendet war. Zwar ahnte 
fie, Daß fie den Prozeß geionnen babe, 
aber fie magte noch nicht, an ihr Glüd 
zu glauben. 

„Was bebeutet e8 denn?“ fragte fie 
Huah flüfternd. ” 

Diefer wandte fi um und fah, daß 
ihre Wangen glühten, ihre Augen fun- 
telten und daß ihr der Athem vor Auf» 
regung ſtockte. 

„Es bedeutet,“ antwortete er mit ei⸗ 
ner Stimme, die vor Bewegung heiſer 
war, „es bedeutet, daß der elende Wicht, 
der durch das Kokain das Leben ver— 
loren, ein Teſtament gefälſcht hat, in 
der beſtimmten Abſicht, Dich in ſeiner 
Macht zu behalten! Dieſer grauſame, 
berechnende Schurfe! Nun, er ift tobt.“ 

„Aber wenn biejes ZTeftament ge- 
faljht it... .“ 

„Dann ift natürlich dasjenige, mel: 
ches am Tage der Beftattung vorge⸗ 
leſen worden iſt, giltig. Roby Chaſe 
und bie Bejigung gehören unbedingt 
auf Lebenszeit Dir — Mbelaibe, Du 


„Nein, nein, e8 geht vorüber. — 


Huab,“ fünte fie einen ' 


ER 


& YE 


ter, „ich bin fo frob, fo fehr, roh! 
Nun braudft Du — — 
Deiner Tante nicht den Schmerz zu be⸗ 
reiten, daß Du nach Auflralien gehſt 
und ſie in ihrem Alter allein läßt, und 
Du darfſt auch nicht mehr denken, daß 
Du mich, indem Du mich heiratheſi, 
arm machſt. — Ach,“ flüſterte ſie, plötz⸗ 
lich ihr Antliz mit den Händen be— 
deckend, „wie ganz anders iſt das, als 
was ich verdient habe.“ 


XXX, 
Schluß. 

Die Perſon, der die außerordentliche 
Wendung, die die Angelegenheit genom— 
men hatte, zu verdanken, war niemand 
Anders, als Daniel O'Leary. Dieſem 
ſcharfſinnigen jungen Manne war der 
ſonderbare Blick aufgefallen, womit 
Fulton bei dem dem Leſer bekannten 
Zuſammentreffen im Wirthshauſe Ma— 
thew Fane angeſehen hatte. Das hatte 
ihm Veranlaſſung gegeben, ſeinem On— 
kel auf dem Heimwege einige Fragen 
vorzulegen, und aus den Antworten des 
alten Mannes war er zu dem Schluſſe 
gelangt, daß dieſer ſeiner Zunge die Zü— 
gel etwas zu ſehr hatte ſchießen laſſen, 
und Dan nahm von da an mit ziem— 
licher Beſtimmtheit an, daß Fulton Ma— 
thew im Verdacht hatte, bei Mr. Felix' 
Tode die Hand im Spiele gehabt zu ha— 
ben. Dies war es hauptſächlich, was 
O'Leary bewog, ſeinen Onkel zu einem 
vollſtändigen Bekenntniß zu überreden. 

Am Abend des Tages, wo die Ge— 
rechtigkeit endlich geſiegt hatte, begab 
ſich Fulton, deſſen Neugier durch die 
Andeutungen, die Fane am vorigen 
Tage hatte fallen laſſen, gereizt war, 
in deffen Wohnung und traf dort Dan 
D’Leary. Die beiden Männer began- 
nen fich zu unterhalten, und Fulton er— 
zählte feinem neuen Belannten unter 
Anderem auch, daß er deffen Ontel 
fchon fennen gelernt habe, als diefer am 
Tage nad Sir Richards Tode in Roby 
Chaſe geweſen ſei. 

„Der alte Mann wollte durchaus 
wiſſen, welcher von den Bedienten ein 
Teſtament als Zeuge unterſchrieben 


habe — dasjelbe Teltament, das Lady | 


Boldon Mr. Felir geftohlen haben | 
: menäzug, momit er bollfommen ber= 


ſollte. Es £oftete auch einige Mühe, e8 
zu ermitteln, denn er behauptete ganz 
beftimmt, Einer von ung mülfe als 
Zeuge unterfchrieben haben. Schließ- 
lich Fand e3 fich, daß es doch feiner von 
den Bedienten gemwefen, und wenn es 
überhaupt Semand gethan hatte, fo 
fonnte eg nur Mr. Lynd, der Hilfsgeift- 
liche, gewefen fein. Aber das fam mir 
fehr jeltfam vor, denn er hätte e& vor 
Ankunft des Notars unterzeichnet ha= 
ben müffen, und wenn das fo mar, med= 
balb war dann der Notar überhaupt 
gelommen?“ 

D’Learh entgegnete ihm, er müffe fich 
irren, allein der ehemalige Bediente ver— 
ficherte auf’3 Beitimmtefte, daß Mr. 
Lynd an dem Tage, mo Mr. Teelir Jei- 
ren legten Befuch bei Sir Richard ge- 
macht, da® Haus verlaffen habe, bevor 
der Notar hinaufgeführt worden fei. 
Dan war gefegfundig genug, um zu 
mwiffen, daß die Zeugen eines Teſtamen— 
te3 zufammen unterfchreiben müffen, 
und da Fulton bei feiner Behauptung 
beharrte, kam er endlich zu der Leber- 
zeugung, daß da3 Teflament ungiltig 
fei. 


Sn feiner Rathlofigkeit that D’Leary 
das, was er fehon früher hätte thun fol- 
len: er begab fich zu Terence O’Meil in 
den Temple und fagte ihm Allee. Mit 
großer Schwierigkeit ermittelte O’Neil 
die Jrrenanftalt, wo Lynd unterge— 

| bracht war, und fand dann zu feiner 
großen Freude, daß e3 diefem viel bej- 
fer ging und daß er fich genau entfann, 
Sir Richard überredet zu haben, fein 
neues Teſtament zu machen, und daß 
er feinesfall3 eine folche Urkunde als 
Zeuge unterfchrieben hatte. Allein e3 
mar nicht ficher, ob Mr. Lynd gefund 
genug fei, der Verhandlung beizumoh- 
nen, und da ohne feine Ausfage der 
Ausgang zweifelhaft war, jo befhloß 
DO Meil, der in Lady Boldons Gemüth 
feine Hoffnungen erweden wollte, bie 
bielleicht hinterher bitter getäufcht mur- 
ben, fie und Hugh ZTheliger bis zum 
legten Augenblid in Unfenntnif über 
die Schritte zu laffen, die er that. 

Mr. Felir hatte fih am Tage vor der 
Beltattung Sir Richards auf dem 
Bahnhofe von Woodhurft zu der Faäl- 
Ihung entichloffen, die, wie er hoffte, 
Lady Boldon bejtimmen follte, ihn zu 
heirathen. Als er Sir Richard befucht 
hatte, um das Teftament von diefem 
pollziehen zu laffen, war er durdh bie 
Erflärung bes Sterbenden überrafcht 
worden, er babe fi anders bejonnen 
und molle nicht unterzeichnen. Der 
Notar hatte das forafältig aufaeitelite 
Teftament in der Tafche, e3 fehlten nur 
die Unterfchriften. aber diefe follten nie 
darunter gejeßt werben. Als er ben er- 
ftaunten Ausdrud im Geficht des No- 
tars gewahrte, hatte Sir Richard hinzu= 
gefügt, ver Hilfsgeiftliche der Gemeinde 
fei bei ihm gemelen und habe ihm zus 
gerebet, feinen Entfehluß zu ändern. 

Im Herzen mwüthend auf den Geift- 
lichen, hatte der Notar zujtimmend zu 
feines Klienten Willensänderung ge= 
lächelt, Sir Richard die Hand gedrüdt 
und dag Zimmer beinahe fofort wieder 
verlaſſen. 


Während der Rückreiſe nach London 


ſtritten in ſeinem Herzen die böſen Gei— 
ſter einer ſelbſtſüchtigen Leidenſchaft, 
der Enttäuſchung und ohnmächliger 
Wuth um die Oberhand, denn Lady 
Boldon fehien auf immer für ihn _ber- 
| Ioren zu fein. ©. 
Allein am Abend, der Sir Richarbe 
Beerdigung vorberging, führt Mr. 
wieder nad) Woodhurſt und traf au 
dem Bahnhofe, tie fih der Lefer erin- 


nern wird, ven Pfarrer Bruce, der ihn 


auf Mr. Lund aufmerkfam madte und 
ihm von deſſen Geiſteskrankheit erzähl⸗ 
te, wobei er ihm einen Brief gab, den 
der Kranfe an ihn gefchrieben hatte. 
die Yugen bes Notars auf Chnbs 

‚ mutbe in feinem 


Fr mir doc nicht ohmmächtig mer- | Geift 
n x 


‚mdpoft“, Chicago, Dienftag, den 7. Mai 1901, 


Zener hartnädige, Reiz er- 
regende Huften, jene jchlei- 
mige Abfonderung im Hals 
und in der £uftröhre, jenes 
Gefühl der Bellommenheit 
über (oder ladelftichen 
ähnlichen Schmerzen in) 
der Bruft—es jind Gefahr- 
Signale. Ylehmen Sie 


HALE’S 
HONEY 


—0r— 


Horehound and Tar 


und Sie find auf der ficheren 
Seit, Es heilt Erfältun- 
gen, Huften, rauhen Hals, 
Bronchitis und Bejchwer- 
den der Hehle und der 
£ungen. 

Su verfaufen bei allen Apothefern. 


Bite’3 Zahniweh:Tropfen helfen in einer Minute, 


Hs Hear: und Part = Färbemittel, 
fhivarz und braun, 50 Kants. 


fie behalten, gerade jo, mie wenn Sir 
Richard die Urkunde wirklich vollzogen 
hätte. Alle Umftände waren ihm gün- 
ftig, und nicht3 konnte ihn daran hin— 
dern, Lady Boldon am Abend ein fal- 
ches Teftament vorzulegen. Eine 
ſchwarze Ledermappe, die er an jenem 
Abend bei fich führte, mar biefelbe, die 
er bor ein paar Tagen mitgebracht hat= 
te, al er gefommen war, um da8 Te- 
ftament unterzeichnen zu laffen. Nach- 
dem Sir Richard die Vollziehung ver= 
meigert hatte, mar die Urkunde, die 
ohne die Unterfchriften ein merthlojes 
Stüd Papier mar, in der Mappe ge- 
blieben, und fie ftedte jeßt noch immer 
darin, fodaß fie der Notar zur Hand 
hatte. Er brauchte weiter nicht? zu 
tbun, al3 Sir Richard Boldons Na= 


traut war, hinzuzufügen und unter fei= 
ne eigene Unterfchrift die des Mr. Lynd 
als Zeugen zu jegen. Diefe nicht jehr 
ſchwierige Aufgabe Hatte der Niotar 
ausgeführt, ald er am Abend vor der 
Beitattung vorgegeben hatte, noch einige 
Briefe fchreiben zu müflen, bevor er fich 
nad Lady Boldong Zimmer begeben 


fünne, 
(Schluß folgt.) 


Lokalbericht. 
Weitere große Stiflung. 


Ryerſon und Rockeſeller ſchenken der Univer— 
ſität Chicago gemeinſam einen Land— 
Kompler an Ellis Ave. 


Martin U. NRyerfon und John D. 
Rocdefeller haben der Univerfität Chi- 
cago ihre FFreigebigfeit von Neuem be: 
miefen, indem- fie der Anftalt gemein 
ichaftlich einen Traft Land zum Ges 
ichent machten, der an Ellis Ave., zwi⸗ 
ſchen der 57. und der 5. Str., gelegen 
iſt. Der Komplex koſtete im Ganzen 
891,531. 16, wovon Ryerſon 852,⸗ 
931.16, Rockefeller die Summe von 
$38,600 beitrug. Die Univerfität 
Shicago ift damit Eigenthümerin des 
ganzen Frontbeſitzthums an Ellis Ave., 
zwiſchen 57. und 58. Str. geworden, 
mit Ausnahme eines 24 Fuß breiten 
Grundſtückes nahe der 57. Str., das 
ſein Beſitzer, ein gewiſſer Thomas 
Wilſon, nicht verkaufen will. Die 
Univerſität wird jetzt, nachdem ſie den 
dazu nöthigen Grundbeſitz ihr eigen 
nennt, die Neubauten in Angriff neh— 
men, für welche Rockefeller ihr im ver— 
gangenen Januar 13 Millionen Doll. 
geſchenkt hat. Mit der Aushebung für 
das Fundament der geplanten Zen— 
tral-Heizungs- und Beleuchtungs⸗ 
Anlage, die 8150,000 koſten wird, ſoll 
ſchon in der kommenden Woche begon⸗ 
nen werden. Das einſtöckige, aus ge— 
preßten Backſteinen aufzuführende Ge— 
bäude wird ſich von der 58. Str. an 
ber Dftfeite der Gafle an Ellis Abe. 
in einer Länge von 200 Fuß erftreden 
und mit 16 großen Dampfteffeln aus= 
gerüftet werden. Bon diejer Zentrale 
aus werben alle Gebäude der Lniverfi- 
tät mit Heizung, Licht und, wo 
nöthig, mit eleftrifher Kraft verforgt 
merden, Ferner foll auf dem Kompler 
ein meitered großes Gebäude mit 
einem Softenaufmwand bon $80,000 
aufgeführt werden, melches die Uni- 
berjität3-Druderei und bie Haupt: 
Bibliothek der Univerfität beherbergen 
fol. Auch die in Verbindung mit der 
Univerfität betriebene Buchhandlung, 
fowie das Zmweig-Boftamt, werden in 
diefem Neubau untergebracht merben. 

* Die Bewohner bed Vorortes CIyde 
murben in ber borlegten Nacht durch 
Yeuerlätm aus dem Gchlafe auf: 
geichredt. Zwei Holzbäufer, Eigenthum 
bon B. Bartlett, ſtanden 
in bellen Flammen. Der frei- 
willigen Feuerwehr des Ortes ge—⸗ 
lang es durch ihr energifches Ein- 
greifen, die anſtoßenden Gebäude zu 
retten. Der Schaden, welcher an den 
beiden, durch das entfeſſelie Element 
faſt vollſtändig eingeäſcherten, zur Zeit 
unbemohntenHäufern, angerichtet wur: 
be, wird auf $4000 beziffert. Die Ent: 
ftehungsurfache de3 Brandes Zonnte 
nicht ermittelt werben. 

* Straßenamts = Vorfteher Solon 
T&häßt, daß in ven Straßen ber unteren 
Stadt allnädtlid 200 Kubityards 
Kehricht zufammengefegt werben. Diefe 
Maffe von feiten Stoffen würde jeiner 


Anficht nach innerhalb von 10 Ta 


die Abzugstanäle gründlich verftopfen, 
m che 

mmen, la ⸗ 
de beizubehal er 


Der Iuqueh Begonnen. 


Uady Dernehmung einiger Zeugen vertagt 
Eoroner Traeger die Derhandlung 
auf den 14. Mai. 

Eoroner Traeger und fein Affiftent 
Yudley begaben fich geftern nad) South 
Chicago, um den nqueft an ven 
Leihen der Opfer jener fehredlichen 
Brandkataftrophe abzuhalten. In dem 
Beltattungsgejhäft an 92. Straße und 
South Chicago Abe., mo bie verfohlten 


Leichen fich befinden, wurden die nach: |. 


genannien jech3 Bürger al3 Gefchtvo- 
rene bom Coroner vereidigt: Fred 
AUderman, 187 92. Straße; $. Her- 
manı, 9200 Commercial Ube.; F. ©. 
Barton, 176 92. Straße; Charles 
Bartling, 241 92. Straße; &. X. Todd, 
482 95. Straße, und Howard Squires, 
282 91. Straße. 

Nachdem dieſe Tyormalität erfüllt 
kvar, begaben fich der Goroner, fein De= 
puiy und die Gefchiworenen nad) ber 
Reviermadhe von South Chicago, ivo 
nahezu 50 Zeugen, die Kapt. Shipph 
zulammengetrommelt Hatte, der Ver— 
nehmung barrten. Frau Clara Galon= 
bomsti von Nr. 8852 Maniftee Abe., 
eine Tochter von Peter Zoof, war bie 
erfie Zeugin, und ihre Vernehmung 
hatte nur den med, die Leichen bon 
3ootf, feiner Frau und feinen Kindern 
in gefeglicher Weife zu ibentifiziren. 
Die Zeugin wurde während des Ver- 
börs mehrere Male Hufteriich, fiel auf 
die Ainiee nieder und verrichtete laut ein 
Gebet für die Seelen ihrer verunglüd- 
ten Angehörigen. Frau M. H. Hough 
bon Eajt Chicago identifizirte bie Leis 
hen ihrer Schwefter, Frau Coliey, und 
deren Kinder, €. E. Morrifon, welcher 
als einer der Kofigänger von Frau Er— 
min im 2. Stodmwerl de Zook'ſchen 
Haufes wohnte, gab eine lebhapie 
Schilderung der Szenen, die fich bei 
dem Brande abfpielten, und bejchrieb, 
mie er und zei andere Koſtgänger 
zuerfi Frau Erwin und dann fich Telbit 
retteten. Ueber den Urfprung de 
Teuerd vermochte der Zeuge feinen 
Auffehluß zu geben. Coroner Traeger 
bertagte den nqueft Hierauf bi zum 
14. März, in der Erwartung, baß 
dann einzelne der verlebten Hauptzeus 
gen fomweit genefen fein werden, daß zu 
ihrer Vernehmung gejchritten tverben 
fann. 

Louis Ehriftenfen, der norgeftern bei- 
nahe gelyncht worden wäre, weil er ein 
fo fanatifcher Anhänger des Glauben3- 
heilers Dowie ift, daß er feiner Yrau 
und feinem ZTöchterchen feinen ärztli- 
chen Beiftand zu Theil werden laffen 
wollte, ftand geftern als Ungellagter 
bor Richter Callahan. Chriftenjen 
erfchien in Begleitung einer ganzen 
Anzahl von Zioniften und er- 
Härte auf die Bemerkung bes 
Richters, er fei des unordentlichen Be- 
tragens angeklagt, unter dem{ubel jei= 
ner Gefinnungsgenoffen: „Nein! Sch 
wurde vor da Tribunal geichleppt, 
meil ich an Gott glaube!" Auf Erfu- 
chen der Volizei mwurbe die Verhand- 
[ung auf den 11. Mai verfchoben und 
ein gemwiffer Albert Clemens, angeblich) 
ein Domie-Xeltefter, ftellte die erforder 
liche Bürgfchaft für Chriftenen. 

Der Konduftor Brown, fomwie bie 
Bremfer Brown und Carroll wurden 
dem Richter ebenfalls vorgeführt und 
zwar unter der Anklage, die Ankunft 
der Feuerwehr auf der Branditätte ba- 
durch verzögert zu haben, daß fie den 
an Exchange Une. und 92. Str. auf der 
Kreuzung ftehenden Fradhtzug nicht 
Schnell genug fortfchafften. Die Un- 
geflagten wurden vorläufig auf ihre ei= 
gene Bürgfchaft hin entlaffen. 

— — — 


Jene farbloſen Wangen, 


heftige Kopf⸗ und Rüdenſchmetzen, ſowie Verſtopfung, 
Uebelfeit, Schwindelarfälle, Gelb: und Wajferjucht, 
und Leber: und Nietenleiden laffen Eu nur «ine 
Wahl zwijchen einem langjamen Wbfterben oder dem 
einzigen Mittel, das den Körper noch reinigen und 
wieder geitnd machen fann. Umd nur Thoren, iels 
de niemals Vernunft annchmen, iverben bei ſolch r 
Mahl nicht ihlrunigft die berühmten St. Berna.d- 
Kräuterpillen, die für 25 Cents in allen Apothefen 
zu baben find, anwenden, um ihr Blut zu verjürf 
en, und zu neuem Leben voll Gefundheit zurüdzus 
ehren, didoja 

— 3-0 e 


Geftörte Flitterwoden. 


‚Xofeph Lajacco und feine junge 
Frau, geb. Mary Tozzi, mit der er am 
Vormittag in die Rofenfefleln der Ehe 
gejchmiedet morden mar, murben ge= 
ftern Abend, auf Veranlaffung bon 
Frau Theodore Tozzi, Wöhnhaft Nr. 
252 Forquer Str, der Mutter ber jun» 
gen Frau, wegen Entführung, bez. 
unordentlichen Betragens, verhaftet, 
und im County-Zwinger eingefpertt. 
Klägerin behauptet, daß ihre Tochter 
erft 16 Jahre alt fei, während Mary 
verfichert, jchon 18 Lenze zu zählen. 
Zajacco gab an, daß er jeine yrau vor 
drei Monaten kennen und lieben lernte, 
und fie auf ibren Wunfc geftern Bei- 
rathete, weil fie ihm mitgetheilt hatte, 
daß ihre Eltern befchloffen hätten, fie 
bon ihm zu trennen und ihren ferneren 
Verkehr unmöglich zu machen. 

— — 

* In Richter Smith's Abtheilung 
des Kriminalgerichtes ſtellle geſtern 
Hilfs⸗Staatsanwalt Crowe gelegent⸗ 
lich der Vertretung einer auf Ein— 
bruchsdiebſtahl lautenden Anklage ge—⸗ 
gen Albert Reynolds feſt, daß zwiſchen 


und 8 Uhr Morgens der Polizei⸗ 


ſchutz, welchen die Stadt genießt, am 
Schwächſten iſt. Es iſt das die Zeit der 
„Hundswache“, während deren nur bie 
Hälfte der Tagmannſchaft Patrouille— 
dienſt auf den Straßen thut. Die 
Stärke dieſes Perſonals beträgt nur 
ein Drittel von der der regulären 
Nachtmannſchaft. 


Frühjahr. 


m Frübjahe, Wenn die warmen Sonnenftrahlen 
wu —XE— erſtart te Natur ade, u 


ch 
wirten eis (unjeres Eradhtens) Fein 
als Dr. Lemte'3 Ealifornifhen Kräuters er 
Thee reinigt das Blut gründlich, 54 unteis 
Re ER 
Ge 2 
Fe bewirkt bei 


ee a | 
ee | gell Cud) Fell — 


GASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 

Die Saris, Die Ihr Immer 
ekanft Habt 

Trägt die 

Unterschrift 


— 
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| m,Morphine nor Mineral. 
T NARCOTIC. 


In 

Gebrauch 

Seit Mehr Als 

— Dreissig Jahren 
Ki ER 


| Aperfect Remedy for Constips- [| 
tion, Sour Stomach,Diarrhoea,| | 
Worms ‚Convulsions ‚Feverish- 
ness ndLOSS OF SLEEP. 


FacSimie Signature of 


THE SENTAUR COMPANY. NEW VORK ©örrr. 


Geheilt — um geheilt zu bleiben. 


Meine Original-Metdoden der Heilungen, welche nur id kenne und weldie nur in mei- 
ner O;fice angewandt werden, heilen, um geheilt zu Hleißen. 


Ich will nit das Antereife Blutvergiftung. 
des oberflächlichen Lefers er- an aaa 2. er 
meden, ader die Wufmerjamf:it | fultat uteiner Qebenserbeit. Keis 
der Männer, und nut Männer, 


ne gefährlichen Droguen oder 
und nur folder Männer, die mit | Ibädliden Mepizinen irgendigels 
Krankheiten und Ehwädhen be- 


welcher Art fommen in Anmen= 

ar e E dung. Sie wirkt auf ven Sit ver 

baftet, die ihrem&ejchledht eigen: | Kranfheit und zwingt j:de Uns 
tbümlih find. Nur Gcbrechen 
der Männer bilden meine Epe: 


reinigfeit aus dem Körper, gitt 
reines, gefundes Plut und ftellt 
zialität. Ich bebandle nichts an= 
deres. Jh machte dies zu meis 


Euch wieder ber für die Rfiich 
ten und Freuden des Lebens, 
Berloreue Manuestrait 
rem fpeziellen Studium, gleich 
nachdem ich die Univer ſität ab— 
—— und jeit allen dieſen 


ner legt jeden unnatürlichen Ver: 
[uf bei, jet e3 duch Zeibitbes 
fledung oder Ausfhweifungen 
berporgerufen. Meine Methode 
ftellt obne Zweifel alle die ber» 
lorenen Kräfte der geihlehtlihen 
Mannestraft wieder her. 
Begleit⸗Kraukheiten. 

Biele Leiden find Begleit⸗ 
Krankheiten und entftehen aus 
anderen Krankheiten. Zum Beis 
ſpiel geſchlechtlicheSchwäche rührt 
oft von Varicocele oder Strikiur 
her, Blut⸗ und Knochenkranthei⸗ 
ten entſtehen oft durch Blutver⸗ 
oiftung und förperlier und 
geiftiger Verfall folgt oft dem 
Unvermögen. In derBebandlung 
aller Arten Strankheiten befettige 
ih immer die Wirfung wie auf 
bie Urfade. 


(Impotenz). 
Meine Kur für fhwahe Mäus 
x ahren waren fie mein Stubiam 
MM und bildeten meine unausgejehte 
J Broris. Bin ich nicht b:jjer dors 
f bereitet, um dieje Leiden zu bes 
zwingen und zu Furiren, als der 
ecwöhniiche Arzt, dem die praßs 
tifhe Erfahrung fehlt. 
Baricoccle. 

Unter meiner Behandlung ver= 
ſchwindet dieſe Krankheit ſchnell, 
die Schmerzen laſſen beinahe au— 
genblidlich nach und ſtatt deſſen 

iritt der Stolz, die Kraft und 
f Nr das Nergnügen guter Gejundheit 
und Mannesfraft ein. 

Meine Kur löf die Stritt- 
tur volftändig auf, entiernt jest 
des Sinderniß in der Sarnröhre 
und ftärkt die Organe dauernd. 
Gewißheit Der Seilung. 
ift, was he fucht. Ah gebe Euch eine geihriebene, gefehlihe Garantie, dab ib Euch Furire, oder Euer 
Geld zurüd, Ih fann und werde Euch zahflofe FFyäffe vorführen, mit Erlaubniß, wo idy überzeugt bim, 
dek jolhe Mittheilung angebracht ift, die ich geheilt habe, um audy gebeilt zu bleiben, und welche von 
Hausärzten und fogenannten Grperten aufgegeben wurden. Was ih für Andere gethan babe, far ich 
a:ch für Euch thun. Wlio ergreift viefe Gelegenheit. 

Spredftunden : 29-12, 2-7:%; Mittwoh3 nur ven 9I—12; Sonntags von 10 bis 1 Uhr. 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


5. Floor, NEW ERA BLDG., Ecke Harrison, Halsted Str. u. Blue Island Ave. 
Benubt den Elevator bis zum 5. Flear und acht nad) Zimmer 511. 


De ETC ral STERN NETT A NT 


N } 


Der Wiener Eprzial:Arjt, welder 
nur Männer behandelt. 


COR CHICAGO!AVE 


verfoufen wir dauerhafte und mit Leber 
überzogene Brudbänder zu 


m einjeitige 
6 ee re ee 
Gleihe Waare ijt nirgend3 in ben Bereinigten Staaten unter 81.50 und 83.00 
gu faufen. Feinere Sorten zu halben reifen. Wir maden die beften Unters 
eib3binden und Nabelbruchbänder. Billige Krüden. — Gummiftrümpfe für f 
Ihwollene Adern und Beine werden nad Maf angefertigt. — „Abends bis 9 Uhr 
often.“ — 3 bequeme Anpaßziınmer. — Freie Unterjugung durdh unjeren erfahrenen 
Bruch⸗Spezialiſten. 
Auße⸗erhalb der Stadt Wohnende erhalten frei in 
lichen deutſchen Katalog von Bruchbändern, Unter leibtbinden, 
Abendpoſt benennen. 


verſchloſſenem Aoubert unſeren aus führ⸗ 
mmifträmpfen, menn #e bie 


Pill Du nernös-Ichwach, überarbeitel, 
migmuthig, leicht erregbar, ihredhaft 


oder feidek Pu an den Fiolgen von Aummer und Gram oder au Schlaflofigkeit, 
Wlalaria, HGedäßtnikihwäde, Schwindel, Mattigkeit, Aeißen, Aopfweh, Ge- 
Iälehtsthwäde, Herzklopfen, >sfutarmuth oder Leberbefhwerden, fo Heile Did mit 
Pufchek’s Nerven: Mittel und Tonic. Sitz Senn. mm, 


Magen : Tropfen. Kisn“"sresis sis. - Bankın mit Ausrunf er. 


% 
: it alle frauenleiden, Art und wie Hark 

» Krankheiten» Mur, Hinz ken aus kim Wreis 50 Gents. 
EI” Diefe Mittel werben nur in ber Office de Poft gejandt, 


uft oder für den Preiß per 

1619 DIVERSEY 

Dr. Carl Vuſcheck, swiichen Halfte» u. Glart er 

Mar zehnte Halfted Str. oder North Weitern Elevateb ober Clark oder Wells Str. 

Limit3 Cable. — Uller ärztlicher Math nr Fe - gr —— 
‚&prehfiunden von 8 Uhr Mo e uds. en ſt a g 

5 — Lake View 5 ö 

u abe Wenutce nuchen Hs sine —* mähige Bahlung gemadit. 


Br BD 
& Com . 
& VON). E. — 
— re ee eehteet. Sonfultin 
uns bezüglih Guter Augen. 
BORSCH & Co.,:103 Adams Str, 
gegenüber ber Bolt-Dffice. 


DR. d. YOUNG, 


Deutiher Spezial: Arzt» 

für Yugen:, Ohren, Rafen un» 
Behandelt diefeiden gründlich 
, Imerzies * 


wurde 
erfolglos biichen. Künftlige Augen, Brilien, 
Dema'Wiere Bimsmer 60% da mode 


eg 19-12 Borm. — Alımit: 
Uve., 8-11 Borm., 6-8 


225 Ba, 


RANDOLPH 
Dentise Dptites 
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-K.W.KEMPF : 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Bajüte oder Bmifchendeck 


über 
Bremen, Samburg, Rotterdam, 
Qlntwerpen, Sadre, Baris, London 


Anmeldung für Erkurfionen 


entgegen genommen. 
Wechſel, Voſtzahluugen, Fremdes Geld 
ge- und verkauft. 
40,000 M. in Gold an Hand. 


Deutſche Sparbank 
und Vaukgeſchäft. 


Agentur der 
American Express Co. 
für Kreditbriefe, Drafts, Dioney Orders über 
die ganze Welt. 
Spezialität: 


DEE Bollmacten, 


notariell und Fonfulariich 


BE Srbichaften, 


Boraus baaı ausbezahlt oder Bors 
ſchuß ertheilt, wenn gemünfcht, 
mwendet Euch direft an 


Konfulent K.W. KEMPF. 


Lifte von ca. 15,000 gefuchten Erben im 
meiner Office. 


Deutfches Ronfular- 


und Kedtsburenu. 
Ss La Salle Strass 


RE offen bis 12 —— 


E77 on YR2LZ 


Kajüte und Zwiſchendeck. 
EXKURSIONEN 


nach Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 
mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗Dampfern. 
Tidet: Dffice 


J.$. Lowitz, 


185 $. GLARK STR., 


nahe Monroe. 
Geldiendungen durch Deutihe NReichspoſt. 
Par ins Ausland, fremdes Geld ges und vers 
tauft, Wechſel, Kreditbriefe, Kabeltransfers, 
—Sypezialitãt — 


BER” Gıbichaiten 


folletirt, zuverläffig, prompt, reell; 
auf Verlangen Vorjhuß bewilligt. 


MER Bolimachten 


fonfularifch ausgeitellt durch 


Deutfihes Ronfular- 


und Rechtsbureau 


185 S. Glark Str. 


Geöffnet biß Abends 6; Sonntags 9-12 — 3 
⸗ I 


H.Llaussenius &Lo. 


Gegründet 1864 Dur 


Ronful 3. Clauſſenius. 
Bu Grbichaften 
Vollmachten u 


unfere Spezialität 
In den legten 35 Ihren baden wir über 


REF” 20,600 Eröfchaften 


regulict und eingezogen. — Borfhüffe gewährt. 


Geapmtgeber der „Bermißte Erben-Lifte“, nad amts 
lichen Quellen zufammengeft fteilt. 


Wechſel. Boftzahlungen. Fremdes Geld. 


General⸗Agenten des 


Aorddeutſchen Lloyd, Bremen. 
Aelteftes 


Deutſches Ankaffo:, 


Kofarials- und Rechlsbücenu. 
Chicago- 
90-92 Dearborn Strafe. 


Sonntags sifen v:n 9—12 übe, 


dido Ten 


ddla· 


Kempf’s Privat-Hotel 
empf s Privat-Hotel, 
: 206 Hudson Str., Hoboken, 

1 Blod entfernt von den DodS der Hamburgers 
Linie des Rorddeutſchen Lloyds und ge Holändis 
ihen Linie. — Uusgezeipnmet für Neijende 
über diefe Linien. PBajjagiere werden vom Bahnhof 
abgeholt und beftens bedient. — Preife mäßig. — 
Schreibt Poftkarte, mit mwelher Bahn Ahr abreiß, 
nah Kobolen oder Chicago, 34 LaSalle Str. 


Kauft ie s t, da die Dreife fies 


fteigen werden! 
Economy Eos 


Eesnomy Nut...... | 93.25 D. Tonne 


Beite Qualität. Volles Gewigt. 


ALWART BROS,, 


Stadt · Office: fg: 2,2 * 21 — bon, 
twiſo 
8 Dayton a e; Telepho 
No u "lincoln Ave. —— 
Telebbon, 8. 


Br Zump. 


‘Der feit einem halben Jahrhunder: 
brühmte echte 


INDENBERL-BU LAUNE 


ijt der beite Magenbitter. 
im Nheinberg (Deutjchland). 
Man hüte fi vor Nahahmungen. 
Dido 


a äußerft gran 


* Bent 

ö in, 

tigt die Zen. ER, Nail, tar, 

€, e Sat. — theler, Groceries alfe 

ee „gut Blaien — einzig in dem hal: 
Departement der 


R B. Schoenhofen Brewing Co., Chicago, 


et 


 Pabl's u. ers 
— e Tage 
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Chirurgiſche yirurgifche Bergehlihkeit. 


St ein Arzt für Behandlungzfehler 
I mean Kurpfufcherei gerichtlich belang- 

ar? 

Der Gefehgeber in den Ver. Staaten 
hat fich bisher ftet3 geneigt gezeigt, 
diefe Frage grundfählich zu berneinen, 
meil von einem mwiffenfchaftlich appro- 
birten Arzt in der Prariß jtet3 das Be— 
fte angenommen, gelegentlichen Falles 
aber bedacht werben müfle, daß irren 
menfchlich ift. 

E3 vergeht indeifen doch faum eine 
Legislaturperiode, in welcher nicht ber 
Berfuch gemacht würde, ein ärztliches 
Haftpflichtgeſetz durchzubringen. 

Ein weggeſchnittenes Bein, das dem 
Ernährer einer Familie hätte erhalten 
werden fünnen, ein gebrochener Arm, 
der, falſch eingeſetzt, den bedauerns— 
werthen Träger arbeitsunfähig macht 
— das ſind blos Beiſpiele einer langen 
Reihe folgenſchwerer ärztlicher Irrthü— 
mer, die bei größerer Vorſicht zu ver— 
meiden geweſen wären. Und die Be— 
fürworter ſcharfer Geſetze gegen unvor— 
ſichtige Aerzte wiſſen auch, ſie als Ar— 
gumente für ihre Sache trefflich zu ge— 
brauchen. 

Es paſſiren aber ſelbſt den berühm— 
teſten Chirurgen im Operationsſaale 
noch ganz andere Dinge unter dem 
Meſſer. 

Da hat z. B. in Neapel dieſer Tage 
der Staatsanwalt gegen den Profeſſor 
Dr. d'Antona, einen der bedeutendſten 
Chirurgen Italiens, wegen grober 
Fahrläſſigkeit bei einer Operation An— 
klage erhoben, und die Vorgeſchichte des 
Falles muß in der That das größte 
Aufſehen erregen. 

Nach italieniſchen Blättern ergibt 
ſich in kurzen Umriſſen folgender That—⸗ 
beſtand: „Im Oktober vorigen Jahres 
kam der reiche Beſitzer Jammarino 
von Campobaſſo nach Neapel, um we— 
gen eines Leberleidens mehrere Aerzte 
zu konſultiren. Nachdem er die be— 
rühmteſten Spezialärzte um Rath ge— 
fragt hatte, beſchloß er, ſich auch an 
Chirurgen zu wenden, und ging zu 
Profeſſor D’Antona. Der Profeſſor 
erklärte Jammarinos Leiden für eine 
krebsartige Erkrankung der Leber 
und hielt eine ſofortige Operation für 
dringend nothwendig. 

Am 20. Oktober wurde dieſe denn 
auch von ihm vorgenommen. Nach 
ihrer Beendigung erklärte der Profeſ— 
ſor, daß das krebsartige Leiden des Pa— 
tienten bereits ſchon zu weit vorge— 
ſchritten ſei und daß Jammarino höch— 
ſtens noch 24 Stunden leben könne. 
Jammarino wurde aber zum Staunen 
des Profeſſors geſund und konnte zehn 
Tage ſpäter die Klinik als geheilt ver— 
laſſen. Die Ränder der Wunde woll⸗ 
ten ſich aber nicht ſchließen, und vier— 
zehn Tage darauf war Jammarino ei— 
ne Leiche. 

Seine Familie behauptete nun, daß 
bei der Operation nicht Alles mit rich— 
tigen Dingen zugegangen ſei, und be— 
antragte die gerichtliche Leichenöffnung. 
Die Autopſie fand ſtatt, und die Ge— 
richtsärzte entdeckten im Unterleibe des 
Todten ein großes Stück Wundgaze, 
das dort vergeſſen worden war und zu— 
nächſt einen Abzeß herbeigeführt hatte; 
daraus entwickelte ſich dann eineBauch— 
fellentzündung, die den Tod des Pa— 
tienten verurſachte.“ 

So unglaublich es klingt, ſo iſt es 
doch Thatſache, daß ein ſolcher Fall 
von Vergeßlichkeit auf dem chirur— 
giſchen Operationstiſch in der Geſchich— 
te der ärztlichen Praxis keineswegs 
vereinzelt daſteht. Iſt doch ſogar dem 
großen Billroth in Wien etwas Aehn— 
liches paſſirt! 

Eine Erklärung dafür liefert aber 
die Aufregung, von welcher ſelbſt kalt— 
blütige Operateure bei der Arbeit ſo 
wenig frei ſind, wie ihre Gehilfen. So 
vererben ſich in Kliniken von unerſchüt— 
terlichem Weltruhm Geſchichten von 
Meſſern, Scheeren und Pinzetten, die 
in der Eile mit eingenäht wurden. von 
einer Aſſiſtentengenecation auf die an— 
dere, während Krankenſchweſtern aus 
ihrer Hoſpitalpraxis eine Geſchichte 
von 12Shwämmen zu erzählen lieben, 
die ein gemillenhafter PBrofeffor nad) 
jeder Operation fih Stüd für Stüd 
borzählen läßt, um ganz ficher zu fein, 
daß feiner im fünftlich geöffneten und 
mieder gejchloffenen Körper feines Pa⸗ 
tienten vergeſſen worden ſei. 

In den meiſtenFällen ſind das Anek— 
boten. Der Fall d'Antona beweiſt 
aber, daß in den chirurgiſchen Opera⸗ 
tionsſälen ſich zuweilen wirklich Dinge 
ereignen, die nur als haarſträubend be— 
zeichnet werden können. 


Moderne Madchenerziehung. 


Ein franzöſiſcher Schulinſpektor er— 
zählt in ſeinem amtlichen Bericht an 
ſeine vorgeſetzte Behörde einen bezeich— 
nenden Zwiſchenfall von einer ſeiner 
letzten Inſpektionsreiſen. Es war in 
der höheren Töchterſchule einer großen 
Provinzſtadt. Er richtete an eine Schü—⸗ 
lerin die Frage, welche Art von Nähr⸗ 
ſtoffen ein Ei enthalte. „Stickſtoffhal—⸗ 
tigen Nährſtoff“, aniwortei⸗ die Ge⸗ 
fragte ohne Zögern. Er fragte eine 
zweite nach der Farbe verfchiebener 
Haus und Wildvögel. Auch darauf 
erhielt er faft durchweg zutreffenve 
Antworten. Nun fragte er meiter: 

„Wie lange muß man ein Ei kochen Yaj» 
fen, um e8 pflaummeich zu befommen?“ 
EineScülerin wurde jehr roth, ſchwieg 
eine Meile und ftotterte dann: „Eine 
halbe Stunde”. Der Schulinſpettor 
blickte unzufrieden und wandte ſich an 
die nächſte. „Mindeſtens drei Viertel⸗ 
ſtunden!“ erwiderte dieſe zuverſichtlich. 
Eine dritte meinte, ungefähr eine 
Stunde und eine bierte Schülerin bes 
bauptete, pflaumenmeiche Eier würden 
überhaupt nicht gefocht. Gelehrt waren 
alle die Mäbchen, aber ein Ei kochen 
tue feines berfelben. 


— Lor Gericht. — Richter» „Sie 


Betrogene Betrüger. 


Der Schreden herrfte unter den 73 
Einwohnern von Belminetsle-Chateau 


(Department Marne - et = Garonne). 


Dod man beruhige fih! Kein Streit 
hatte diefen Schreden hervorgerufen, 
fein tolfwüthiges Ihier war entflohen, 
fein Einbrucdhabiebjtahl mar in der ©e- 
gend zu verzeichnen, 

Nein, ber Schreden herrjchte in Bel- 
minet aus eine: ganz befonderen Ur- 
face; man hatte bemerft, daß ein fal- 
[ches Zmeifranczftüd im Umlauf mar, 
Niemand mußte, woher es gelommen, 
noch, wer 3 gebracht. Mehr bedurfte 
e3 nicht, um im Herzen aller diefer bra- 
ven Leute ein dumpfes Mißtrauen zu 
erweden, und Alle bemübten fich, fich 
bas Falfchftüct mit rührendem Eifer 
segenleitie anzujchmieren. 

Der Lehte, Der e3 empfing, unterließ 
e3 aus qutien Gründen, fich deilen zu 
rühmen, unb martete auf die günftige 
Gelegenheit fich feiner zu entledigen. 

Der Munizipalrath, der fidy mit der 
Angelegenheit edenfall3 befaßt Halte, 
forderte die Einwohner der Gemeinde 
auf, e3 dem erftenHandel3reifenden, ber 
erfcheinen würde, zugufteden. 

Diefer Auserkorene ließ nicht lange 
auf fi warten. Er ftieg im Wirtba- 
haus zum „Weißen Roß“ ab, und er 
fonnte e8 gar nicht beiler treffen, denn 
der Wirth des Gaſthauſes war zu die— 
ſer Zeit gerade der Beſitzer der falſchen 
Münze. 

Man kann fi denten, daß an Diefem 
Abend ganz Belminet in das Gaftzim: 
mer der Herberge ftrömte, um fich Durch 
den Augenfchein zu überzeugen, daß 
das Geldftiid auch wirklich das Eigen- 
thum diefe3 Gaftes wurde. 

Nach mehreren Billiardpartien, bie 
man mit zahlreichen Cognacz begofien, 
hielt e3 der Reifende für richtig, den 
Drt mit dem Zuge 12 Uhr 37 Minuten 
zu verlafjen, hob die Sikung auf und 
holte zur Begleichung feiner Zeche, Die 
8 Francz 5 Gentimes betrug, ein Zehn- 
francsjtiid hervor. 

Das war ein Verhängniß, denn man 
mußte 1 Franc 95 Gentimes zurüd-> 
geben. 

„Haben Sie nicht vielleicht 5 Centi- 
mes?“ fragte ber jchlaue Gaftwirth, 
„dann gebe ich Jhnen zwei Francs wie— 
ber 


„Aber gewiß”, . 

Der Reifende * vertrauensvoll 
das falſche Stück und ſteckte es in die 
Taſche. 

Dieſe Thatſache entlockte der ganzen 
Verſammlung einen Seufzer der Er— 
leichterung, und Allen fiel ein Centner— 
gewicht von der Bruſt. 

Inzwiſchen ließ ſich der Reiſende ſei— 
nen Koffer und ſeine Decke bringen und 
verſchwand, nachdem er der jubelnden 
Geſellſchaft guten Abend gewünſcht. 

„Na, denPariſer haben wir gut rein— 
gelegt“, ſagte der Wirth, ſich die Hände 
reibend. 

Doch nach fünf Minuten der lebhaf— 
teſten Freude verdüſterte ſich ſein Ge— 
ſicht. Er hatte ſich plötzlich erinnert, 
daß er eine Mahlzeit bei der Berech— 
nung vergeſſen. Schnell wandte er ſich 
an ſeine Frau und ſagte zu ihr: 

„Lauf' ihm ſchnell nach, Adele, und 
verlange noch einen Franc 80!“ 

Adele läuft wie eine Wahnſinnige, 
und faßt den Reiſenden gerade in dem 
Augenblick ab, da er in ſein Koupee ſtei— 
gen will. 

„Mein Herr, mein Herr,“ ſagte ſie 
athemlos, „wir haben das Frühſtück 
von heute Morgen vergeſſen.“ 

Schon pfiff der Stationsvorſteher, 
und der Zug ſetzte ſich in Bewegung. 

„Ach, meine brave Frau,“ .rief der 
Fremde, „nehmenSie es nur nicht übel, 
— habe ich Ihnen denn zu zah— 
en?“ 

„Einen Franc 80 Centimes!“ 

Nun faßte der Reiſende in ſeine We— 
ſtentaſche, holte die falſche Münze her— 
aus, warf ſie auf den Perron und rief: 

„Geben Sie den Reft dem Dienit- 
mädchen!“ 

Als Udele nah Haufe fam, trug ihr 
Geficht den Stempel tiefiter Niederge⸗ 
ſchlagenheit. 

„Ach, mein armer Freund,” fagte fie 
zu ihrem Mann, „er hat e8 mir iwieder- 
gegeben.“ 

„Wiedergegeben?“ 

Rım erzählte fie, mie fie 23 hatte zu= 
rüdnehmen müffen. 

Seitdem iſt das falſcheGeldſtück wie— 
der in Verkehr gebracht worden, doch 
nie hat es die Grenzen der Gemeinde 
berlaffen, und man hat deshalb he= 
Ihloffen, e8 dem Lotal-Mufeum einzu- 
vecleiben. 

——1 +0 —— 


Muitapha und feine Brüder, 


Zum weiſen Kadi Ibrahim kam 
eines Morgens der reiche Kaufmann 
Muſtapha, warf ſich ihm zu Füßen 
und bat: „O, Du Weiſeſter aller Wei— 
ſen, hilf mir!“ 


Ernſt, bedächtig nickte der Kadi: 
„Erzähle!“ 

Und Muſtapha begann: „Siehe, ich 
kehrte ſoeben von einer weiten Reife in 
mein Haus zurück. In dieſem, mei⸗ 
nem Hauſe wohnen meine vier jüngeren 
Brüder. Sie haben kein Glück gehabt, 
ſie ſind arm geblieben, aber ſie ſind 
rechtliche Leute. 

Und doch — meine Lipppen ſträuben 
ſich es auszuſprechen — einer von ih⸗ 
nen muß ein — Dieb ſein. Denn höre: 

Mein Geſchäftsfreund ſchuldete mir 
50,000 Piaſter in Gold. Heute hat er 
mir nun mitgetheilt, daß er mir dieſes 
Geld am Tage nach meiner Abreiſe 
durch ſeinen treueſten Diener Ali zu— 
rückgeſchickt hätte. Zum Zeichen des er⸗ 
füllten Auftrages hat ihm der Diener 
einen werthloſen Ring und meine ge— 
fälſchte Unterſchrift hingebracht. Eine 
Stunde darauf war der alte Ali todt. 


Ein Schlagfuß hatte ſeinem Leben ein 


Ende geſetzt. 

Ich kann und will keinen meiner 
Brüder verbächtigen, meinGut geraubt 
zu haben, doch ber * u ſchüttelt 
mich, wenn ich denke, daß ich mit dem 


—— Br und Le aber wie * 


Kar — —— * einem 2 


Wir laf ve das Haus durchfuchen,* 


fagte der Kabi. 

„Nein!“ rief Muftapha, „oO nein, nur 
das nit! Mein ältefter Bruder bat 
eine fehmwerfrante Frau. Der Schred 
mürbe fie tödten, Und meine alte Mut- 
ter würde mir nimmer verzeihen, wenn 
fie erführe, daß. ich meine leiblichen 
Bälle eines Verbrechens verdächtigt 

ätte 

„Du haft recht,“ meinte der Kabi. 
Bringe mir unter irgend einem Bor: 
wande am Abend Deine Brüber hier- 
ber, fo will ich das Urtheil ſprechen.“ 

Zur feftgefegten Stunde erfchien 
Muftapha mit feinen vier Brüdern 
beim Kadi. Ybrahim ließ ich diefel- 
ben mit Namen bezeichnen. Dann, oh> 
ne fich lange zu befinnen, mies er auf 
Muftaphas jüngften®ruber Sabi, und 
mit lauter Stimme rief er firenge: 
„Diefer hier ift der Dieb!“ 

Wie vom Blih getroffen ſtürzte Sa= 
di zu Boden. Er begann zu zittern, | 
dad Haar fträubte ich ihm auf dem 
Kopfe, jo daß der bunte Turban zu 
manten begann, und mit bleichen Lip- 
pen wimmerte er um Gnade. 


Muftapha aber und feine Begleiter 
maren höchlichft eritaunt über bie 
Schnelle Entdeckung des Schuldigen, 
und ſie baten den weiſen Kadi, ſie dar— 
über aufzuklären. Und Ibrahim er— 
zählte: „Zur Mittagszeit, da ich wuß— 
te, daß alle zu Hauſe waren, ſchickte ich 
einen Fremden insgeheim von einem 
Bruder zum andern. Sagteſt Du 
nicht, o Muſtapha, daß Deine Brüder 
arm, ſehr arm wären? Nun gut. Der 
Fremde jprach mit ihnen. WS ge: 
fchicdter und erfahrener Agent berebete 
er fie, fich gegen Einbruch verfichern zu 
laffen. 

Mir befiten nichts, antworteten ihm 
mwehmüthig die drei älteren Brüber. 
melches Gut könnte ung wohl geraubt 
werben? Aber fiehe, Dein jüngfter 
Bruder Sadi — er hat fich mit drei 
Piaftern gegen Einbruch verfichert.” 

En az 


Aus dem ungarifchen „„Bigh Life‘ 


In Budapeſt beſchäftigt man ſich zur 
Zeit angelegentlich mit einem Skandal, 
in dem ein jugendliches Mitglied des 
Hochadels, der Träger eines der edel- 
ften gräflichen Namen, eine ziemlich un= 
mwürdige Rolle fpielt. Graf Balfy, Ritt- 
meifter bei den Hufaren, tft ſeitKurzem, 
ohne Urlaub zu nehmen, aus jeinem 
Garnifonort Nagykilinda verſchwun— 
den, unter Zurüdlaffung einer gräfli= 
chen Braut und einer Schulbenlaft in 
der Höhe von 200,000 Mi. Der junge 
Graf ift vermuthlich nach Amerika ges 
gangen, um mit ein paar Qaufend 
Gulden, die er furz vor feiner Ylucht 
aufbrachte, fich jenfeits des Waflers eine 
neue Eriftenz zu gründen. Er gehört zu 
den talentoollften Gelbverthuern und 
Schuldenmadern. Wiederholt befand er 
fich in den fchwierigften Lagen, und 
ebenfo oft wurde er „rangirt.” Als er 
fih einmal wieber tief hineingeritten 
hatte, legten ihm die Verwandten nahe, 
das romantifche Mittel einer reichen 
Heirat zu verfuhen. Graf Rainer 
Balfy befolgte den Rath hd „verlor 
fein Herz” an eine gejchiedene Gräfin 
des ungarischen Mdels, die, nachdem fie 
ihn achten und lieben gelernt hatte, o= 
fort feine drüdendften Schulden — e3 
jolfen 200,000 Marf gemejen jein — 
bezahlte. Nun war er jo mweit, um ein 
glänzendes Heim zu gründen, einen 
Stall anzulegen, und bie glüdliche 
Braut griff tief in die Tafche, um den 
berfchwenderifchen Laynen ihres Ver- 
lobten zu genügen. in ganzes Hotel 
mar gepacdhtet, und aus Budapefl 
famen Wagenladungen mit Möbeln 
und Beitandtheilen einer wahrhaft 
fürftlichen Einrichtung an. Der per- 
fünliche Kredit des Bräutigam3 mar 
natürlich in’3 Unbefchränfte gemachfen, 
und alsbald fah er fich genöthigt, der 
gräflichen Braut das beglüdende Ge— 
fiändniß zuzuflüftern, daß er fchon 
mieder „bis über die Ohren“ verfchuldet 
fei. Ubermal3 wurde er rangirt. Und fo 
ging’3 weiter. Durch einen ungefchicten 
Zufall erfuhr die Gräfin leider, baß 
ihr Verlobter jehon wieder drauf [oa 
pumpte und in ihrer Abmefenheit 
Drgien beranftaltete, die große Sums 
men berjchlangen. Diefe Erfahrung 
fühlte ihre Gefühle derart ab, daß fie 
nad) furzem Entfehluß bie Verlobung 
rüdgängig machte und den Verkehr mit 
ihrem leichtfinnigen Bräutigam ab- 

brach. — Nun blieb dem Troftlofen 
nichts übrig, al3 mit feinem gebroche- 
nen Herzen Reikaus zu nehmen und, 
mie fchon gejagt, dem Schauplat feines 
flotten Capalierlebens bei Nacht und 
Nebel den Rüden zu kehren. Die zahl- 
reichen Gläubiger fielen zunächft über 
das vorbereitete Tiebesneft ber und 
Tuchen jet, ich, Jo gut e3 geht, bezahlt 
zu machen. 


— Verliebt. Hreundin (zum 
Dienftmädchen, meldhes an ihren Bräu- 
tigam jchreibt): „Warum laßt Du da 
zwifchen taufend und Küfle einen fo 
großen Zwifchenraum?” —Dienftmäbd- 
chen: „Ach weißt Du, wenn ich fo fein 
Bild beſehe, dann muß ich nachher im= 
mer nod) ’'n paar Nullen anhängen!“ 


Rückenschmerz, Rheumatism 
DR. RICHTER 


“ANKER? 
„PAIN EXPELLER. 


Eins von zahlreichen aerztlichen Zeugnissen: 
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Befenitdaitige Mentgenbanse, 


Die Londoner Gelehrten Edmund 
Knecht und F. Dearde haben in einer 
—* veröffentlichten Arbeit nach⸗ 
gewieſen, daß Arſenit in leicht nach⸗ 
weisbarer Menge in dem Haar von 
Perfonen enthalten ift, bie den Stoff 
auf ärztliche Verorbnung oder, wie es 
neuerbings in England vielfach paffirt 
ift, mit arfenithaltigem Bier in id 
aufgenommen haben. Dieje Entbed- 
ung ift von größter Wichtigteit mit Be- 
zug auf eine fchnelle und fichere Felt- 
ftellung einer Wrfenikvergiftung. Der 
PBarifer Chemifer Gautier hat bereits 
früher darauf hingewieſen, daß Thiere 
Arſenik durch die Haare ausſcheiden. 
E3 ift, wie gejagt, für einen Chemiter 
ganz leicht, das Arfenit im Haar zu 
entdeden; menn ber betreffende Menjch 
nur feine Mengen des Giftfloffes auf- 
genommen bat, fo läßt ji) in dem 
Mark des Haares mit einer [hmachen 
| Vergrößerung im Mitroffop nichts er- 
| fennen, dagegen find bei ſtarker Ver— 
größerung darin Eleine grüne Teilchen 
bon Rupferarfenit wahrnehmbar, wenn 
da3 Haar vorher mit Kupferammon 
behandelt war. Auch ein gejunder 
Menfch führt immer etwas Arjenif in 
fih, aber deffen Menge ift jo gering, 
daß fie nicht ermittelt werden fann. 
Wenn Jemand dagegen eine Arfenit- 
fur durhmadt. jo fann in feinem 
Haar Arfenit im Verhältnig von 0.3 
auf 10,000 gefunden merden. Bei 
einem Kranken, der am Genuß von 
arjenifhaltigem Bier bdarniederlag, 
wurde jogar ein Gehalt von einem 
ganzen Theil von 10,000 im Haar er= 
mittelt. Das neue Verfahren, auch die 
Menge des Arfeniks in den Haaren ge= 
nau zu bejtimmen, wird zmeifellos von 
bedeutender Wichtigkeit in der gericht- 
lihen Medizin werden, da man nun 
den Verdacht einer Arfenikvergiftung 
auf die leichtefte und genauefte Weife 
wird aufflären fünnen. Warum das 
Gift gerade feinen Weg in das Mark 
ber Haare nimmt, fcheint den Gelehr- 
* noch ein völliges Geheimniß zu 
ein. 

— — — — — 


Mormonen⸗ſtonferenz in Berlin. 


Aus Berlin, 15. April, berichtet man: 
Eine Mormonen-Konferenz, an der ſich 
etwa 300 Perſonen beiderlei Geſchlechts 
betheiligten, fand am Sonntag in den 
Königsſälen ſtatt. Der gemiſchte Chor 
der Berliner Mormonengemeinde, die 
ungefähr 90 Mitglieder zählt, leitete 
die Verſammlung mit dem Liede „Be— 
fiehl du deine Wege“ ein. Der Haupt— 
redner war der Mormonen-Aelteſte 
James C. MeMurrin aus Liverpool, 
Präſidentſchaftsmitglied der europäi— 
ſchen Miſſion, der ebenſo wie eine ju— 
gendliche Mormonen-Miſſionarin 
Schweſter Booth ſich in ſeinen Ausfüh— 
rungen der engliſchen Sprache bediente. 
Murrin, der ſich gegenwärtig auf einer 
Inſpektionsreiſe durch Deutſchland, 
Italien und die Schweiz befindet, er— 
klärte, daß die Zahl der Mormonen in 
Europa in ſtetem Zunehmen begriffen 
ſei, in verſchiedenen Orten ſeien neue 
Gemeinden entſtanden. Die „Heiligen 
ber letzten Tage“ wollten keinen Zwie— 
fpalt unter den Menfchen fäen, fondern 
ihnen nur Frieden und Glüd bringen 
durch MWieberaufrichtung der urſprüng⸗ 
lichen Kirche Chriſti, wie ſie niedergelegt 
ſei im goldenen Buche Joſeph Smits 
des Propheten. Der große Abfall von 
Gott beweiſe, daß die Wiederkunft 
Chriſti nahe bevorſtehe. Aelteſter Ar— 
nold H. Schultheß, Nräfident der deut- 
hen Miffton, wie auf die Erfolge der 
mormoniftifchen Propaganda im beut- 
fchen Reiche hin. Die deutfche Miffion 
ber Kirche Jefu Chrifti ber Heiligen der 
feßten Tage habe in Berlin eine organi- 
firte Gemeinde mit regelmäßigen Sonn 
tagsverfammlungen, Bibelftunden und 
Geſ angsübungen. Die Zahl der Mor- 
moninnen in Berlin erhält öfters aus 
Utah Berftärkungen durch Eentſendung 
junger Miſſionarinnen, die ſich hier 
meiſt dem Muſikſtudium widmen. Die 
Berliner Gemeinde beſteht zum größten 
Theil aus Handwerkern und Arbeitern. 

—— ⸗ e —— 


Köniagliche Geheimmiſſe. 


Am 6. Mai dieſes Jahres wird nun⸗ 
mehr dem Zaren jenes Geheimniß ent⸗ 
hülit werden, das hundert volle Jahre 
jedem menſchlichen Auge verborgen ge- 
blieben iſt. Kaiſer Paul J., der am 6. 
Mai 1801 ermordet wurde, hat im 
Palaſt von Gatſchina ein eiſernes 
Käſtchen hinterlaſſen, zugleich mit einer 
letziwilligen Beſtimmung, daß es nicht 
vor dem Jahre 1901 zu eröffnen ſei, 
alſo erſt 100 Jahre nach feinem Tode. 
Man erzählt, daß der Zar von der 
äußerſten Neugierde entflammt iſt, den 
Inhalt des geheimnißvollen Käſtchens 
kennen zu lernen, der natürlich nach ſei— 
ner Prüfung dem Staatsarchiv über— 
antwortet werden wird. — Eine weit 
längere Zeit übrigens ſchlummert im 
Beſitz der Könige von England ein ver— 
ſiegeltes Bündel von Briefen und Do— 
kumenten der berühmten jungfräulichen 
Königin und Gönnerin Shakeſpeares. 
Noch nie hatte eine Hand verſucht, in 


das Geheimniß dieſer Papiere zu drin⸗ 


gen. Wie eine Tradition behauptet, 
enthält dies verſiegelte Bündel die 
allerinternſten Korreſpondenzen der 
großen Eliſabeth, möglicherweiſe ihre 
Liebesbriefe. Eine Beſtimmung be— 
ſagt, daß das Band nur durch den 
Konſens des regierenden Herrſchers in 
Uebereinſtimmung mit dem Lordkanz⸗ 
ler und dem Erzbiſchof von Canter⸗ 
burh gelöſt werden kann. Dieſe Ueber⸗ 
einſtimmung ſoll aber noch niemals er⸗ 
zielt worden ſein; bald fehlte die 
Sanktion des Monarchen, bald die 
eine® ber beiben genannten MWiürben- 
träger, und fo find der Welt hoch⸗ 
— Enthüllungen * ge⸗ 
ieben. 


— Doppeltes Pech. „Der Meie 
— ja dr Befchtigung bee ; 


land, 


a Wohnungäfrage erflärt fi) die 
„Köln. Voltazig.” gegen die Einric- 
fung‘ eigener Arbeiterquartiere. In jo- 
ztaler, moralifcher und erziehlicher Hin- 
ftht. fei e8 durchaus münjchensmerth, 
daß die Arbeiter und die minder Bemit- 
telten mit ben’ wohlhabenden Klaffen 


‚ durcheinander, nicht getrennt von einan- 


der wohnen. Das Blatt erinnert dabei 
an den Briefwechſel zwiſchen François 
Myron, dem Stadthaupt von Paris, 
und dem König Heinrih IV. bon 
Yranfreih. Als der König zur Ber- 
T&önerung der Hauptftabt Pläne gefaßt 
hatte, wie fie unter Napoleon III, durch) 
Haußmann verwirklicht wurden, ſchrieb 
ihm Moron: „Iheuter Sire, geſtatten 
Sie, daß ich meine Entlaffung nehme. 
Durch den Treufchmur, den ich dem Kö- 
nig geleiftet habe, habe ich verfprochen, 
das Königthum aufrecht zu erhalten. 
Nun befiehlt mir Em. Majeftät eine 
Mapregel, die. dem Königthum zum 
Berderben gereicht. Ych mwiederhole mei- 
nem theuren Herrn und vielgeliebten 
Fürfien: E3 ift eine unglüdliche dee, 
Quartiere zu bauen ausfchließlich für 
Handwerker und Arbeiter. In einer 
Hauptftadt, mo der Herricher thront, 
dürfen nicht die Kleinen auf der einen 
Seite fein und die Großen und Yett- 
mänfte auf der anderen. E3 ijt viel 
beifer und ficherer, wenn alles durchein= 
ander gemifcht ift. \hre Arbeiterquar= 
tiere würden zu Feltungen, welche Ihre 
reichen Quartiere blodiren würden, Da 
nun ber Zoudre der fchönfte Stadttheil 
ift, fo könnte e8 fommen, daß dieftugeln 
auf Ihre Krone auffchlügen. Sire, ich 
will nicht der Mitſchuldige dieſer Maß— 
regel ſein.“ Der König antwortete um— 
gehend: „Gevatter, Ihr ſeid lebhaft, wie 
ein Maikäfer, aber am Ende ein wacke— 
rer und loyaler Unterthan. Seid zu— 
frieden, man wird Euch den Willen 


thun, und der König von Frankreich 


wird noch lange in Eure Weisheits— 
und Biederkeitsſchule gehen. Ich er— 
warte Euch zum Abendeſſen und um— 


arme Euch.“ 
— — —tK— 


Eigenartige Abentener 


hat der italieniſche Dampfer „Jupiter“ 
erlebt, der vor längerer Zeit mit einer 
Ladung Schwefel von Girgenti nach 
New York fuhr. Hundert Meilen weſt— 
lich von Madeira wurde er von einem 
gewaltigen Sturm erfaßt, der ihn faſt 
an der Weiterfahrt hinderte. Die un— 
liebſame Verzögerung der Reiſe zehrte 
den Kohlenvorrath derart auf, daß der 
Kapitän zu ſeinem Schrecken entdeckte, 
daß er in einer Entfernung von 600 
Seemeilen von den Bermuda-Inſeln 
nur noch für vier Tage Kohlen hatte. 
Er kreuzte nun auf der interözeani- 
ſchen Straße und fand auch nach zwei 
Tagen den Dampfer „Eitta di Mef- 

fina,“ der fich zum Schleppen erbot. 

Aber als der Sturm alle Taue zer— 
riß, blieb nichts Anderes übrig, als 
die Mannſchaft des „Jupiter“ an Bord 
zu nehmen und den „Jupiter“ ſelbſt 
dem Zufall zu überlaſſen. Die Mann— 
ſchaft nahm die Einladung des Kapi— 
iäns der „Citta di Meſſina“ an, bis 
auf drei Berfonen, ben Kapitän, ben 
zweiten Mafchiniften und einen Mas 
trofen. Vierzehn Tage blieben diefe 
maderen Drei allein in der weiten Ein- 
famfeit, mährend ihr Dampfer fieuer- 
103 bahintrieb, da die Feuer gelöjcht 
und die Segel vom Winde zerriffen 
waren. Endlich erfchien der franzöfiiche 
Dampfer „S. Simon.” Aber auch er 
mußte auf das Schleppen verzichten, 
meil die Zaue riffen. Die Drei mei- 
gerten fich auch diesmal, den „Jupiter“ 
zu berlaffen, und der „S. Simon“ 
dampfte ab. Ein drittes Schiff, bie 
„Elvetia,“ erbot fich zur Rettung, aber 
ebenfo vergebens, und wiederum. [chlu- 
gen die Drei die Aufforderung ab, fi 
einzufchiffen und den „Jupiter“ aufzu= 
geben. Erxft ein viertes Schiff, bie 
„Juno,“ fonnte nach einigen Taaen das 
Unglüdsfchiff antauen und in 2ö5tägi- 
ger Fahrt nah den Bermuda-nfeln 
bringen. Die italienifche Prefle ift 
natürlich) des Zobes voll für die drei 
Braven, die dem italienifchen Namen 
große Ehre machten. 

ERREGER TRETEN 
— Treffende Bezeichnung. — Das 

PBerfonal einer großen Firma hat im 
„Schwarzen Bären“ den Geburtstag 
des Chef gefeiert. DVerfchiebene ber 
jüngften Herren haben dabei des Guten 
zu viel gethan und liegen fpäter zu einer 
anmuthigen Gruppe vereint im 
Chauffeegraben. remder (der mit dem 
Nachtwächter des Drts borübergeht): 
„Wa? ift denn das hier?" — Nahtmwäch- 
ter: „Ad, eine Niederlage der Firma 
Schlaumann & Co.“ 
Ein MWeltverbefferer ift ein 
Menſch, der die Welt nach fich felbit 
umändern möchte. 
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